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Zeppelin üderm Weltmeer
Spaniens Sstküste postiert

- Der am gestrigen Tag glatt genommene Kurs des Luftschiffs
Govelin " war Friedrichshafen —Konstanz—Schaffhausen—Bafel

Belfort —Rhonekanal —Marseille . Alsdann ging die Route
^ ers Mittelmeer . Um 7 .50 Uhr abends ist das Luftschiff über
n ^ lcelona erschienen , Havas berichtet aus Madrid , daß
ß ttus Nachrichten der Flugleitung über die Fahrt des „Grafen

vveiin " ergibt , daß das Luftschiff Gegenwind zu iiberwin-
bat und eine Fahrtgcschwindigkeit von 8 0 Kilometer ttt .

1 stunde hat .
^ Donnerstag abend 8 Uhr bat das Flugschiff aus der Richtung
tz ^ " lona kommend , Valencia überflogen und Kurs auf

° raltar genommen.
Die größte Rolle bei der Fahrt spielt

^
die Wetterlage .

8j
?r bet Jlbmöit am Donnerstag früh war das Wetter anfangs

V Ä später lauteten die Wetterberichte ungünstiger . Man
)Llc Dr . Eckener nabe, den Start zu verschieben , Er sah jedoch

Die Versuchsfahrten , die bis an die englische
tan . rührten , müssen eine derartig überzeugende Leistungssähig-
M >

b „L . Z . 127" ergeben haben , daß Dr . Eckener Windstärken
st!-, ein Ozean , die an die Geschwindigkeit des deutschen Luft -
V ' 5 heranreichen , n ich t scheut . Ueber das Wetter während
'ii,Kahrt wird aus Bordeaux gemeldet, daß das Wetter seit

französischer Zeit sich beträchtlich ge bessert bat . In
sj, legend von Bordeaux berscht eine mittelmäßige Sicht . Der
E " bat aufgebört . Die Windstärke hat ein wenig nachgelassen ,
«».̂ krseits meldet man aus Le Coubre ( Eirondemündung ) ,
$L ?’ klares Meter mit guter Sicht . In Biarritz hat stch das

noch einem heftigen Regelt am Vormittag aufgeklärt und»'cht ist bester ,
lebhaft ist die

^ Erwartungsstimmung in Amerika.
amerikanische Luftschiff „Los Angele s"

, ebenfalls in
, /chshafcn erbaut , und von Dr . Eckener vor vier Jahren über

tzg. «lllantik gesteuert, wird dem „L . Z . 127" entgegenfliegen . In
dem Ziel des deutschen Luftschiffes, rechnet man mit

i*»e- Gesuch von über 580 880 begeisterten Menschen , die Zeugen
disto distorischen Moments sein wollen, wann die Luftschiffexve -

»? m amerikanischen Volk den Friedensgruß der deut-
Aation überbringt .

brltz^ .äge dem Schiff bei seiner Fahrt über den Ozean viel Glück
sein . L . Z. 127 dient nicht nur dem Verkehr, um eine

neue schnellere Passage nach der Reuen Welt zu vermitteln , son¬
dern soll auch als Ausdruck des Friedenswillens der Völ¬
ker gewertet weroen . Durch die kühne technische Tat soll Deutsch¬
land zur Verständigung der Völker beitragen . Das ist der Wille
des deutschen Volkes . In diesem Sinne möge L . Z . 127
unseren F r i e d e nF g r u ß an das große amerikanische Volk mit -
nehmcn.

Eine schwierige Frage ist
das Versicherungsproblem des Luftschiffs ,

insbesondere so lange dem Versicherer noch nicht Gelegenheit ge¬
geben ist, den n ö t i g en Au s g l e i ch zu finden , der vrrsicherungs-
technisch nur durch das Gesetz der großen Zahl bestimmt wird .
Wie beim „ L . Z . 126" beteiligen sich auch diesmal wieder alle
deutschen Versicherungsgesellschaftenan der Versicherung des „Graf
Zeppelin " . Der Versicherungswert des Luftschiffes ist mit 3,2
Millionen fcstgestellt worden, die Versicherung selbst aber nur
in Höbe von 75 Prozent dieser Summe abgeschlossen worden , also
mit 2,4 Millinoen RM . Die Versicherungskosten sind aber dabei
sehr erheblich. Die Versicherungsdauer ist für alle Fahrten mit
Beginn der Probefahreten auf vier Monate bemessen worden . Ilm
nun aus eigener praktischer Erfahrung ein Bild über den Umfang
des Risikos zu gewinnen und im Interesse der Förderung des Ver-
fichernngsgcdankens in der Luslschiffabrt hat Direktor von Tyska
an der Amcrikasabrt teilgcnommen .

Funkspruch vom „Grafen Zeppelin"
Paris , 12 . Okt . Nach einer Meldung aus Casablanca

wurde ein Funkfvruch des „Grafen Zeppelin " aufgefangen , wonach

„Graf Zeppelin " mitteilt , daß an Bord alles wohl fei und
daß das Schiff beute Mitternacht die Azoren zu erreichen
gedenke . Die letzte Meldung stammt von der O st k ü st e Spa¬
niens . Das Flugschiff steht mit deutschen Dampfern in draht¬
loser Verbindung .

LevinHs Segentlug gescheitert
Rach einer Neuyorker Meldung ist Levinös Eindecker „M i ß

Columbia " zehn Minuten nach dem Start zum Fluge nach
Rom um 11 .55 Uhr infolge lleberlastung in dem benachbarten
Westburg Golfcourse gelandet . Der Aufprall war so deftig , daß
das Flugzeug beschädigt wurde . Es wurde niemand verletzt.
Aus dem Ozeanslug wird sonach vorerst nichts.

i

Frankreichs kirchenstreit
ver Streit um die französische

Laiengesetzgebung
»!^ ks

°
Stbtreit um die Laiengesetzgebung in Frankreich ist in ein

- iitetn
®

, eingetreten . Der radikale Parteiverband vom De -
«• ßen r t ° e ?ne bat eine scharfe Entschließung angenommen , worin
"'

Hey a!ch »rtigen Rücktritt der radikalen Minister aus dem Ka--. - - • •ovo* VIUUII »t» vti. 4.UV211U4111 UU9 UCUl J\ US
yotneare fordert , falls nicht die beiden Artikel 70 und 71

tojOtnaitjggi^ aufgegeben werden , die bekanntlich die Rück-
- ^ . beschlagnahmten Kirchenaüter und5 ' reti - - -.r - ^ 2tu» uuv „rrrii jvuiyenuiuei unv die Wiederzulassung

Orden in Frankreich fordern . Der Kultusminister
% tt **c stch »u dieser Sitzung entschuldigen lassen , da —

mer rheumatischen Erkältung das Bett hüten muß.
Ü,

0t*ier»„? *ce^ o *r weiß heute mitzuteilen , daß die beiden ominösen
b ^ Uf

Dom 93rtnnh fiorttHc im Totalen ‘Ttrtfirovom Autzenminister Briand bereits im letzten Jahre
" >s nf,

: *ns Budget vorgeschlagen worden waren . Sie feien
& 5teurn Ctr "Gelehnt worden mit Rücksicht auf die bevorstehen-

n , t cn öur Kammer . Wenn sie dieses Jahr nun ins
^ beG

T§S”° rnmen worden seien , ohne daß ein formeller - Be-
K- i>arn „ -"iinisterrates darüber stattgefunden habe, so sei dies

su erklären , daß sich im letzten Jahr kein vrinziphrller
» e Aest -ich dagegen geltend gemacht habe. Im übrigen dienten
Mt »d m ^ " " ^ en nur dazu, einem tatsächlich schon bestehenden
„

'4 ni» , etzeskraft zu geben . Schon jetzt befänden sich in Frank -
v *- als 909 religiöse Orden mit 3218 Riederlassun-

körten nicht nur die großen Orden der Kapuziner ,
î'iiten ncr’ Benediktiner und Franziskaner, sondern auch die

pi.T 53 r ■ .
b ‘®tte ,

1 u m schreibt in einem viel beachteten Artikel im Po -
^

oikalx »
^ ganze Streitfrage werde nach einiger Erregung der. . . . " “ ' undber

*7̂ e*ner ^ ^ i^ lkos doch schließlich mit Verhandlungen
i, ,

>a j^. ^
-k-wnsaktion enden ; denn entweder werde PoincarS ,

j
' Erhandeln ganz geschickt sei , es verstehen, vor der Ve -

^ falls *1*0 Einigkeit im Kabinett wieder herzustellen," icht , werde er dennoch seine Majorität erhalten .

Auftakt einer französischen Ministerkrise?
u . Ott . Erttarung Hertots ,(Elg . Draht . )

fc? *" sei-„
^

, ^ itikel über die Kongregation unbekannt ge-

| w. r . » • * uuvtu au ivueu . « iv tuvi

ÖQt,
Cn b*e

. Absicht haben, den Ministerpräsidenten zu
■

* 6c* öct Abstimmung Uber die Artikel nicht die Ver¬
se stelle. Falls Poinrare hierauf nicht eingeht, würden

die radikalen Minister demissionieren . Auf jeden
Fall ist im nächsten Ministerrat eine heftige Debatte zu er¬
warten , da Poincarö nach der Libertö kaum der Mann sei, einen
derartigen Vorwurf auf sich sitzen zu lassen . Etwas anderes be¬
deutet die Erklärung Heriots nicht .

Poincarv kann stch in der Tat darauf berufen , daß das Gesetz
wie allen Mitgliedern der Kammer auch den Mitgliedern der Re¬
gierung zur Lettüre offen stand und H e r i 0 t es lediglich hätte
zu lesen brauchen. Dieses Argument wird in der gesamten
Rechtspresie bis jetzt angewandt . Sie steht in der ganzen Angele¬
genheit eine Gelegenheit , den Spieß umzudrehen und Heriot lächer¬
lich zu machen .

Oie ftanzöstsche Polizei verfolgt
Horan

Paris , 11 . Okt . (Ctg . Draht .) Im Außenministerium wurde
am Donnerstag eine Delegation der anglo -amerikanischen Presse¬
vereinigung in Abwesenheit Briands vom Kabincttschef Löger
empfangen. Die Delegation war wegen des Falles Horan vorstellig.

Die Pariser Polizei setzt die Suche nach Horan , der Paris am
Mittwoch verlassen dürste , eifrig fort . Nachdem man ihn ein Do¬
kument unterzeichnen ließ, demzufolge er Frankreich verlassen sollte ,
ist jetzt an die Grenzpolizei und alle Grenzbebörden Weisung er¬
gangen , den Journalisten festzunehmen und nach Paris zurückzu¬
befördern.

Horan soll nicht nur den Schriftwechsel zwischen der englischen
und französischen Regierung nach Neuyork übermittelt haben , son¬
dern, in „aktive r" Weise in der ganzen Angelegenheit tätig gewe¬
sen sein .* Sensationelle Wenduna

Paris , 12. Ott . lFunk .) Der Fall Horan , des wegen In¬
diskretion aus Frankreich ausgewiesenen Korrespondenten der
Hearstpresie, hat eine sensationelle Wendung erfahren .
Horan ist aus dem amerikanischen Preffesyndikat
ausgestoben worden und zwar , wie es in der Begründung
heißt , wegen wiederholter Verstöße gegen die Berufsehre . Die
Delegation des Syndikats , die gestern zu Gunsten Horans beim
Quai d 'Orsay vorsprach , mußte sich dort mitteilen lassen , daß Horan
bei seiner Vernehmung auf der Polizeivräsektur ein umfasiendes
Geständnis abgelegt hat und drei seiner Helfershelfer nament¬
lich genannt hatte . Horan ist nach Brüssel geflüchtet und be¬
absichtigt, über Antwerpen nach Amerika zu reisen.

SozialSemokraiie
unö Panzerkreuzer

Die Erklärung des Abg . Genossen Wels auf dem Branden¬
burger Bezirksvarteitag , daß nach seiner Auffassung die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion demnächst einen Antrag einbringen

werde, der klivv und klar lautet : „Der Bau des Panzer¬
kreuzers A wird eingestell t“

, bat der bürgerlichen Presse
zu recht zahlreichen und zumteil kritischen Kommentaren Anlaß ge¬
geben. Bor allen Dingen regten sich einige Zentrumsorgane
über diese Erklärung auf und glaubten , durch offene oder halbver¬
steckte Drohungen die Sozialdemokratie einschüchtern zu können.
Wir erwarten zuversichtlich , daß Drohungen der bürgerlichen Presse
auf die Reichstagsfraktion keinerlei Eindruck auszuüben vermögen.
Die Reichstagsfraktion , sowohl im alten wie im neuen Reichstag ,
ist gegen den Panzerkreuzer , ebenso die sozialdemokratischen Mi¬
nister . Auch sie sind beute noch mit der Fraktion darin einer
Meinung , daß der Bau ded Panzerkreuzers jetzt nicht zu rechtfertigen
ist . Wenn die sozialdemokratische Fraktion daher im Parlament auf
geschästsordnungsmäßigem Wege den Versuch macht , den Weiter¬
bau des Panzerkreuzers zu verhindern , so handelt sie in Konsequenz
ihrer bisherigen Stellungnahme . Wie die bürgerlichen Parteien zu
einem solchen sozialdemokratischenAntrag sich verhalten werden , ist
ihre Sache. Die Sozialdemokratie denkt nicht daran , den anderen
Parteien zu drohen oder sie unter besonderen Druck zu setzen, sie
wird aber tun , was sie für recht hält und was nach Lage der Dinge
ihre Pflicht ist.

Hölz - der Held - er KPO
Als Schmarotzer bei einem Kapitalisten

Max H ö l z , jahrelang der große Mann der kommunisti¬
schen Propaganda , ist letzt sehr stjll geworden. Nicht nur die
politischen Clowns in der KPD . kommen und gehen , sondern
auch die großen Zirkusnummern . Von Max Hölz hört man
jetzt nur über die Ohrfeige an den Verleger der Welt am
Abend, der ihm fein Honorar für seine plötzlich abgebroche¬
nen Memoiren geschmälert hatte . Seitdem '

sieht und hört
man nichts mehr von Old Shatterhand , der plötzlich zur Er¬
holung verschwinden mußte . Jedermann glaubte ihn in Ruß¬
land . Jetzt erfahren wir , daß Max Hölz sich im S ch w a r z -
wald befindet , in Todtmoos und es sich dort in einer
Villa gut gehen läßt . Er wohnt hier bei einem gut
ausgewachsenen Kapitalisten , ehemal. Korps -
ftudenten und Nutznießer der Schwarzwälder
Heimindustrie namens Heydt . Hölz ist etwa nicht
untätig , sondern, wie es einem Kommunisten geziemt, ver¬
dient er seinen Landaufenthalt durch Arbeit , allerdings
einer sonderbaren Arbeit für einen Helfer der Armen .

Der Gastgeber von Hölz wurde nach 25 Jahren von seiner
Frau geschieden. Jetzt ist zwischen den Ehegatten ein Streit
um die Unterhaltungskosten der geschiedenen Frau
entstanden . Hölz hat selbstverständlich die Partei seines
löastgebers Heydt ergriffen und läßt jetzt ein Flugblatt am
Wohnort der geschiedenen Frau unter den Arbeitern und
der Bevölkerung verbreiten , um diese gegen Frau Heydt und
deren Familie aufzuhetzen . U . a . wird in dem Flugblatt
selbst das Bettlaken an die Oeffentlichkeit gezerrt und der
73jährigen , hilflosen Mutter der Frau mit dem 8 218 ge¬
droht , weil sie ihre Tochter zur Abtreibung angehalten habe.

Das ist das Lebensziel des ersten Helden der KPD . Das
ist kommunistische Theorie und Praxis . Gegen Hölz , den an¬
geblichen Verfasser des Flugblattes , ist Strafantrag gestellt
worden. Man darf gespannt sein , welche „leninistischen Ab¬
weichungen " das Zentralkomitee in Berlin feststellen und
wie sich der°̂ Ekki zu diesem neuesten Skandal verhalten wird .

Volksbegehren in kommunistischen
Hochburgen

Die KPD . bezeichnet den Halle - Merseburger Bezirk
als eine ibrer Hochzentren . Die bisherigen Ergebnisse des
Volksbegehrens in diesem Bezirk dürften darum besoitders lehr¬
reich für die Aussichten des Volksbegehrens überhaupt sein . In
Halle hatten sich dis Mittwoch etwa 3500 Menschen eingezeichnet.
In der gleichen Zeit batten sich zum Volksbegehren gegen die
Fürstenabfindung 2 3 4 8 3 Personen eingetragen . Erschütternd siebt
es aber vor allem um Salle herum , namentlich im Umkreis des
Leunawerkes aus . In Merseburg waren bis Mittwoch
nur 250 Eintragungen erfolgt . In der groben Leunastedlung
Roessen hatte sich ein Einziger eingetragen . Aus dem
OrteLeuna selbst sind zwei zur Eintragung gegangen . Dieses
Faktum ist umso interessanter , als die sogenannte kommunistische
Betriebszelle des Leunawerkes vor kurzem nach Moskau telegra¬
phiert batte , die nach Zehntausenden zählende Leunabelegschaft
würde geschlossen für Sowjetrubland zum Schutz gegen den deutsche '
Panzerkreuzer -Imperialismus marschieren.

Das griechijch -füöslawifche Freunö-
schastsprotokoll

Belgrad , 12 . Oktober (Funkdienst) . Das Protokoll , dem Veni -
zelas Besuch galt, - ist Donnerstag abend 10 llbr unterzeichnet
worden . Nach diesem Protokoll müssen alle weiteren Verhand¬
lungen über den Freundschaftsvakt binnen 40 Tagen zu
Ende geführt worden, worauf dann der Freundschaftsvertrag mit
den Bestimmungen über die Freihafenzone in Saloniki und über
den Eisenbahnverkehr in Gevghili (Saloniki ) unterzeichnet wird .
Der Vertrag wird dine Gültigkeitsdauer von 10 Jahren haben.
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Severings Aktivität um die
Reichsreform

Der Verfastungsausschuß der Länderkonferenz wird am 22.
Olt ober in Berlin zu einer Tagung zusammenkommen. Das
Reichsinnenministerium bat den dringenden Wunsch , die Arbeiten
für die Reichsreform zu beschleunigen. Es teilt diesen Wunsch
mit der preußischen Regierung .

Der von der Länderkonferenz eingesetzte Ausschuß bat bis -
ber vorbereitende Arbeiten geliefert . Es sind gutachtliche Be¬
richte hergestellt worden. Es liegt ferner vor eine Darstellung
über die Verwaltungsgemeinschaften , eine Denkschrift über die
Frage der Enklaven und E r k l a v e n , Vorschläge zur Reichs -
r e f o r m usf.

Den Vorsitz im Länderaus -schuß führt bei der kommenden
Tagung Reichskanzler Hermann Müller . Reichsminister
Severing ist stellvertretender Vorsitzender. Ferner sind in den
Ausschuß die Reichsminister Hilferdin g und Euerard einae-
treten .

Das Reich sinnen mini st eriuni beabsichtigt er¬
freulicherweise im Gegensatz zur Haltung des Herrn v . Keudell
und der Biirgerblockregierung in den Fragen der Reichs¬
reform die Führung zu übernehmen . Auf Grund seiner
Vorarbeiten wird Reichsinnenminister Severing Leitsätze zur
Reichsreform aufstellen , mit denen sich die Reichsregierung
beschäftigen wird .

In der Praxis hat sich gezeigt , daß die heutige Län¬
derwirtschaftunhaltbar ist, wie wir erst dieser
Tage im Volksfreund darlegten und wie auch der v

'
ielzitierte

Artikel des Staatspräsidenten Een . Remmele bezeugt . Das
Reich hat den thüringischen Rechnungshof übernommen . Die
Uebernahme der hessischen Justizverwaltung und der Justiz¬
verwaltung von Mecklenburg -Schwerin ist ju erwarten . Zwi¬
schen Sachsen und Thüringen hat eine teilweise Flurbereini¬
gung zahlreiche Enklaven und Exklaven beseitigt . Es muh
in diesen Fragen eine entschiedene Aktion unternommen wer¬
den , da sonst die Verhältnisse uns meistern , statt umgekehrt ..
Gerade wer verhindern will , daß ein st r a f f e r llni -
tarismus kommt , muh Aktivität im Sinne eines d e -
zenralisttschen Einheitsstaates fordern . Des¬
halb an die Arbeit !

Ausbau - esÄrbettsrechls
Arbettevbewegung und Arbettsrechl / Verstärkung des Einflusses der Gewerkschaften

Einheitliche Reichsarbeitsaufstcht
Trotz veränderter Rechtsordnung gebt alsodai

Gesetzentwurf über Kompetenzkonflikte
Im Zusammenhang mit dem Gesetz über die Errichtung eines

Reichsverwaltungsgerichts , dessen Inhalt nach Ileberwindung
vieler Schwierigkeiten nunmehr endgültig feststeht , wird jetzt die
Vorlage eines Gesetzentwurfes über den Kompetenzkonflikt tZu -
ständigkeitsstreit ) vorbereitet .

politische Lumperei
Die lleberschrist deutet schon an , daß es sich dabei um Kom¬

munisten handelt . In der politischen Lumperei übertressen sie
sogar ihre rechtsradikalen Artgenossen und häufigen Busenfreunde.
Vor mehr als Jahresfrist haben rechtsradikale Cchmoks den
Schwindel verbreitet , der Vorwärts stehe im Solde eines Jakob
Goldschmidt in Darmstadt , der Mter bestimmten Bedingungen dem
Vorwärts 800 000 M gegeben habe . Jetzt greift das Organ der
sogenannten Altsozialisten, Der Volksstaat , diesen Schwindel wie¬
der auf . Die sogenannte altsozialistische Partei steht nämlich vor
einer Pleite und da kommt es ihr auf einen Schwindel mehr oder
weniger nicht an.

Auch die KPD . fürchtet demnächst eine Pleite zu erleben :
beim Volksbegehren . Also: helfe, was helfen mag . Jakob
Eoldschmidt wird flugs zum Diktator der SPD . ernannt , der dem
Vorwärts befohlen hat , sich für die Ausbeuterinteressen des Bank-
kaoitals und gegen die Kommunisten einzusetzen . Die kommuni¬
stische Presie , die ohne die russischen Staatsgelder nicht existieren
könnte, empfängt genau aus Moskau vor, mit und nach jeder.
Geldsendung die striktesten Befehle, was sie zu tun und was sie
zu lassen hat . Jahrelang an diese feile Landskncchtsrolle gewöhnt,
unterstellt sie schlankweg anderen , was ihr eigen ist. Die kom¬
munistische Partei steckt bis an den Rand der unteren Lippe mitten
im Korruptionssumpfe . Und da sie weiß, daß ihre in jeder Be¬
ziehung total vernagelten Anhänger auch den frechsten Schwindel
in grauenhafter Gedankenarmut binnehmen , versucht sie es, andere
als ihresgleichen binzustellen. Das ist zwar eine politische
Lumperei , aber es ist echt kommunistisch .

Auf der Generalversammlung der Maler und Lackierer, die
kürzlich in Stuttgart stattfand , hielt Prof . Dr . Sinzbeimer -
Frankfurt a . M . ein lehr aufschlußreiches Referat über „Fragen
des Arbeitsrechts "

. Er beantwortete zunächst in einer grund¬
sätzlichen Darlegung die Frage : „Was ist das Arbeits¬
recht ?" und schilderte dann die Bedeutung des Arbeits -
r c ch t s für die A r b e i t e r k l a s f e. Im Anschluß daran stellte er
verschiedene beachtenswerte Forderungen zum Ausbau
des Arbeitsrechtes auf .

Das Arbeitsrecht ist ein grober Fortschritt . Das müs¬
sen wir anerkennen . Wir müssen uns aber auch darüber klar lein,
daß es dem Wandel unterworfen ist . Der Kampf der Arbeiter geht
jetzt um die Fortbildung des Arbeitsrechtes . So muß der Ge¬
danke , daß die Arbeit keine Ware ist , weiter durchdacht
und ausgewertet werden . Der Arbeiterschutz gibt diesem Gedanken
grundsätzlichen Ausdruck . Der Arbeiterschutz ist aber bis jetzt
im Wesentlichen auf die gewerbliche Arbeiterschaft beschränkt ge¬
blieben ; nur in der Arbeitszeitfrage wurden vom Arbeiterschutz auch
andere Arbeitnehmerkreise ersaßt . Notwendig ist vor allem die
Ausdehnung des Arbeiterschutzgedankens auf die Landarbeiter und
Hausarbeiter . Ebenso ist notwendig die Steigerung der Wirk¬
samkeit des Arbeiterschutzes. Diese Steigerung kann nicht durch den
strafrechtlichen Schutz der Arbeitskraft erfolgen . Ein solcher Schutz
wäre nur eine Kulisse . Die Hauptsache ist die arbeitsrechtliche
Fortbildung des Arbeiterschutzes, über dessen Durchführung die
Arbe itsaufsicht zu wachen hat . Diese Arbeitsaufsicht
auszubauen und zwar auf einer einheitlichen reichsgesetzlichen
Grundlage ist das Gebot der Stunde . Wenn die Koalition
im Reich einen Sinn haben soll dann muß § e arbeitsrecht¬
liche Früchte zeitigen . Sie muß eine einheitliche Reichs¬
arbeitsaufsicht schaffen , die frei ist vöü dem Länder -
v a r t i k u l a r i s m u s . Es ist sehr erfreulich, daß sich der Reichs-
arbeitsminister Wissel grundsätzlich für die Reichsarbeitsaus -
sicht ausgesprochen hat .

Das Prinzip der kollektiven Vertragsschliebung verdient
ebenfalls Stärkung und Ausbau . Beides muß durch das Arbeits -
t a r i f g e s e tz herbeigeführt werden , das schon recht lange in Vor¬
bereitung ist. Die Arbeitgeber haben leider bereits in einem Punkt
erfolgreich gegen dieses Prinzip angekämvft . Wenn der Arbeiter
z. B . am Zahltag auf einen Teil des Tariflohnes stillschweigend
durch die Annahme der Zahlung verzichtet hat , so verliert er da¬
mit seinen Anspruch auf den Differenzbetrag . Das Reichs -
arbeits gerich t hat in diesem wichtigen Punkt

völlig versagt . - - _ - . .
Gespenst des einseitigen Diktates des Arbe >>
g e b e r s wieder um. Angeblich soll der Tarifvertrag dem Arbeit
nicht verbieten , auf Ansprüche zu verzichten. Das ist aber rein f?

'

malistisch gedacht und steht im Gegensatz zum Wesen desTa r >'
Vertrages , der einheitliche Bedingungen für die Arbeit'
schaffen sollte , und daher individuelle Vereinbarungen ausschlie ^
Das Reichsarbeitsgericht versucht jetzt , die von ihm selbst verlE
dete Zulässigkeit des Verzichtes des Arbeiters auf den Tariflo «
wieder abzubauen . So soll ein Verzicht, von dem man annebiM
kann, daß er unter einem Druck z. B . au» Furcht vor Entlassm»
erfolgte , nicht gelten . Weiter sagt das Reichsarbeitsgericht , daß
bei der Beurteilung der Frage auch auf die Lagedes A r b e
Marktes ankomme. Sei sie ungünstig , so solle der formale M
zicht des Arbeiters keine Wirkung haben . Das ist immerhin e"
Fortschritt .

Der Malertaris enthält die Bestimmung , daß der vorentbalte^
,11*Lohnteil zugunsten des Tarifamts verfallen soll . Diese BestiH

mung muß ausgenützt werden . Nicht der einzelne Arbeiter , a
nicht der Tarifausschuß , wohl aber die Gewerkschaft kann KlE
führen . Die Gewerkschaft müßte den Arbeitgeberverband du«
Klage dazu zwingen, den einzelnen Arbeitgeber auf Auszahlu«'
des zurückgehaltenen Betrages zn verklagen. Das stößt jedoch vw '

tisch auf Schwierigkeiten. Deshalb muß unbedingt gefordert
den, daß die Gewerkschaft ein unmittelbares Klagerecht auch ges?
den einzelnen Arbeitgeber erhält . Wer führt denn heute in W >' '

lichkeit die Prozesse vor den Arbeitsgerichten ? Der einzelne
. • 1 ( - 1.. OY) laitf 1 Vkiit <4beiter nur formell , in Wirklichkeit die Gewerkschaft . Sie sollte ^

her auch das formale Recht zur Klageanstrengung erhalten . &<£
her gehört auch

'
di«

'
sogenannte Taristonkurren , zwilchen den tW

zelnen Gewerkschaften . Tarifverträge dürfen nicht für solche »
beiter verbindlich sein , deren Gewerkschaft beim Abschluß der 25°
träge gar nicht hinzugezogen wurde .

Mit einem beachtenswerten Hinweis auf die wirkliche 2u «^
des Arbeitsrechts schloß Sinzbeimer seine lehrreichen Ausfuhr ^
gen. Die eigentlich« Quelle des Arbeitsrechts , betonte er. ,st « Z
der Staat — dieser ist nur das formelle Bindeglied , das das
aussvricht — , sondern die Massenbewegung der Arbeiter . W "
irgendwo der Rechtsboden für die Arbeiter eine Veränderung *
fuhr , so war das lediglich auf die Erstarkung der ArbeiterbewegU'
zurückzusühren . Arbeiterbewegung und Arbertsrecht geboren d- °'

aufs engste zusammen.

ZZTole in Prag
Prag , 11 . Oft. (Eig . Draht .) Die Zahl der Opfer der Pra¬

ger Baukatastrovbe steigt von Stunde zu Stunde . Bis Donnerstag
abend wurden 3 3 Tote geborgen. Es bandelt sich durchweg nm
Bauarbeiter . Die Namen von 10 Personen , darunter einer
Frau , konnten bisher noch nicht ermittelt werden. Die Leichen find
fast ausnahmslos bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die
Bergungs - und Aufräumungsarbeiten werden ununterbrochen unter
den größten Schwierigkeiten fortgesetzt . Am Donnerstag nachmit¬
tag trafen 15 streikende Bergarbeiter au» Kladno an der Unglücks -
stelle ein , um sich bei den Bergungsarbeiten mit vorbildlicher Soli¬
darität und Opferbereitschaft zur Verfügung zn stellen . Eine un¬
geheure Menschenmenge strömt immer noch unabläsfig durch di«
Straßen der Stadt in die Umgebung der Unglücksstätte. Das neben
dem eingettürzten Gebäude stehende Saus mußte inzwischen wegen
Einsturzgefahr geräumt werden.

Bauleiter verhaftet
Prag , 11 . Okt . Der Bauleiter Mondl , der den einge-

stürzten Bau in der Morisstraße in Prag zu beaufsichtigen batte ,
wurde , nachdem er gestern einem eingehenden Verhör unterzogen
worden war , verhaftet . Er bat , wie gemeldet wird , zugegeben, daß
die Fundamente aus minderwertigem Zement hergestellt
waren .

Neuer Hauseinsturz in Prag
Prag , 12 . Okt . Die Polizeikorreivondenz teilt mit , daß kurz

vor Mitternacht in Lieben, einem Stadtteil Prags , die
Hälfte eines Neubaues samt dem Gerüst eingestürzt ist. Es handelt
sich um einen 2 — 3 stöckigen Zie « elbau . Die Schuttmasien
sielen auf die Bürgersteige . Menschenleben find voraussicht¬
lich nicht zu beklagen. Feuerwehren und Sanitätsmannschaften
mit Scheinwerfern sind an der Unglücksstätte tätig .

SchisssMammenstofi auf der Donau
13 Tote

Bukarest, 11 . Okt . In der Nähe von Galatz stieb auf
Donau ein Motorleichter mit einem Boot zusammen, auf dem

*

16 Personen befanden . 13 ertranken , elf Leichen wurden aus
Wasser gezogen . Die Untersuchung bat ergeben, daß das
ohne Lichter fuhr .

«eparationsschwin- el für deutsche Mme"
. ^

Aus Paris wird gemeldet : Eine neue Reparationsschwia -,
aftäre wird vor einem Pariser Gericht zur Verhandlung vß
men. Es soll sich, wie berichtet wird , um den Diebstahl %
traulicher Dokumente, durch französische Mitglieder der Reparation
kommisston zu Gunsten

durch französische Mitglieder der Reparativ ,
i einer ganzen Reihe deutscher Fir .w,, ,

ns Desall '
in Berlin ^

handeln . Hauptangeklagter ist ein Ingenieur namens Defaj • ^
der die Dokumente während seines Aufenthalts
Dienste der Reparationskommrssion im Dezember 1920 entweN^,
hat . Die ganze Tätigkeit Defiailles , der im Jahre 1925 nach r 4hat . Die ganze Tätigkeit Desiaiues . oer im ^ avrc naa ,
»urückkebrte und später eine „europäische Handels - und ReU » , ;
gesellschaft " gründete , wurde erst im Januar 1928 im Zusam^ ^
bang mit der Schwindelasfäre der elsässrschen Holzimvor'
entdeckt .

Unveränderter Stand der Arbeitslosigkeit ,
Die Zahl der Hauvtunterstützungsemvsänger in der Arbeitslos

oerstcherung ist mit 577 000 nahezu unverändert geblieben . ^

bki ,
Niis

Jen.
ruh
°hy

Der Kurier - er Zarin
Roman von Sir John Retcliffe d. 2 .

(Copyright 1928 by Wilhelm Eoldmann , Verlag , Leipzig.)
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Der Freund . Als Junge haben sie auf den Landstraßen ge-
toielt . Sind zusammen gewandert . Kamen zusammen in die Re¬
volution . . .

Die Aristokratinnen . . . gebt es Peter Nitschewo durch den
Kopf. Mein Gott ! Was soll das ? Er schaut die Frau an . . .
wie ein Leuchter aus Silber . . . wie die lebendige Lust steht sie ,
und sagt, den Kopf vorgelegt :

„Der Mörder meines Vaters . Er hat den Gouverneur ermor¬
det . Du verstehst ? Ich habe ihn aufspüren lassen . Meine Häscher
haben ihn verfolgt . Meine Svione meldeten , er gehe täglich in
ein bestimmtes Versammlungslokal der Bolschewiki . Da lockte ich
ahn an mich . Durack ! Dummkopf! Mordet Menschen und kann eine
Frau nicht durchschauen . Kam in dieser Nacht . . .zu mir . Wladi¬
mir ! Wollte leine Mörderarme um mich legen . . . ich lockte . . >
spielte mit ibm. Ehe er merkte, was geschah, war er gefesselt . . .
Ich stieß ihm den Knebel zwischen die Zähne . . . ich . . . ich habe
ihn gezüchtigt ! Nun schieß , Wladimir , mitten in das Gesicht!
Wladimir , schiebe!"

Sir schreit . Ihre Augen werfen sich auf ihn . Umarmen ihn.
Peter Nitschewo denkt, das sei ein fürchterlicher Traum , — das
kann ia gar nicht Wirklichkeit sein .

_
Er tritt bin . . . Auge in Auge zu Dimitrij . Jetzt öffnet

dieser den Mund , da stürzt eisige Furcht über Nitschewo bin . . .
jetzt wird er reden . . . seinen Namen wird er sagen . . . alles ver¬
raten . . . denn er . . . er hat ihn erkannt ! Peter fühlt es , Peter
»veiß es . . . jetzt will er sprechen . . . ein wüster, ein barbarischer
Traum ! Peter Nitschewo hebt den Revolver und schießt dem Ge -
nofien mitten ins Gesicht.

Der Knall flüchtet in die Portieren . Die Augen Dimitrijs
reißen sich auf . . . endlos weit . . . Seine Kiefer schließen und
ö« nen sich krampfhaft . „Verräter !" sagt er . „Mörder . . . hundert¬
facher Mörder !" Aber man hört es nicht . . . das Blut verschlingt
aller .

Die Waffe fällt auf den Tevvich .
Die nackte Frau schlägt die Tür der Verschalung zu . und Peter

Nitschewo wirft sich vor ihr hin , wie ein Sund wirft er sich vor ihr«
Füße mit den verlmutterfarbenen Nägeln , den Kopf gräbt er vor
ihr in den Teppich , die Arme halten sein verfluchtes Leben an
ihren taubenweißen Füßen fest . . ,

Mit einem leisen Aufschrei steht die nackte Frau vreisgegeben
den Blicken eines Offiziers , der eingedrungen ist. Sie haben lein
Klopfen überhört . Peter -Wladimir packt den goldenen Leuchter
und schleudert ihn auf den Eindringling . Sein « Augen brennen .
Die Fürstin siebt sekundenlang seine Hand in der Luft und denkt :
Eine merkwürdige Hand ! Können Hände so ihren Charakter
ändern ? Aber es ist nicht die Zeit , solchen Gedanken nachzubängen.

„Durchlaucht, außerordentlicher Auftrag muß mein Eindrin¬
gen entschuldigen.

" Er stellt sich so , daß er di« Fürstin die eine
scharlachrote Decke vor den Körper hält , nicht sehen kann. „Kriegs -
minister

'
Gutschkow befiehlt Hoheit , sofort ins Wintervalais zu

kommen .
"

Peter -Wladimir zuckt die Achseln .
Gutschkow kann mir gestohlen bleiben , denkt er. Was geht

mich Gutschkow an ? In ein paar Stunden gibt es keinen Kriegs¬
minister mehr . . .

„Und meine Frau ?" fragt er. „Soll ich sie nrzwischen von den
Roten massakrieren lasten?"

„Es ist noch lange nicht so weit" , lächelte der Offizier . „Heute
abend gibt es keine Revolution mehr. Sie wollen ja nur den
Zaren in ihre Gewalt bekommen. Aber der Zar ist sicher in
Tobolsk .

"
Welcher Unsinn ! denkt Peter -Wladimir . Was geht uns jetzt

der Zar an ? Die Stadt wollen wir . . . Rußland wollen wir !
„ Ich bitte um Befehl , Hoheit," äußert der Hauvtm »nn mit

leiser Ungeduld,
Ich denke nicht daran , will Peter -Wladimir sagen. Aber eine

süße Stimme schmeichelt sich in sein Ohr :
Will der Fürst Sulkowski den Anschein erwecken , als hätte

er Angst vor einem revolutionären Kriegsminister ?"

„Aber du , Olga !" entgegnete er.
„Ich ?" Sie lacht . „In meiner Familie wurde das Wort

Furcht nie ausgesprochen.
Peter -Wladimirs hin und her gezerrte Leidenschaft hat plötzlich

ein wollüstiges Verlangen in ihm erregt , Blut zu sehen . Irgend¬
wie . Er fühlt , riecht , daß es Blut geben wird . Irgendwo . Es
ist ein Rausch. Er bat ein Gefühl , als trage ihn irgend ein un¬
bekanntes , grobes Geschick auf seinen Flügeln zu ungeahnten Höben.
Man durfte sich nicht widersetzen .'

„Ich komme, " wirst er hin .
Die Art wie er mit den Zähnen die Livven nagt , kennt Fürstin

Olga nicht an ihrem Gatten . Sie siebt ihn aufmerksam an . Man¬
cherlei fällt ihr auf . Aber nicht der Schatten eines Verdachtes
kommt ihr . daß dieser Mann —- nicht Wladimir sein könnte.

„Geb !" bemerkt sie kurz.

ist. Verwundert schaut er im Geiste sein eigenes Talent ,
kraten zu spielen. < **

Mit schweren Schritten , wie ein Mensch , dem das Schi»!"
den Rücken stößt , geht er. §,ii

Ich bin ihn los , denkt ausatmend die Fürstin . Was «P
mir ? Will er mit Gewalt . . . ah — ich laste ihn . Er ist ein <r
ling . Ein Komödiant ist er. Ia , ein Komödiant !

Im Arbeitszimmer sagt der Hausmeister , der jetzt
schwarzen Frack trägt :

„Hoheit haben die Uniform befohlen.
"

[eiti*

Peter schaut mit hochgezogenen Braunen auf den unb^ ^ .
lichen Offizier . Ich habe gar nichts befohlen, denkt er .
hier haben offenbar bisher die Domestiken für ihren Herrn 0*
delt . So bat man wohl auch Weltgeschichte gemacht. .ßl

In zehn Minuten steckt er in der Eeneralsuniform , 2^ .^
eingeklemmt. In dem Ankleidezimmer besieht er sich 6

^ ^
von allen Seiten . Der Lakai steht beleidigt vor der Tür
hat ihn hinausgeworfen . Er wollte sich allein umkleiden.
gefehlt , daß der meine Wäsche sah , denkt er. Es gibt noch °
zu tun , mich vor Entdeckung zu sichern. — .. .

Als er noch einmal in den Spiegel schaut , fährt er suru •
Ein blutüberströmtes , verquollenes Gesicht mit weit “ ^

ristenen Augen starrt ihn an . Diese Augen wachsen und werve"
Mühlenräder so grob und starren und klagen an :

„Dimitrij !" schreit Nitschewo , „Dimitrij Tichoretzki ! Was ^
ich getan ! Den Genosten erschoffen ! Den Freund ! Mitten m
sicht ! Für dieses Weib . . .

"
, . , « cl<

(
Aber es währt nur Sekunden . Das Gesicht verschwindel.

atmet auf . Reißt den Körper zusammen. $)»>

„Egal .
" sagt er sich, „alles egal — es gilt das Leben,

neue Leben. Das Weib !"
Er gebt hinaus .
„Fertig !" ruft er dem Offizier zu . «F
Sie geben hinunter zu dem Wagen . Ein wunderbarer

Royce stebt neben der Limousine des Fürsten . , m*
Der Offizier weist : Hier hinein ! Mit der Neugierde

Menschen , deflen Traum immer ein Auto gewesen ist , bemer»

Fürst : _
„Er war Eigentum des Zaren , der ihn kurz vor

bruch aus England hatte kommen lasten. Jetzt ist er der ®
wagen Kerenskis.

"
. . ..

Sie fahren durch die Stadt . Es ist nichts besonderes
Nur in der Millionaja ist eine Rauferei .

Der Offizier errötet, aber er antwortet nicht.

&
Hör
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Koalilions- ebaiien in Baden .
Aetzerungen des Herrn Dr . S ch o f e r und der Artikel des

ŝ nossen Dr . Remmele haben zu weiteren Betrachtungen«bei die Koalitionspolitik in Baden Anlatz gegeben,sticht deshalb , weil gegenwärtig die bestehende KoalitionEwer Umänderung unterzogen werden soll, sondern wie sichKoalitionsfrage eventuell nach den nächsten Landtags -
Wahlen entwickeln könnte. In der Mannheimer Volksstimmedazu auch der Genosse Landtagsabgeordneter R e i n -« old das Wort . Er führt aus , datz für jede Partei das Ein¬öden einer Koalition nicht nur nach dem Kräfteverhältnis zubeurteilen sei , es sei auch jeweils eine hochpolitische Ange-'kßenheit . Die Einbeziehung der Volkspartei in die Koalitionfür die Sozialdemokratie keine prinzipielle Frage . Genosse
Arinbold führt weiter aus , datz eine neue Koalition oder eine^ valitionsumbildung wesentlich wohl davon abhängig sein'«erde , ob vielleicht das Zentrum auf einen der beiden«on ihm besetzten Ministerposten verzichte oder ob die Volks-
Partei oder die Demokraten trotz Koalition auf einen Mini -
aerposten verzichten werden . Sicher wird spätestens nach den
Ochsten Wahlen diese Frage eine sehr wichtige Rolle bei der
Schaffung einer Koalition spielen. Wie sie gelost werden wird«der gelost werden kann, bereitet uns derweil nicht viel
Kopfzerbrechen . Der Ausfall der Landtagswahlen und wahr -
meinlich auch die gesamte politische Situation im Reiche wer¬
den dabei von nichr geringer Bedeutung sein. Unter Um¬randen auch Personenfragen .

Zu der Auffassung des Genossen Dr . Remmele,
v „Unmittelbar nach der letzten Reichstagswabl hatte es ja den? aschein , als ob keine der beiden Parteien mehr Lust habe,Weimarer Koalition fortleben zu lassen".>neint Genosse Reinbold :
. . . „Welche Gedankengänge das Zentrum bei seiner damaligen
Anstellung beherrschten, ist mir nicht bekannt . Jedenfalls - gingnoe : die Sozialdemokratie nicht von dem Gesichtspunktedah für sie nach Ausfall der Reichstagswahl die Weimarer
Koalition nicht mehr tragbar wäre und sie eine Opvositions -?ellung vorziehe. Die Differenzen nach den Rcichstagswah -'«n sind ureigenes Produkt der badischen Zentrums -" « litik . Wie entwickelten sich denn die Dinge ? Die Koalitions -
,

«kteien einigten sich beim Finanzgeletz auf die Regierungsoor -Als das Gesetz in das Plenum , kommen sollte, erklärte aufMmal das Zentrum , das im Kabinett von sechs Stimmen über?*** verfügt , dem Finanzgesetz der eigenen Regierung nicht2 * 5r zustimmen zu können. Der Sozialdemokratie hatte es eigent -"ch .egal sein können, wie das Zentrum mit seinem Finanz -
Mster umspringt , wenn nicht die Forderungen des Zentrums zurWanderung des Finanzgesehes eine schwere Belastung der
Arbeiter - und Mieterschaft dargestellt hätte . Hiergegen7>«»te die Sozialdemokratie Front machen und wenn das Zentrumi'cht im letzten Moment in dem wichtigsten Teil noch n a ch g e g e -
»;

E K hätte , dann wäre eben die badische Rcgterungskoalition auf
^ rrrnd der arbeiter - und mieterfeindlichen Einstellung des Zentrums" « reinandergefallen .
, So sehr man den Schmerz des Zentrums über die Nieder¬
er bei ben Reichstagswahlen schliesslich verstehen kann, so kannR Ausfall der Reichstagswahlen wohl nicht dahingehend aus -
S 'egt werden , dass das Zentrum als Koalitionspartei eine
eitatiansvolitik treiben kann auf Kosten des Partners
^Nerhalb der Regierung . Wenn die Zentrumsfraktion aus den"«Maligen Vorgängen gelernt hat , dann wird die W e i m a -
^ « Koalition auch künftighin ohne allzu starke
^ ' Fütterungen existieren können. Damit soll festgehaltendah nicht der Ausfall der Reichstagswahlen oder MüdigkeitWeimarer Koalition die Ursachen an der Erschütterung der
fischen Koalition waren , sondern die masslosen Macht -
»« ivrüche des Zentrums , das glaubte , eine Politik in
JWtn betrieben zu können, bei der es „stehend'' kommandiert und

anderen Koalitionsvarteien „knieend" zu gehorchen haben' ••IWVVVII JVVUi „ . .»»vviiv UW >» »/hvvm
s Auch wir sind der Auffassung, datz das Verhalten d,
Mrums im badischen Landtage nach den letzten Reichstag!
Mlen für die Sozialdemokratie eine manchmal nur no
^ ><r zu tragende Belastung darstelle. Und wir könnt!

vorftellen, datz eine Wiederholung solcher Do
e und Zumutungen in Baden die Koaliiionefraj

vor den kommenden Landtagswahlen ins Rollen j
^

'Wen vermöchte . Herr Dr . Föhr und einige seiner alle
yMen Freunde besitzen unstreitig d i e Fähigkeit , ganz u
^

««" gesehen schwierige Situationen sowohl für die eigei" ei wie auch für die anderen Koalitionsparteien zu
"

i Ob oder inwieweit das den erwähnten Herren noch
nächsten Wahlen gelingen sollte , warten wir ebenso

wie die Koalitionsbildung , die nach den Wahlen^ «hin eintreten mutz.

Mrchenftsmme Kommunisten
Kreuz und Sowjetstern

Die Kommunisten find unermüdliche Pläneschmiede. Sie
auch ihre Taktik wie das Wetter im April sich ändert ,

^ . «wr wenigen Wochen erklärte die kommunistische Presse,
iil? l«der aus der Kommunistischen Partei herausfliege , der
föiin - *iner Kirche angehöre . Jetzt auf einmal vertreten

Kommunisten den Standpunkt , datz so ein bol-
Isi^ istsscher Weltrevolutionär auch seinen Frieden mit dem
ü chN Gott macken könne . Im kommunistiscken Kauvtoraan .fc. ? ?tt machen könne . Im kommunistischen
Jl 6* Roten Fahne , Nr . 230 v . 29 . September , iringt Leo

Landespolitischer Strcikzug
Gärung bei den Demokraten — Zwei Paar Stiefel im Zentrum — Widersprüche der BAkischen

Wenn auch nach außen übermauert , so ist die Krise, welcheder Ausfall der letzten Reichstagswahlen bei der Demokrati¬
schen Partei hervorrief , doch nicht zum Stillstand gekommen .
Es gärt . Insbesondere die demokratische Jugend ist unzu¬
frieden . Dabei richten die Jungdemokraten mit einem erfreu¬
lichen Spürsinn an Erfassung innerer Zusammenhänge ihre
Angriffssront weniger gegen organisatorische Lagerungen als
gegen gewisse Alterserscheinungen , denen gegenüber die
Notwendigkeit betont wird , die Politik der Demokratischen
Partei in lebendigen Zusammenhang mit den Aufgaben der
Republik zu bringen . Auf einer dieser Tage in Wetzlar statt-
aefundenen j -ungdemokratischen Reichsführer¬
tagung ging es daher recht lebhaft zu , wobei in der An¬
sprache des Regierungspräsidenten Dr . Friedensburg vor allem
eine zu geringe Rücksichtnahme der Demokratischen Partei auf
das Gefühl des Unbefriedigseins beklagt wurde . In einem
Mindest Programm erheben nun die Jungdemokraten
eine Reihe entschiedener Forderungen :

Sie verlangen Festsetzung des 11 . August als einzigen gesetz¬
lichen Nationalfeiertag , Aufhebung der Lutherschen Flaggenverord¬
nung , der Beseitigung des Kompromisses betreffend die Handels¬
flagge , auch für die Wehrmacht, Einführung der schwarz -rot -golde-
nen Farben . Zum Kapitel Wehrmacht selbst lehnen die Jungdemo¬
kraten jeden Wehretat ab , soweit er, röte bisher , nicht den Erfor¬
dernissen völliger Uebcrsichtlichkeit und Klarheit entspricht. Sie
verlangen die Streichung aller für die Landesverteidigung nicht un¬
bedingt erforderlichen Etatmittel , insbesondere der weiteren Raten
für den Bau eines Panzerkreuzers . Sie fordern die Uebernahme
der Justiz durch das Reich , die Besetzung aller schon heute der
Reichsgewalt unterstellten Justizbehörden mit Männern republika¬
nischer Gesinnung.

Treten zwar auch in diesem Programm demokratische Ge¬
pflogenheiten gemäß ökonomische Gesichtspunkte nicht hervor ,
so zeigt sich darin doch die Gärung , mit der sich die demokratische
Jugend gegen die Friedhofsruhe der Alten wendet. Vermut¬
lich wird jedoch die „Parteitraoition " schon dafür sorgen, daß
genügend Wasser in den Wein gegossen wird .

*

Ueber zwei Paar Stiefel im Zentrum wird uns von katho¬
lischer Seite geschrieben : Der Beobachter veröffentlichte in
Nr . 277 ein vertrauliches Rundschreiben der Christlichsozialen
Reichspartei , in dem von den Vertrauensleuten ISFragen
über katholische Priester beantwortet werden sollen ,
z . B . ist er Mitglied des Zentrums , hält er politische Predig¬
ten , wie ist der persönliche Lebenswandel usw . Zweck der gan¬

zen Hebung soll natürlich Agitation gegen das Zentrum sein .Eine derartige Agitationsmethode ist selbstverständlich der
Zentrumspartei weder angenehm noch willkommen, zudem woes hier gegen seine so wichtigen Exponenten , die Geistli¬
chen geht, und wo man doch bei den nächsten Wahlen das
„Rennen " machen wir ! Wenn dasZentrum nun sich deswegen
aufregt , so ist darauf hinzuweisen, datz auch die katholi¬
schen Ortsgeistlichen in Kartotheken über die Pfarr -
angehörigen „Buch" führen (B . B . 273) . Wir glauben an¬
nehmen zu dürfen , datz da auch Fragen verzeichnet sind , die sichvon denen der Christlichsozialen wenig unterscheiden! Als
Katholik verurteilen wir die eine wie die andere Methode und
möchten hierbei uur an das Sprichwort erinnern : Was du
nicht willst, was man dir tut , das . . .

*

Die Völkischen haben sich in den letzten Tagen in zwei
Widersprüche verwickelt , die des allgemeinen Interesses nicht
entbehren : Wenn irgendwo ein Kulturwerk geschaffen wird ,an dem sich neben Franzosen auch Deutsche beteiligen , so
schlägt die nationalsozialistische Presse die Trommel . Run
bringt aber laut Rumeur ein französischer Verlag ein Werküber die Marneschlacht heraus , an dem gemeinsam die Mar -
schälle Fach , Joffre , der frühere Kronprinz und Ge¬neral Ludenoorff arbeiteten . Da findet die völkische
Presse kein Wort des Tadels ! In sensationeller Weise werden
in der antisemitischen Presse dre — auch von uns mit Recht ,wenn allerdings in ganz anderer und sachlicher Weise kritisier¬ten — Gepflogenheiten der Großbanken illustriert und mit
Stumpf und Stiel auszurotten gedroht, wobei mit Vorliebe
als die Vordermänner bei solcher Reinigungsaktion auf Hor-
thy -Ungarn hingewiesen wird . Als Eegenstückchen hierzu be¬
richtet nun die Wiener Arbeiterzeitung , daß der Sohn des
ungarischen Reichsverwesers Nikolaus Horthy jun . stell¬vertretender Direktor der Anglo - UngarischenBank werden soll, wobei der andere und eigentliche Leiter
der Bank der bekannte jüdische Spekulant Simon Kraus
ist , ein Mann , der in der ungarischen Finanzwelt etwa die¬
selbe Rolle spielt wie Vosel oder Castialioni in der österreichi¬
schen . Ob wohl jetzt eine nationalsozialistiscke Hatz gegen Hor¬
thy kommt , oder ob man Verständnis für die Gesellschaft des
Reichsverwesers Horthy .hat , dre es vorteilhafter fand , mit den
großen Juden Tantiemen zu teilen , als die kleinen durch IvanHejjas aufhängen oder erschlagen zu lassen . Der „Sozialis¬mus" der Nationalsozialisten hat eben umgekehrteVorzeichen!

Weiß einen Aufsatz , der überschrieben ist : Eroberung
d e r K i r ch e . Der Kommunist Weiß zieht gegen den Aus¬
tritt aus der Kirche zu Felde und verlangt , datz die K i r ch e
mit kommunistischem Geiste erfüllt und dadurch erobert
werden solle . Wörtlich schreibt er ?

„In Mannheim bat vor kurzem eine Tagung religiöser Sozia¬
listen stattgefunden . Dieser Tagung , Genossen , kommt h i st o r i f ch e
Bedeutung zu . Dort in Manheim haben sowohl evange¬
lische als auch k a t b o l i l ch e Pfarrer den Mut gefunden, sich
frei und offen zum Sozialismus zu bekennen . Sie
haben klar und deutlich nachgewiesen, datz der Sozialismus , ja so¬
gar der Marxismus , einen wesentlichen Bestandteil der christ¬
lichen Weltanschauung bildet ."

Einmal im Zuge, bedauert der Bolschewist Leo Weiß , datzin Oesterreich nach den Wiener Vorgängen im Juli 1927
30 000 Arbeiter aus der Kirche ausgetreten seien . Ja mehr
noch : Leo Weiß preist es, daß der Bischof Eföllner in Linz,der durch Verordnungen gegen das Turnen , gegen die Frei¬
bäder und gegen die moderne Frauenklsidung sich ausgespro¬
chen hat , von seinem Posten abberufen worden ist auf Protest¬
kundgebungen der Arberterschaft. Und schließlich erklärt Leo
Weiß wörtlich :

„Eroberung der Kirche mutz unser Ziel sein . Hal¬
ten wir dieses Ziel vor Augen, dann werden wir es schon in ab¬
sehbarer Zeit dazu bringen können, dah sich auch in unseren
Reihen Bischöfe und Erzbischöfe befinden werden .

"

Also : die deutschen Kommunisten sollen kirchen¬
fromm werden , der Sowjetstern soll mit dem Kreuz ver¬
einigt werden . Wir treten zum Beten vor Gott
denHerrn . . .

Hierzu wird uns noch geschrieben : Je mehr sich die kommuni¬
stische Volksbegehrsrensaktion als eine Pleite herausstellt , auf
umso merkwürdigere Rettungsversuche kommen die Drahtzieher .
Von einem Extrem verfallen sie ins andere . Versuchten sie es bis
vor kurzem mehr mit Belzebub , so wenden sie sich jetzt , nachdem
Mephisto nicht zieht, an die katholische Kirche . In Handzetteln
wird so z . B . für eine gemeinsame Kundgebung von Kommunistenund Christlich sozialer Reichspartei geworben, die anscheinend den
letzten Rettungsversuch einer miblungenen Geschichte darstellen soll.
Wie konnten die Kommunisten bis dato so tapfer auf die Kirche
schelten und nun gehen sie mit einem sehr obskuren Svlittercken
des politischen Katholizismus hausieren. Die KPD . ist wahrlich
mit dem Latein zu Ende . _

Sleuergelder in die eigene Tasche
Steuerstundungsmethoden eines deutschnationalen Steuer«

beamten
Wie es mit der gerühmten Integrität des Beamtenstandes

aussieht , wenn deutschnationale Einseitigkeit die Auswahl der Be¬amten trifft , konnte man wieder einmal im gesegneten Laude Ba »
zilles beobachten. In Stuttgart stand der städtische ObersekretärKonrad Riecker wegen fortgesetzter Unterschlagungen und erschwer¬ter Untreue vor dem Groben Schöffengericht. Obwohl er im Jahre1914 wegen ziemlich schwerer Verfehlungen , die er sich als Ortsvor¬
steher hatte zuschulden kommen lassen , zu 8 Monaten Gefängnisverurteilt wurde , wobei ihm auch auf 3 Jahre die Befähigung zurBekleidung öffentlicher Aemter abgefvrochen worden , war , kam erschon nach wenigen Monaten in die Dienste der Stadt Stuttgart ,wo er sehr rasch avancierte . Von seiner Strafe hatte er aber nur6 Wochen verbützen müssen . Zur Erlangung dieser Stelle scheinenweniger seine Tüchtigkeit als seine parteipolitischen Beziehungenbcigetragen zu haben , da er stramm deutschnational war . Obwohlleine ihm später übertragene Steuerkasse mit einem Manko von1200 abschlotz, wurde er weiter befördert , denn er durfte in Zu¬kunft über alle Steuerstundungsgesuche entscheiden . Das machte er
sich zunutze . Parteifreunden und Bekannten gegenüber machte er
sich nämlich erbötig , deren Steuerschulden jeweils selbst bei der
Steuerkasse einzuzahlen , um den Steuerschuldnern dadurch den Wegaufs Rathaus zu ersparen . Quittungen für diese Einzahlungen
brachte er allerdings niemals . Das fiel den Steuerschuldnern auchnicht weiter auf , denn es erfolgten keine weiteren Mahnungen ,was ja der Fall hätte sein müssen , wenn das Geld nicht abgeliefertworden wäre . In Wirklichkeit batte Riecker das Geld aber dochnicht abgeliefert , sondern für sich verbraucht . Damit aber diesevon ihm nicht abgelieferten Beträge nicht angemahnt wurden , be¬
zeichnet er diese von ihm unterschlagenen Steuerbeträge als ge¬
stundet. Dadurch konnte er sich in etwa drei Jahren rund 15 099Mark verschaffen . Das eigentümliche an diesem Fall ist , datz sichdas Stuttgarter Steueramt nun am den Standpunkt stellt, die von
Riecker unterschlagenen Beträge müßten von den betreffenden
Steuerschuldnern «achgezahlt werden , weil Riecker die Gelder in
privater Eigenschaft unterschlagen habe . Rieckers Behauptung , er
fei Erpressern in die Hände gefallen , die ihn bedroht hätten , siewürden feine übrigens bekannte Vorstrafe zur Kenntnis des Ge-
meinderats bringen , wurde vom Gericht als unglaubhaft bezeichnet .Er wurde zu zwei Jahren und drei Monate » Gefängnis verurteilt ,ebenso wurde ihm erneut die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicherAemter auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt und überdies
noch in der Verhandlung die Verhaftung des Angeklagten vorge¬nommen , weil Fluchtverdacht angenommen wurde .
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Partei -Nachrichten
VeKanntmachungen - es parleffekretariats

Oeffentliche Filmvorführungen
1. Im Anseng war das Wort : Dieser Film zeigt in packenden Bil¬

dern Kämpfe , Leiden und Ausstieg der deutschen Arbeiter¬
klasse.

L . Was wir lchnfen : Ein Film von sozialistischer Arbeit und sozia¬
listischen Erfolgen

finden statt :
Appenweier : Freitag , den 12. Oktober, abends 8 Uhr , im „Bad .

Hoi " .
Durlach : Samstag , den 13. Oktober, abends 8 Uhr , im „Lamm".
Oberachern : Sonntag , den 14 . Oktober, abends 8 Uhr im „Rebstock".
Kappelrodeck : Montag , den 15 . Oktober, abends 8 Uhr , im

„Kranz"-Saal . ,Erötzingen : Dienstag , den 16 . Oktober, abends 8 Uhr , im Tur¬
nerhein: „Bahnfrei ".

B .-Baden : Mittwoch , den 17 . Oktober, abends 8 Uhr , in der
„Brauerei Bletzer".

Durlach-Aue : Freitag , den 19. Oktober, abends 8 Uhr , im „Volks¬
haus " .

Hörden : Samstag , den 20. Oktober, abends 8 Uhr , im „Anker".
Gaggenau : Sonntag , den 21 . Oktober, abends 8 Uhr , im „Gam-

brinus ".
Genossinnen und Genossen ! Sorgt für guten Besuch auch die¬

ser Veranstaltungen , setzt insbesondere Eintrittskarten im Vorver¬
kauf ab.

*
Nochmals sei auf die am

Sonntag , den 14 . Oktober im ganzen 3. Agitationsbezir »
stattfindenden , an dieser Stelle schon mehrfach veröffentlichten

Eemeindevertreter -Eruppenkonferenzen
hingewiesen. Es ist selbstverständliche Pflicht aller Gemeindever¬
treter unserer Partei , ohne Rücksicht auf anderweitige Veranstal¬
tungen , diele Konferenzen vollzählig zu besuchen.

Die Gruppenvorfitzenden werden wiederholt gebeten, die ihnen
zugesandten Fragebogen unmittelbar nach den Konferenzen aus -
gefüllt dem Parteisekretariat zurückzuschicken. Ebenso sind die Be¬
richte über die einzelnen Konferenzen bis spätestens Mittwoch, den
17. Oktober der Redaktion des Volksfreund einzuschicken.

*

Oie Berichte
über die Sememöevertreterkonferenzen

Bitten wir zwecks gemeinsamer und baldiger Veröffent¬
lichung im Volksfreund umgehend an die Redaktion des
Volksfreund einzusenden, sodnß wir bis längstens Mittwoch ,
17 . Oktober, im Besitze derselben find . Der einzelne Bericht darf
nicht gröber wie 15—20 Druckzeilen sein , indem es unmöglich
ist, über 21 Konferenzen große Berichte veröffentlichen zu können .

Schriftleitung des Volksfreund .

Erinnerungen airOskar Geck
Au» der Zeit des Sozialistengesetzes.

Der Vater vom Oskar , der alte Karl Geck in Offen -
bürg , hatte einen Hund, der ihm nachts sein ? Glasmalerei hüten
mußte. Er war gerade keine Zierde seines Geschlechts , der Cäsar ,
trotz guter Kost schmal und dürr , und beileibe nicht reinrassig , so
eine Mischung von deutscher Dogge und Bullenbeißer . Und wie sein
Herr innerlich' rot war , so war es der Köter äußerlich. Und noch
etwas hatte er mit fernem Herrn gemein,' wie sich der alte Geck
mit Händen und Füßen gegen den geistigen Maulkorb wehrte , den
der deutsche Polizeistaat damals den Sozialdemokraten anzulegen
sich bemühte, so sehr haßte der Cäsar den körperlichen, ledergefloch¬
tenen Maulkorb , der kraft einer Polizeiverfügung die Schnauzenvon Hunden seiner Größe unschädlich zu machen hatte . So benützte
er denn jedes Eelegenheitlein , um ohne sein verhaßtes Ledervisier
zum Hof hinauszuwitschen und sich abenteuernd in der Stadt herum¬
zutreiben . '

Das aber erregte den gerechten Unwillen der Polizei . Und
wenn diese die ebenfalls maulkorblos herumzigeunernden Köter
anderer , politisch nicht anrüchiger Untertanen nachsichtig und milde
übersah, so fand sie in der aufrührerischen Freiheitsliebe Cäsars
einen willkommenen Anlaß , seinen Herrn , den alten Geck , den auch
sieben Monate Landesgefängnis nicht mürbe zu
machen vermocht hatten , zu schikanieren und zu schädigen . Be-

SrasbranS auf Sumatra
Wilder Alarm der Feuergongs , dumpfe Feuerhörner , Weckrufe ,gellen durch die Nacht . Vor den Baracken der chinesischen Tabak-

arbeiter wird es jäh lebendig , schwarzes Gewimmel stürzt aus den
Bambushütten , rot erhellte Gesichter starren gegen Süden .

Grellrot wölbt sich der Himmel über grauweißen Rauchwolkenund windgeveitschtem Funkenhasel . Feuergarben steigen hoch — derdürre Bambus und das mannshohe Lalanggras brennen !
Kilometerweit stehen die fast zwei Meter hohen Salme , die alle

brachen Tabakfelder überwuchern, in Flammen . Seit Wochen keinTropfen Regen , Gras und Bambus sind dürr wie Zunder . Und der
heiße Wind treibt das Feuer genau in die Richtung der Plantage :Die ganze Ernte ist eingebracht, die großen Tabakscheunen sind bis
zum Dach mit gepreßten Ballen vollgestopft, die Versicherungssum¬men bedeuten kaum ein Bruchteil des Wertes der Ernte .

3n be» Alarm der Gongs knattern jetzt Knallfrösche und Rake¬ten — die abergläubischen Chinesen wollen die Gefahr mit Feuer -werk und Geschrei bannen . Aufseher brüllen , ordnen die kopflosenRudel , treiben sie zum Fluß , nasse Tücher werden um Kopf undFuße gebunden, die Leinenhosen und Jacken mit Master übergosten,Haufen von grünen Zweigen herbeigeschlevvt und verteilt , man ver¬
spricht redem Kuli zwei Silberdollars , wenn die Scheunen gerettetwerden, dann jagen fünfhundert Mann , vom Master triefend , un¬unterbrochen schreiend in einer Linie dicht nebeneinander demt>eucr entgegen, das wie eine rote Mauer heranrückt, schlagen wii -
^ nd mit den Zweigen, stampfen mit den Füßen das lange , barteGras nieder , immer im Laufschritt peitschend , schwenken in einemweiten Bogen um di« Siedlung , bis eine breite Sicherungszone nie¬dergetreten ,st, die den immer näher kommenden Funkenflug auf-

uns yitze uneriragiicn , v . c »uwn nschwaden verschleiern jede Sicht, bei jedem Windstoß prasselnGewehrfeuer. Die ganze Menlchenkette jagt jetzt »»sengenden Sitze zu Boden . Alles liegt geduck :Hem dichten Funkenregen , die nasten Tücher gegen den dicken Qivor Mund und Rare , man wartet auf den Augenblick , da di«
zußimmenbricht

°n berßinie des niedergestampften
Di- rote M - uer steht still , fällt plötzlich zusammen, frißt sam Boden we ter . Mit Geschrei springen die Fünfhundertstürzen vorwärts schlagen,die niedrigen Flammen mit den Zwnieder , teilen sich, ragen rm Halbkreis dem Feuer nach — bi>sanze Front nur mehr ein schwelendes , schwarzes Feld ist in

'
vereinzelt die dicken Bambusstämme glimmen . Bis zum

'
Milaufen die Brandwachen durch den Qualm und treten wiede

flackernde Herde zusammen.
Mit der Dämmerung schlägt der Wind um und rceibi

schwarzen Rauch nach Norden , die Gefahr ist vorbei . In

Stahlhelm-Offensive.

Stahlhelme allein fchaffen's nicht, solang die Gehirne darunter fehlen?
'

PT ^ 7•WmWm

sonders der Polizeiwachtmeister A l t f e l i % , die rechte Hand des
als Sozial i stent ö t er weithin berüchtigten Ob er am t -
manns Rasina , war es, der wußte , daß er sich bei seinem Herrn
ein rotes Röcklein verdiente , wenn er den Alten recht oft herein¬
legte . Und so hatte der Karl Geck einen Strafzettel um den andern
für seinen Cäsar zu bezahlen.

Um jene Zeit war der Oskar gerade mit dem Offenburger Gym¬
nasium fertig geworden, hatte die heißen Wochen des Examens
hinter sich und gedachte nun die schöne Svätsommerzeit bis zu sei¬
nem Eintritt zum Kommiß bei den 113ern in Freiburg gemütlich
bummelnd zu verbringen . Zur Erhöhung seines Ansehens als an¬
gehender Akademiker erschien ihm dazu die Begleitung Cäsars un¬
erläßlich zu sein . Und so sab man die beiden öfter? einträchtig die
Straßen des Städtchens durchwandeln. Da führte ihnen auf einem
ihrer Spaziergänge der Zufall ihren Freund , den argusäugigen
Wachtmeister Altselix entgegen. Den Cäsar , der im Schmucke seines
Maulkorbes mißmutig hinter seinem jungen Herrn herzottetc , am
Halsband vorziebend, sprach da der Oskar : „Cäsar , komm , zeig dem
Herrn Wachtmeister, daß du deinen Maulkorb anhast." Das sah
man nun schleunigst als eine Verhöhnung der Staatsautorität an ,die nicht ungesühnt bleiben durfte . Oberamtmann Rasina verhängte
über den jungen Sünder eine H a f t st r a f e von zehn T a g e n ,die dieser auf dem „Graben " in Offenburg auch richtig absaß. Und
so kam es , daß der Oskar am Abend des 30. September 1887 aus
dem Loch herauskam , um andern Tags , am 1 . Oktober, in aller
Frühe nach Freiburg zu fahren und sich beim preußischen Kommiß
zu stellen .

. . . MX —

Ut - q &suM >cl fäg !

Das war Oskar Eecks Feuertaufe in seinem jahrzehntelangen
Kampf gegen -den Polizeistaat .

Was müßte heute einer alles gegen die Republik anstellen bis
er es bei unserer toleranten Justiz zu 10 Tagen Gefängnis brin¬
gen würde !

Oberregierungsrat Volley
Wie wir der heutigen Ausgabe des Badischen Beobachter ent¬

nehmen, hat Genosse Oberregierungsrat Volley ln einer Ver¬
sammlung der sogenannten internationalen Frauenliga für Fried«
und Freiheit sich für Beteiligung am kommunistischen Volks¬
begehren in der Diskussion ausgesprochen. Während die LiS " ,
selbst eine Parole nicht herausgegeben bat , glaubte der Sozial¬
demokrat Volley entgegen der Parteiparole sich ausspr«'
chen zu sollen . Wovon wir die Genossen pflichtgemäß in Kenntnis
setzen .

Soziale Rundschau ^
Zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenversorgung

für Reichsangestellte
Im Reichsarbeitsministerium wurde mit den vom Reichsange¬

stelltenrat beteUigten Angestelltenorganifationen ein Abkommen
über eine zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenversorgung der
Reichsangestellten unterzeichnet. Rach dem Inhalt dieses Abkom¬
mens sollen den berufsunfähigen Angestellten oder deren Hinter¬
bliebenen Zuschüste zu den gesetzlichen Ruhegehältern oder Hinter¬
bliebenenrenten gewährt werden . Die Zusatzoersorgung der Ange¬
stellten erfolgt im Rahmen der Angestelltenversicherung. Das Ab¬
kommen tritt mit dem 1 . November 1928 in Kraft . Für den zusatz-
versicherten Angestellten werden entsprechend höhere Beträge an
Angestelltenversicherung abgeführt . Nicht nur amtliche Körverlchat-
ten , sondern auch private Unternehmungen können jedrr-
zeit ohne Schaffung neuer Verwaltungsorgane die Altersversm -
gung ihres Personals in ähnlicher Weise sicherstellen . Es ist all"
für die sozial gesinnten Arbeitgeber — und das wollen doch arz
sein — Gelegenheit geboten, ihre soziale Gesinnung in der Praxis
zu beweisen.

hocken die verrußten , vollkommen erschöpften Chinesen am Fluß ,
waschen sich die verbrannten Füße , kochen Reis und würfeln schon
liegend um die zwei Dollars , die erst am Mittag ausbezahlt werben.Einer der holländischen Plantagenasststenten stellt Verhöre an . Die
Gelben schütteln die Köpfe, lächeln und stopfen Reis in den Mund .Die Aufseher lasten einige Fäster Palmwein anfahren — alles um¬
sonst. Die Gelben geben dem Sturm Schuld oder einem Hirten¬
feuer, lächeln, essen, trinken , würfeln .

Jeder von ihnen weiß, daß der Brand von den drei Kulis ge¬
legt war , die am vergangenen Tage von der Direktion wegen einer
Mesterstecherei entlasten wurden ! Volkmar Jro .

Aussatz ist heilbar
(Heilmethoden der Lepra )

Die Aussätzigen galten nicht nur im Altertum , sondern bis in
die jüngste Zeit unserer medizinischen Wissenschaft als unheilbar .
Nicht nur bei den Israeliten , sondern auch bei vielen anderen Reli¬
gionen bei den meisten Völkern des Orients betrachtete man sie als
unrein . Sie wurden aus der Gemeinschaft der Menschen ausge¬
stoben und mußten sich fern von allen menschlichen Behausungen in
der Einsamkeit ernähren . Es war ihnen streng verboten , die be¬
wohnten Gebiete zu betreten oder sich ihnen nur zu nähern . Auch
heute noch leben in den tropischen Gegenden die Aussätzigen fern der
menschlichen Gesellschaft auf einsamen Inseln . Obwohl es 1880 dem
skandinavischen Arzte Hansen gelang , die Leprabakterien zu ent¬
decken, hat man trotzdem bis heute noch kein Heilmittel gegen den
Aussatz gesunden. Außer in den tropischen Gebieten kommt er heute
noch in Rußland und in Norwegen vor, aber auch in Ostpreußen
gibt es nicht selten Leprafälle .

Aus London kam die Meldung , daß es gelungen sei, ein Mit¬
tel gegen die Lepra zu finden , mit dessen Hilfe man die Krankheit
in wenigen Jahrzehnten auszurotten hofft . Man wird erst die ge¬
naue Nachprüfung dieser Mitteilung durch medizinische Fachleuteabwarten müsten , bevor man sich ein Bild von der Bedeutung und
dem Wert des neuen Levramittels machen kann. Unmöglich ist es
nicht , daß ein Mediziner ein solches Mittel gefunden hat . Man istin letzter Zeit der Heilung der Lepra schon sehr viel näher gekom¬
men. Man hat außerordentlich günstige Resultate mit einem alten
indischen Heilmittel erzielt , dem sogenannten Cbaulmoorgraöl . Und
indische Aerrte haben mehrfach berichtet, daß es ihnen gelungen sei,
selbst Heilung der Krankheit bei Anwendung , der notwendigen Un¬
terstützungsmittel zu erzielen . Die wistcnschaftliche Medizin hat
ferner 2 besondere Methoden zur Heilung der Lepra auszubilden
gesucht . Die eine ist die Behandlung mit Koblensäurenschnee, wäh¬
rend die andere dre Verwendung von Goldverbindung zugrunde
legt. Die Goldbehandlung hatte man zuerst mit Erfolg bei der Tu¬
berkulose angewendet . Da,die Lepra als eine der Tuberkulose nabe
verwandt « Krankheit gilt , so entschloß man sich , die Goldvräparatein ihrer Wirkung auch bei Levrakranken zu erproben . Die ersten

Erfolge , die man mit dieser Behandlungsmethode erzielte und di«
auch eine gewiste Besterung, wenn auch keine durchgreifende Heilu^ '
zur Folge hatten , zeigten, daß man sich wahrscheinlich auf dem
tigen Wege befand , lleberall , wo man das Goldvrävarat KrvsolŜ
anwandte , ergaben sich mehr oder minder günstige Besserungser
folge. Aber von einer Heilung konnte vorläufig noch keine fl*®'
sein . Allmählich bildete man jedoch die Methode der Lepra beb am»
lungen immer weiter aus . indem man neben der Goldbebandlun »
auch die äußerliche Behandlung mit Kohlensäurenschnee anwand «:
Durch die Kälteentwicklung des Kohlenfäurenschneeŝ di« ta .
Grad C . beträgt , wird die davon betroffene Stelle vereist. Eine
genannte Erfrierung 1 . Grades ist die Folge . Durch die Erfrierungwird eine Gleichgewichtsstörung im Gewebe erzeugt, die den
lungsvrozeß unterstützen soll. Neben dieser Methode entwicker
man auch die Goldvräparate noch zweckmäßiger ; es gelang vor all««
in Deutschland di« Herstellung eines neuen , außerordentlich,samen Eoldvräparats , desSolganal , mit dem man wenigsten,
vorläufige Heilungen in einzelnen Fällen erzielen konnte. Ob
neue Präparat , über das die englischen Zeitungen berichten, <**
Heilmittel für die Lepra in der Weiterbildung und Vervollkomn
nung dieser bisher zur Levrabehandlung angewendeten Meibom » ,
gefunden worden ist , oder ob es einen vollkommen neuen Weg **
Krankheitsbehandlung darstellt , ist bisher noch nicht festziE«ll« i» rL
Uber das angeblich neue Heilmittel alle näheren Angaben
völlig fehlen.

Ausstellung „Vincent van Gogh". Don der Ausstellung ,ß .ncent van Gogh "
, die augenblicklich in der Badischen Kunstbaue

Karlsruhe stattfindet , wird gemeldet, daß der Besuch au»
ordentlich rege ist . Bereits nach der ersten Ausstellungswoche .
trug die Eesamtziffer der Besucher nahezu 2000 . Dieser EN?
beweist , wie groß die Wirkung des Künstlers van Gogh auf beu«
Menschen ist. mr- ib

Badisches Landestheater . Das dreiakttge Drama „Das AK
des Ievbta " von Ernst Listauer . gelangt am heutigen Freitag ,
12 . Oktober, hier zur Uraufführung . Der Stoff des Stucks tjt
alttestamentlichen Erzählung im 11 . Kapitel des Buchs der Rich
entnommen und in freier Behandlung zu einem, tleftraalsck̂ n
flikt zwischen Ievbta , der sein unbesonnenes Opfergelübde
erfüllen mußte, und seinem Weibe ausgestaltet , in dem sich ?.
Frau und Mutter gegen die unmenschliche Tat des Gatten «E
Das Werk wird von Felix Baumbach in Szene gesetzt. — Snt aW ,
der Neueinstudierungen dieser Spielzeit haben wir ber
Tendenz mit der Erstaufführung von Schillings , .Mono . Lisa
moderne Over erreicht. Unter den Werken des zeitgenössischen ä «"1
vonisten nimmt dieses Äondrama , das 1915 in Stuttga ^
führt wurde , eine hervorragende Stellung ein . Sicherlich wlvo
Schillings mit dieser Over , die am Sonntag , 14 . Oktober 19 -30 «"
unter der Regie von Dr . Hermann Wuchervfennig tn Szene se«^
wird , auch in Karlsruhe viele Freunde erwerben . D>« mufikan ' i
Leitung liegt in Händen von Rudolf Schwarz.
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Nus der Stadt Duclad;
. Sie Filme „Was wir schufen"

, der Film vom Schaffen der So -
Memokratie , von ihrer Arbeit und ihren Erfolgen für das werk -
>?"ge Volk in Stadt und Land , und „Im Anfang war das Wort ",
£ in sackenden Bildern Kämpfe , Leiden und Aufstieg der deut¬
en Arbeiterbewegung zeigt, werden zur Erinnerung an das So-
Wsstöngefetz am Samstag , 13 . Oktober, abends 8 Uhr , im Lamm-
Uie vorgeführt . Der Eintritt beträgt 40 Pfg . Eintrittskarten

Een. Faber , Herrenstr . 15, und an der Abendkasse .

Jugend
An alle Ortsvereine!

. Dir bereits am Dienstag bekannt gegeben wurde , findet am
Mmenden Sonntag , vormittags 10 Uhr , in Forchheim eine wich-
M Sitzung des Kreisausfchuffes statt . Jeweils die

Vorsitzenden eines jeden Ortsvereines sind stimmberechtigt, doch
Wen wir alle Funktionäre , sowie leitenden Genossen , nach Mög-
Meit dort zu erscheinen .

^ . Tagesordnung : Bericht von der Bezirksausschuhsitzung,Nulterarbeit , Bericht der einzelnen Ortsgruppen , Verschiedenes.
^ Anbetracht der großen Wichtigkeit bitten wir , recht zahlreich sich
» beteiligen. Wir treffen uns pünktlich % 10 Uhr an der Post in^ kchheim . Lokal „Kaffee Mund " . Frei Seil !
v Die Kreisleitung .

Der Unorganisierte
•» n

M
v

- o
'umttl er >» de» Lütt»»». Dteutta-« ha« «, fei»

Bierahe »».
Mitt«»ch« »ietz zekê U,

Sport
Aufruf !

Am Sonntag , den 21. Oktober ds. Zs . werden in einer
Äderen Reihe von Orte » des Landes , anlählich der Werbe -
, 'che , Werbeveranstaltungen der Sozialdemo -
^ » tischen Partei Deutschlands durchgeführt. Es liegt
j
* Vorteil der allgemeinen freien Arbeiterbewegung , deren
Tätiges Glied die Arbeitersportvereine sind , diese Veraastal «
Ugen im Besuche nicht durch zeitlich zusammenfallende sport«

Anlässe zu störe« . Wir machen es deshalb den Arbeiter »
7*rttartellen und den Arbeitersportvereiuen zur Pflicht , für
^ 2i . Oktober geeignete Ausgleiche vorzunehme «
J * in Verständigung mit den örtlichen Leitungen der So-
k^drmokratischen Partei baldigst denjenigen Weg zu finden ,

zum Wähle der allgemeinen freien Arbeiterbewegung" kSmähigerweise beschritten werden kann.
Karlsruhe den 11. Oktober 1928.

3»utralkommisiion für Körperkultur und Jugendpflege ,
Kreis Baden

Z. A . Der Vorsitzende: Hermann Stenz
Raffhall

Spitzenmannschaften

1

-s

Wie soll der « me Maua da noch
da« Veld für den Partei, uad
B«i»<rkschaft«deitrag anfbringcnk

Dieuns wieder eine Reihe großer Spiele .
Ä immer noch um die Führung . Grhtzingen hat den vorjährigen Ste
>>! , °Ester Durlach zu Gast. Das Spiel mutz umständehalber auf Nach¬
lass V62 Uhr angefetzt werden . Breiten empfängt auf eigenem Platz
Î krn. Auch hier wird das Spiel ziemlich viele Interessenten herbei-
2 *- Weingarten besucht den Nachbarverein Untergrombach und wird
»2 dort eine» beachtenswerten Gegner finden . Rüppurr — Dazlanden
h? ebenfalls eine Sache Rüppurrs fein . Hagsseid hat gegen Karlsruhe
WJ feiner schwersten Gegner . Das Spiel Rintheim — Blanlenloch wird™

erftere Mannschaft für sich entscheiden können. R . F .
Handball -Spiele

i^ Sie Handballserie wird am kommenden Sonntag ihre Beendigung stn-
W Di» letzten Spiele werden noch von grobem Interesse sein, gilt es
t , iur manche Mannschaft noch , ihren Platz in der Tabelle zu verbessern.

*len Karlsruhe I — Karlsruhe » aus dem Freien Turnerplatz in
tz,̂ kuhe. Beide Mannschaften verfüge» über sehr gutes Spielermaterial ,

vonnerstag« ist gesellige« Bet« Feeitag« Üd»ag«adtud Im
sammeasei» im t »tterie<Drrri ». M»»d»li«ea>Llud.

essantesten Serienspiele in Handball zu erwarten ist. Muggensturm hat
Baden -Baden zu Gast. Da auch diese beiden Mannschaften spielerisch
gleichwertig stnd , so ist man auch auf den AuSgang dieses Treffens ge¬
spannt .

SerichisMung
Die gefährliche 8008 Volt-Hochspannungsleitung

fm . Karlsruhe , 10 . Oktober. Unter der Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung standen heute der 64 Jahre alte verheira¬
tete Werkoberinspektor Rudolf Stein - Gronert von hier und
der Monteur Franz B e ch l e r aus Malsch vor dem erweiterten
Schöffengericht. Gegenstand der Verhandlung bildete ein ll n -
g l ü ck s f a l l , der sich am 22. August im ReichsbahnausbesierunSs -
werk »utrug und bei dem der Arbeiter Schmidt verletzt wurde . Es
handelte sich dabei um eine Revaraturarbeit im Raum « des Schalt -
haufes , die von den Angeklagten beaufsichtigtwurde , wobei der Ver¬
unglückte mit der 8000 Volt -öochspannungsleitung . die lischt- aus¬
reichend gesichert war , in Berührung kam ; hierbei verbrannten ihm
die Füße , so daß er ein halbes Jahr nicht gehen konnte und leine
Wiederherstellung fraglich erscheint . Nach vierstündiger Verhand¬
lung verurteilte das Gericht Stein -Gronert wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung zu 500 Mark Geldstrafe, im Unbeibringlichkeitsfalle zu
15 Tagen Haft , während der Mitangeklagte Bechler freigefvrochen

Kvnnakend « muß er ««»
£aei»«tafr .

StanSesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Karoline Metz , 76 Fahre

alt , Witwe von August Metz , Gastwirt . Otto Fuchs, 38 Jahre alt .
Ehemann , Dekorationsmaler . Beerdigung am 12 . Oktober, 15 Uhr.
Eduard Haeuber, 63 Jahre alt . Ehemann . Konditor , Fabrikant
lWeibenburg ) .

eine ausgezeichnete Technik beherrscht , sodatz wohl einer der inker- wurde , da ihm ein schuldhaftes Verhalten nicht nachzuweifen war .

StanSesbuchauszüge Ser Stadt Ourlach
Sterbefälle . Emma Siegel geb . Hödle, Hafnermeisterswitwe ,

65 Jahre alt , Ettlingen . Genoveva Frank geb . Krämer , Ehefrau ,Weingarten , 44 Jahre alt . , Wilhelm genannt Andreas Huber
Schreiner , Witwer , Ravvenstr . 3 , 78 Fahre alt Siegfried Emil
Zeyher , Kind , Blattwiesenstr . 5 , 1 Jahr alt . Hans Alwin Fritz,Kind , Schlachthausstr . 16 , 2 Tage alt . Karl Wilhelm Stllcker , Rech¬
nungsrat , Ehemann , Sofienstr . 10 , 64 Jahre alt . Friedrich Karl
Ludwig Philipp , Dreher , Ehemann , Killisfelderstr . 4 , 59 Jahre alt .
Karl Erötz, Lackierer , Ehemann , Auerstr . 29, 48 Jahre alt . Karl
Bauer , Schneidermeister, Ehemann , Hauptstr . 63, 70 Jahre alt .
Katharina Kubach geb . Hill , Ehefrau , Liedolsheim , 67 Jahre alt .
Anna Haas geb . Leubler , Schreinermeisterswitwe , Altersheim , 82
Jahre alt . Margarete Johanna Kindler , Kind , Jmberstr . 8 , 4 I .
alt . Adam Dauer , Bäcker , Ehemann , Beethovenstr . 3, 44 Jahre alt .
Emma Friedericke Viktoria Siegler , geb. Flamm Ehefrau , Wil «
helmstr. 1 , 71 Jahre alt .
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Die
Reemtsma A . -G .
hat seit 1924 die
qualitative und
quantitativeFüh-
rung im Einkauj
macedonischer

Tabake .
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uDtcgeben bekannt ,
daß unsere Einkaufsorganisa-
tion mehrals ein Sechstel der
gesamten Tabakernte Mace-
doniens aufgekauft hat. In den
Rest teilt sich die Cigaretten¬

industrie der ganzen Welt.
REEMTSMA CIGARETTEN
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SemeinSepolitiK
Erfolgreiche sozialistische Kommunalpolitik

Häufig hört man die Auffassung, dab in kleinen und armenGemeinden doch nur wenig zu machen sei. Gewiß ist daran etwas
Richtiges und deshalb kämpft ja auch die Sozialoemokraiie vorallem für eine Aenderung der Finanzgesetzgebung und Erweiterungder Selbstverwaltungsrechte der Gemeinden . Aber daß doch auchbeute schon bei energischer Politik einiges zu erreichen ist, beweisenMitteilungen aus der nur 2100 Einwohner zählenden sächsischenGemeinde Stenn im Zwickauer Bezirk, die allerdings einen gro¬ben Vorzug hat : seit zehn Jahren besteht ununterbrocheneine linke Mehrheit im Gemeindevarlament ! Mit dieserMehrheit konnte unter anderem der Schulneubau durchgeführt wer¬
den,^so dab heute für die kleine Gemeinde ein Gebäude mit sieben
Klaffenzimmern , einem Turnsaal , einem Lehrmittelzimmer , einem
Lehrerzimmer und einem Schulleiterzimmer vorhanden ist. Ebensowurde der Schulturnvlatz erweitert und verbessert. Nicht minder
wichtig ist der Bau einer eigenen Ortswasserleitung , der zusammenmit einer Nachbargemeinde durchgeführt worden ist. Weiter wurde
elektrische Strahenbeleuchtung eingefüdrt , eine Zweigstelle der neu
gerundeten Berbandssvarkaffe eröffnet und eine Ergänzung der
Feuerlöscheinrichtungen vorgenommcn . Auberdem wurden in den
letzten Jahren 01 neue Wohnungen geschaffen , vor allem aber durch
Ankauf von 32 000 Quadratmeter Siedlungsland weiterer Woh¬
nungsbau ermöglicht.

Das alles war durchzuführen, obwohl es sich um eine arme Ar¬
beitergemeinde handelt . Man steht , es lohnt doch, in unermüdlicher
Arbeit auch auf dem Gebiet der Kommunalpolitik tätig zu sein .

Verbessert die Schulturnhallen !
Mit Eintritt der kalten Jahreszeit beginnen die Sorgen der

Turn - und Sportvereine wieder zu wachsen . Die meisten Vereide
sind für den Herbst und Winter auf die Benutzung der Schulturn¬
hallen angewiesen : es stehen aber so wenig Hallen zur Verfügung ,dab zahllose Vereine überhaupt keine Halle bekommen können und
ihr Üebungsbetrieb dadurch labmgelegt wird . Andererseits befin¬
det sich der größte Teil der Schulturnhallen in einem unzureichen¬
den Zustand . Die städtischen Schulverwaltungen sind sich deffen auch
bewußt . Geldmangel verhindert jedoch in den meisten Fallen die
Verbefferung der Anlagen .

Aus einer allgemeinen Statistik von Dr . Brandt über die
Beschaffenheit der Schulturnhallen in den 66 größten preußischen
Gemeinden ergibt sich , daß nach den Angaben der Behörden nur
ein Drittel , 31,0 Prozent aller Schulturnhallen den modernen An¬
forderungen entsvrechen; 36 Prozent der Hallen werden als „nor¬
mal "

, 16,7 als unzureichend und 12,1 Prozent als mangelhaft be¬
zeichnet ! So liegen die Verhältnisse schon in den Großstädten mit
über 50 000 Einwohnern , in kleineren Gemeinden dürfte es noch
außerordentlich viel schlechter bestellt sein . Es ist deshalb dringend
notwendig , eine Verbesserung der Schulturnhallen herbeizuführen .

Die Bewegung der städtischen Schulden im zweiten
Vierteljahr 1828

Der Deutsche Städtetag bringt soeben das zweite Heft
feiner Statistischen Viertcljabrsberichte heraus , das wieder einen
reichhaltigen Zahlenstoff zu aktuellen Fragen der Kommunalpolitik
enthält . Besonders beachtenswert sind u. a . die Ergebniffe der vier¬
teljährlichen Erhebung über die Bewegung der städtischen Schulden
in den deutschen Städten mit mehr , als 25 000 Einwohnern . Die
für das »weite Vierteljahr 1028 getroffenen Feststellungen lassen nach
monatelangem Stillstand in der Anleihebeschaffung der Städte erst¬
malig wieder eine lebhaftere Schuldenbewegung erkennen, in der
sich vor allem der zurückgestellte Bedarf des Vorjahres auswirkt .
Die gesamte Neuaufnahme an langfristigen Anleiheschul¬
den beträgt im Berichtsvierteljahr 160,5 Mill . RM . , und zwar
318,1 Mill . RM . Inlandanleihen und 142,4 Mill . RM . Ausländs¬
anleihen . Von den Inlandanleihen entfallen 149,6 Mill . RM . auf
Jnhaberschuldverichreibungen und 168,5 Mill . RM . auf Schuldschein¬
darlehen . Der Neuzugang an ausländischen Kreditmitteln umfaßt
neben zwei größeren Städteanleihen ( insgesamt 89,25 Mill . RM .)
und den Anteilen einzelner Städte « n Ausländsanleihen der Giro¬
zentralen und Landesbanken ( 42,85 Mill . RM .) auch » ine auslcin-
dische Werkanlcihe in Höhe von 10,50 Mill . RM . Von 'dem i n -
ländischen Neuzugang fällt bei weitem der stärkste Anteil
dem Wohnungsbau zu ( 27,5 v . H .) . Erhebliche Teile wurden fer¬
ner für Straßenbau ( 12,4 v . H . ) , Kanalisation ( 5,6 v . H .) und
Grunderwerb ( 11,1 v . H .) in Anspruch genommen. Weiterhin er¬
scheinen als vorgesehene Verwendungszwecke der Inlandanleihen
Schulbauten ( 7,9 v . H .) , Krankenhäuser ( 3,7 v . H .) , Wohlfahrts¬

anstalten (2,7 v. H .) . Markthallen (3,2 v . H . ) . Schlachthöfe ( 1,8 v.
H .) und sonstige allgemeine Verwaltungszwecke ( 7,6 v . £>. ) . Die
Versorgungsbetriebe und Verkehrsunternebmungen treten bei den
Inlandanleihen stark zurück (7 v . S .) . Bei den Ausländs¬
anleihen geht die wichtige Gruppe des Wohnungsbaues fast
völlig leer aus (0,1 v . H .) . In erster Linie ist die Elektrizitätsver¬
sorgung bedacht worden ( 58,2 v. H . ) . Beträchtlich ist auch der An¬
teil , den die Verkehrsunternebmungen erhalten haben (24,1 v . H. ) .Die Restbeträge werden in der Kanalisation ( 9,8 v . H .) und in den
übrigen Versorgungsbetrieben (7,8 v . H .) investiert .

Der Abgang durch Tilgungen bei Inlands - und Ausländsanlei¬
hen beträgt im Berichtsvierteljahr 8,9 Mill . RM ., so daß sich ein
Nettozugang von 451,6 Mill . RM . ergibt . Die gesamte langfristige
Anleiheverschuldung erhöht sich demnach von 2015,2 Mill . RM . auf
2466,8 Mill . RM . — Infolge der monatelangen Stauung des
langfristigen Anleihebedarfs hatte sich für den 31 . Mär » 1928 eine
kurzfristige Schuld in Höhe von 698,3 Mill . RM . ergeben. Inzwi¬
schen haben die Gemeinden weitere unaufschiebbare Arbeiten in An¬
griff nehmen müffen, für die erneute Geldmittel benötigt werden.
Dennoch sind vom Gesamtbetrag der langfristigen Neuaufnahme des
Berichtsoierteljahres allein 61,8 Mill . RM . zur Abdeckung der kurz¬
fristigen Schulden verwendet worden . Der Gelamtabgang durch Til¬
gungen beläuft sich bei den kurzfristigen Krediten sogar auf 106,7
Mill . RM . Dem steht allerdings « ine fast gleich hohe Neuaufnahme
gegenüber, die durch die lebhafte bauliche Betätigung des laufenden
Jahres veranlaßt wurde . Die kurzfristigen Kredite konnten daher
am Ende des Berichtsoierteljahres ungefähr auf der gleichen Höhe
gehalten werden ( 698,2 Mill . RM .) , die sich am 31 . März 1928 er¬
geben hatte .

Kleine badische Lkironib
Schwaigern ( Breiten ) . Hier ist das Anwesen der Witwe La uv

abgebrannt .
Flehinsen . Es wird uns geschrieben : Auf dem hiesigen Post¬

amte wurde unter eigenartigen Umständen ein Brief geöffnet vor¬
gefunden . Nach einer Untersuchung durch die Obervostdirektion in
Karlsruhe wurde ein Poftaushelfer sofort entlassen. Dieser
Postausbel .fer beteuerts aufs entschiedenste seine
Unschuld und auch allgemein ist man in der hiesigen Bevölke¬
rung der Auffassung, daß der Poftaushelfer n i ch t der Schuldige ist .
sondern jemand anders . Man bedauert deshalb hier sehr das rück¬
sichtslose Vorgehen der Obervostdirektion und glaubt , daß es der
Obervostdirektion inöglich gewesen wäre , bei etwas sorgfältigerer
Untersuchung den wahren Schuldigen zu erfassen . Man kann sich
aber des Eindrucks nicht erwehren , daß in dieser Sache mehr auf
die Persönlichkeit statt auf die Gerechtigkeit geachtet wurde . Die
Verfügung der Obervostdirektion bedarf dringend der Nachprüfung.

Billingcn . Seit Montag wird der 20 Jahre alte Uhrmacher
Pius Neininger von hier vermißt . Er wollte sich auf seine Ar¬
beitsstelle nach Schwenningen begeben, ist jedoch dort nickt ange¬
kommen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich der schwermütig ver¬
anlagte junge Mann ein Leid angetan hat .

Walldung bei Lahr . Beim Eiubiegen ihres Kartoffel -
wagens in den Hof sprang die Frau des Landwirts Stephan <5 e t »
ger ab und blieb am Vorderrad mit de» Kleidern hängen . Sie
fiel so unglücklich zu Boden, daß das Vorderrad über sie hinwegging
und sie schwer verletzte.

Stühlingen ( Amt Waldshut ) . Der Holzhändler Preiser
von Ublingen stürzte hier in einer abschüssigen Kurve und zog sich
dabei innere und äußere Verletzungen zu . Das Motorrad wurde
demoliert . Der Verunglückte wurde mit einem Auto in seine Hei¬
mat verbracht.

Jhringen a. K. Auf dem Wege von Jhringen nach Freiburg
verfehlte ein Fuhrmann , der zwei große Bottiche mit Trauben -
s a s t nach Freiburg bringen sollte, den Weg. Als er den Irrtum
bemerkte und umkehren wollte , stürzten die beiden Bot¬
tiche vom Wagen und eine etwa 2—3 Meter hohe
Böschung hinab , so daß sich der edle Saft in das vorbeiflie¬
ßende Bächlein ergoß. Dem Besitzer , einem Freiburger Wirt , ent¬
steht hierdurch ein Schaden von ca . 2 0 0 0 Mark .

Stettfeld . Hier brach im Anwesen des Landwirts Peter K r ö l l
Feuer aus ^ dem die Oekonomiegebäude mit ziemlichen Heu- und
Strohvorräten und noch ungedrofchenen Garben zum Ovfer fielen .
Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Der Gebäude- und Fahr -
nisfchaden wird auf etwa 13 000 Mark geschätzt. Die Brandursache
ist noch unbekannt .

Schwetzingen. Mittwoch mittag bat ein Beamter des Schwetzin -
ger Postamts seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .

Der Sohn fand seinen Vater in einem kleinen ©artem&äusdF
Schwermut dürfte der Beweggrund sein .

Oftersheim . Dem Fabrikarbeiter Burckart , der mit seiner N
milie in dürftigen Verhältnissen lebt , wurden auf seinem M
39 Körbe Kartoffeln (etwa 10—15 Zentner ) gestohlen.

Fischereikurs an der Landwirtschaftsschul« Hochburg. Vom ^bis 25. Oktober findet an der Landwirtschaftshochschule SochbB
bei E m m e n d i n g e n ein vom Bad . Landesfischereiverein f
anstalteter Fischereikurs statt , für den eine Reihe wichtigVorträge vorgesehen ist. Am ersten Tage wird der Landesfiichech
sachverständige Reg .-Rat Koch - Karlsruhe über Körperbau >4
Einteilung der Süßwasserfische, Teichbau, KarpfenteichwirtschE
Schleienzucht und Transport der Fische , Dr . Scheffelt - DadAweiler über Gewässerkunde, Ernährung und Wachstum der FE
sprechen . Am Mittwoch werden Vorträge von Dr . Koch über :
Forellen , ihre Lebensweise und Zucht sowie mittags über : Beu>n
ichaftung fließender Gewässer, Hecht- , Zander - und Krebszucht F
halten . Das Thema Fischfeinde und Fischkrankheit behandelt A
Scheffelt . Ferner ist eine Vorführung von Lichtbiss
dern geplant . Am Donnerstag werden ein Abfischen von Teichs
sowie praktische llebungen an Fischen vorgenommen . ,

Vadisches Lanöesltieater
Svielvlan vom 13. bis 22. Oktober 1928

Im Landestheatcr : Samstag , 13 . Ott . * A 5. Der SchwarzktwA
Lustspiel von Gött . 20 bis nach 21% Uhr (5.—) . — Sonntag , 14.
* G 4 . Th .-Gcm. 1—100 . Zum ersten Mal : Mona Lisa. Oper von 3*7
von Schillings . 19(4 —22 Uhr (8.— ) . — Montag . 15. Ott . * 6 5 . TH .-SZ
351—4M und 1 . S .-Gr . Von morgens bis nachmittags . Schauspiel 2
Kaiser . 20 bis nach 22 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 16. Ott . * E 5 . TH .-SI
201—300 . Hossmanns Erzählungen . Phantastische Over von Ostens
20—22% Uhr 7.—) . — Mittwoch , 17 . Olt . 1 . Vorstellung der SchülerwIH
Der Schwarzlünftler . Lustspiel von Gött . Plätze tm 2. , 3. und 4. #«8
sind für den allgemeinen Verlauf sretgehalten . 18(4 bis nach 20 (4 (5--" )J
Donnerstag , 18. Ott . • D 5. (Donnerstagmiete .) Dh .-Gem. 2 . S .-Gr . * ]
Schwarzlünftler . Lustspiel von Gött . 20 bis nach 21% Uhr (5.—) •J
Freitag . 19. Ott . * F 6 ( Freitagmiete ) . Th .-Gcm . 601—700 . AE
Oper von Gluck . 20—22 Uhr (7 .—) . — Samstag , 20 . Olt . * G 5. *5
Gcm. 401—450 und 3. S .-Gr . (2. Hälfte). Das Weib des Jephta .
von Ltffaucr . 20 bis gegen 22 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 21. Ott . 3*^1
mittags : 1 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige : Karmen . Cn
von Bizet . 14(4 bis nach 17(4 Uhr (4 .—) . — Abends : * B 5 . TH .-GA
901—1000 . Mona Lisa. Oper von Max von Schillings . 19 (4 —22 jjj
(8 .—) . — Montag , 22. Olt . Th .-Gcm. 1 . S .-Gr . 2 . Sinfonie -Konzert . ^
iung : Generalmusikdirektor Joses Krips . Solist : Professor Paul
garten . 20—22 Uhr (4 .— ) . ^Im städtischen Konzerthaus : Sonntag , 14. Olt . » Arm wie ^
Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor . 19(4 —22 Uhr (4.10) . — SonE
21. Olt . * Arm wie eine Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor . 19(4' ''’
Uhr (4 .10) . a

Auswärtiges Gastspiel: Donnerstag , 18. Ott . In Baden -Ba^
Mona Lisa. Oper von Max von Schillings .

Vereinsanzeiger «.
n*r*t)AgiragMU3tta«« 1l«dn» unter dieser Rubrik tu der Regel keine Anknahme . oder

Rek!ome;etten- ret» berechnet
Karlsruhe

Freie Turnerfchaft . Zu Ehren unserer Jubilar « findet moA
Samstag abend 8 Uhr im Vcreinshaus ein Abend der Alte« ßjHierzu laden wir unsere Mitglieder , insbesondere die ältel?
freundlichst ein . Autofahrtgelegenbeit von halb 8 bis 9 Uhr "
Zirkel und Karl - Friedrichstraße . 6942 Der Vorstand

Arbeiterabstinentenbnnd . Montag , 15 . Okt. , abends 8
bei Genosse Dr . Kahn , Stefanienstraße 25, Bortrag über Aus ".
Forel und feine Lehre . Mitglieder und Gäste sind fre“

,
1

lich eingeladen . 6923 (
Naturfreunde Mittelbaden . Am 13 . und 14. Okt. Kar i *L \

leie tu re im Moosbronner Saus . Beginn SäMstlktzUm rege Beteiligung aller Ortsgruppen bittet Die Bezirksleit ^
Ettlingen . Arbeiter -Radfahrerbund . Sonntag , 14. Okt»^

Jugendausfahrt . Abfahrt 1 Uhr vom Lokal. Vollzählige BetA
gung der Jugendgenossen ist Pflicht . Auch die älteren Gen °T
sind herzlich dazu eingeladen .

Ettlingen . Arb .-Tnrn -
Monatsoerfammlung .

amven mitnehmen . ,Der Jugendleit ^ ,
und Sportverein . Samstag a

Sprechstunden der Redaktion
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .

lEtäiiis & ttorfs
Ausnahme - Tage
doppelten Gutscheinen

Ab Freitag , den 12 . Oktober bis elnsehl .
Samstag . den 20 . Oktbr . 1028 erhalten Sie :

Auf 1/4 Pfd . Kaffee (gleich welcher Preislage) 2 Gutscheine )
AufV 4 Pfd . Tee „ „ „ 2 Gutscheine !
Auf ^ Pfd Kakao „ „ „ 2Gutscheine !
Kaffee -Preise V4 ff 60 , 70 , 80,90 # , ^ 1 - , 1 .10j

Der Beste : Pari Mocca Mk. 1 .25
Tee : Congo ‘u SO.?, <lava Orange Pekeo >/* 1 .15 , Ceylon §
Orange Pekeo (4 1.85 . Darjeeling Orange Pekeo ii 1 .60

Der Feinste : Friesenmischung mit Blüten i/t B Mk . 1 .90
Kakao : */t pm . 25 v< pid. so Jt and 40 3t

Bei ans erhalten Siel

für $ und dazu gratis )
2 Glasdessertteller ( bei einem Einkauf von 2 Pfd . ) oder !
1 TH. Vollmilch -Schokolade bei einem Einkauf v . 4Pfd. ) j
ÄSIF 0rt € D $8CrOD $ *

Aul 6 Gutscheine erhalten Sie 1 Eierbecher !
Aut 12 Guts -heine erhalten Sie 1 elegante Goldrandtasse

%Aul 24 Gutscheine erhalten Sie 1 Messingteeglas u . s. w.

Mk . lOOO .- Belohnungl
zahlen wir demjenigen , der uns nachweist , daß wir durch I

die Zugaben unsere Preise erhöht haben . I
Durch den direkten Imoort aus dem Produktionslande sind wir injder angenehmen Lage . Ihnen diese Vorteile zu bieten ! I

HamburgerKaileelagcrThams & fiarfö
ZShrlngersir . 53 a und Rudolf sfr . I5JCbcke Adlerstrasse (Ecke Ludwiffwilhelmstr .

Telefon Np. 4658 und 722 6933

Telephon 182 DUlMaCll Hauptstraße 25

k* .J -

Schauen Sie mal
aufs Thermometer

ALFRED HIRSCHEN
HeaaENBEKHiouMC aufpip hirscucw

* ? I ' IUI * 1 • i n, \

1
J -

\
>

SÄ
l

*
4

«W»

Morgens und abends Ist es schon
empfindlich kaltu . auch der Schnee
wird nicht mehr lauge aut sich war - _
ten lassen Sorgen Sie vor , kauten Sie sich jetzt einen warnten
Wintermantel , wie ich ihn in schönen Marengo - und Won-
qualitäten reichhaltig am Lager habe .
Schon für Mk . 44 .-, Mk . 66 .-. bezw . Mk . 88 .-, bekomm *1*

Sie einen Mantel von guter strapnzlerl &hlger QualltAt 4**
manchen Winter dnrchhftlt n . Ihnen Jahrelang Freude ma c ®

Gummimantel . mk. 19*6°
f .Qüenmantel ln grooer Auswahl

" 33?

S
-

Jakob Leonhard
Elektrotechnisch, installatiotuigeschlft Karlsruhe
ROppurrer strafle 90 / Telephon 9942

Ausführung von «ssi
«ran- u. Lichtanlagen

für Industrie und Hausbedart I
Beleuchtung «- KSrper n . Motore . |

Installationsmaterialien J

7RiefereereiniaJ ’ruhe(e.3.)
a «iq«I» st. (nur trieft . Sttfr .) Banmetflttftr. IS, st », in .

Schlaf¬
zimmer

eiche 4485
425 .- 475 .— 626 .—
Estklassig. poliertessciHalzimmer

Mk . 750 .—

nM -Baum
Erhprinzen $traBe 30

am Udwiqaplati

Wochenende
ist Zahltag für Tausende und Abertausende
von Arbeitern und Handwerkern . Eine ganz
besonders günstige Gelegenheit ln unserem
VtSksfreund zu Inserieren , ist deshalb das

Wochenende
3^
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Lebubs Kaufen ?
naiserstr

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet sofort u . Garan¬
tie . Erhältlich F . Höll .
ster « , Herrenstratze 8 .

Ltrickmasch ., fast neu
für 6M M. zu verkauf .,
zu erfrag . Karlsruhe -
Grünwinkel,Durmers -
heinlerstr . 7l . ll . T832

SnV «Wkttftatt.aufdemAlktt.
Priemt man stet» nur

Smewülker.
den seit 110 Jahren beliebten Kau«
täbak der Firma (8 . A. Hanewacker
in Nordhausen. Är ist auS Edel¬
material , nämlich ausgesuchten
Kentuckyblättern, bergestellt und

alle Kenner schätzen ihn.
Marsen Sie sich :

1&&6

wie £

19V^
j | od

«Ql!
i

Billiges Angebot
Verkaufe Freitag uud Samstag

M«a Rindflkisch, Pfund Md. 1 .00
?rima junges Fleisch „ M. 0.80

Ueisch . „ M. 1.00
sch, 6940 n Äld . 1.20

Hermann Hagenaner
JJNffletei , Schillerstraße 1 « , Telefon 8 « 2 «

Üßleruereinigung Karlsruhe ce .u.)
ESjUtutelle (nur briefl . Anfrag.) Baomeisteratr . 32, Stb III(gJMtutelle (nur I
fr *®twtund6njei

jeden
^ eYorkstr . u. ]

en jeden Montag u.Freitag im ,Kaffee
Mittwoch „Unter den Linden ",

Kaiserallee , jeweils v . 5-7 '.- Uhr

Sie sind bestimmt zutrieden I
und bleiben dauernder Kunde ■

8°wie Sie nur ein einziges Mal bei uns
gekauft haben .% große und Kleine .

itarKe u. rcmanKe Damen
Kleider undMäntel

in allen modernen Stoffarten »»43

Hindermäntel ln allen Größen
Da keine Ladenmiete

bekannt billigste Preise
DanielsKonfektionshaus
Wilhelmstraße z6 , I Treppe
f̂otenkaufabk . der Bad . Beamtenbank

Herbst - Neuheiten

Hera-
Anzug - und
Kaufen sie am billigsten Im

Tuchhaus

€«ertz*£o.
Karlsruhe, Ulaldstr. 39
gegenüb .v .Residenz -Kino

6931
Extra-Angebot

in

Tourenstutzen u, Sirümple
solange Vorrat 10 % Rabatt

Beachten Sie meine reichhalt . Auslage

SporthausHörrle
Am Ourlacher Tor

Großeinkäufe and GroßnaMtUastt croiiS &Xtcöcn Pretsef

Kaffee
stets frisch gebr .

K « 1.10, ■>»» ~
90, 80 . 75.

Teesorten
neuester Ernte .

Fst . alter Malaga
*/i FL 1,95, 1 *50

Vino Vermuth .
7x Fl . 1 .55

Kolonialwaren
WelzengrleB . . . . . 6 —.35
fiaferflocken Q -Paket —.50
Eier -MaccaronI , Bruch 8 —.4S
HausmacherEiernudeln S —.58
Hartgrieß -Maccaronl

« -Paket - .58
Feinste Eler -Maccaroni

« -Paket —.68
Feigenbrot . . . . Paket —.30
Taielfeigen . . . . Paket —.35
Neue Kranzfelgen . Pfd . —.40
Sultaninen ohne Kern u . stiel¬

frei , blaureit . « —.50
Neue Haselnußkerne . « 1 .55

I Neue Zitronen Stück '

Blfitenhonig . Glas 1 .30
Neuseelandhonig . Glas 1 . 70
Schwarzwälder Tannenhonig ,

garant . naturrein Glas 3 . 15

Wursiwaren
Mettwürstchen . . Stück —.33
Frische Wiener . . Paar —.34
Landjäger . . . . . Paar —.38
Thüringer Rotwurst M « —.30
Echte Frankfurter Paar —.35
Hausmacher Leberwurst

K « - .40
Schinkenwurst K1« -.80, —.40
Weißwürste . . . . Paar —.45
Bayer . Bierwurst M « —. 55

Bayer . Dürrfleisch ohne
Rippen « 1 .55

Salami u . Cerveiatwurst
K « -.75 , -.60, - .50

Ochsenmauisalat Dose —.50
Gansleber -, Trüffel - u.
Sardellen -Leberwurst

Bismarck -, Brat - und
Gelee -Heringe Dose -.95 —.60
Knäckebrod . . 1.15, -.95, - .15

1928er Konserven
l Dosen

Gemüse -Erbsen . —.68
Erbsen mit Karotten 1 .55 —*80
Junge Erbsen mittelfein —.98
Gemischtes Gemüse mfttel -

fein . . . 1 .38
Junge Erbsen fein . . . . 1 .45
Aprikosen halbe Frucht 1 .38
Metzer Mirabellen . . . 1 . 38
Kirschen rot oh . Stein 1 .00

Marmelade ca. 1200 g Inhalt
per Topf 1 .—

Neues ital . Tomaten -Mark
Dreifach “ Dose -.38 , —.30

Kräuter -Käse -Creme
Schachtel —.35

Achter Camembert
große Schachtel —.95

Landbutter « 1 .90

Berücksichtigt bei EuerenMeiler!reuten dieser Zeitungl

LICHT¬
SPIELE

Ka'scrstr .168, Tel . 3053

fMercectes

>rbmöbel
Sünrtig ob Fabrik en Privohf
Boquomeikikohlung. RekhhotK

» ÄÄS

Betten
Federbetten , Matratzen ,
Patentröste , Steppdek -
ken usw . in allerbester
Ausführung zu den bil«

iigsten Preisen im
Bettengeschäft

Golllr. Klettenhelmer
Markgrafenstratze 52

beim Ronvellplatz

Guterhaltener

2 Fl, , borzügL Badeofen ,
nur 2b Jt zu verkauf ,
Westendstratze 22 , III .

Geschäns - Verlegung

ĵ rlsi'ulieF Kinderwagen KaufJi
^ Verkaufsräume unseres Spezlalaeschättes in
%

“’ ofwaucu , bisher KrtegsstraBe 80 , werden ab■» s t a g den 18 . Oktober 1028 nach dem Hause

Kronenstrasse 28
Ecke ZfthrlngerstraBe verlegt . 6929

^ Wir beginnen dort sofort mit unserem' ' ‘
- Erfiflnungsuerkaul

über so Sehren
bedienen wir unsere Kunden mit erstklass .

zur uolislen Zufriedenheit
Darum besuchen Sie unverbindlich un¬
sere in 4 Stockwerken aufgestellte große

,
Massel - Ausstellung

gebr. Mlein
9? inJlf̂ SĴ CWSIStte . Hauptlager und Büro : Durlacher

illöhelfnbrik
der Beamtenb . anffeschl . Tellz . >x„

_ 6928
Tellz . auf Wunsch

„Alles notwendige ift fchön“

Dr . med . Max Hodann

Geschlecht».Liebe
in biologischer und gesellschaftlicher

Beziehung
Aus dem Inhalt : Von der Kunst des Lie »
besverkehrs . Eheberatung . Nicht sprechen
können . . . . Eine Frau schreibt . . . .
Geburtenregelung . Die Abtreibungsfrage .
Die Geschlechtskrankheiten . Gattenwahl

Kein Mensch kann ohne das instruktiv illu¬
strierte Buch auskommen . Ein bedeutender
Arzt u . großer Menschenfreund schrieb Liesen
Führer durch die intimsten Beziehungen

der Geschlechter

Dieses Buch geht Alle an !

Leinen gebunden RaWllta 10 » ™

Gegen bequeme Ratenzahlung zu beziehen

Suchhanülung volksfreund
Waldstraße 28 / Fernsprecher 702V und 7021

tägl . 3.30 6, 7 u. 9 Uhr

Des groß . Erfolges
wegen b . einschl .
Dienstag

verlängert

Liebesabenteuer

Der Film den Jedes gesehen haben maß

Großes verst .
Orchester !
Erwerbsl . hab .
bis 5 Uhr Er¬
mäßigung . K'W

Dies ist der Film , der nach
authentischem Material aus
den russischen Geheim¬
akten hergestellt wurde u .
das interessanteste Film¬
werk der Saison bedeutet .

der soziaidem. Partei Deutschlands
ß 20 . OKtouer bis 28 . OKtober ßI

Fschlafzliumer ^
mit Matratzen

wenig gebraucht
wie neu für

495 .- Ulk.
abzugeben : ««

fflbbei-Baum
firbprin!«nstr. 50

Arad -, Srnoking -
Gehrod -Stnzüge

verleiht >66S
FranzHcck . Gartenstr/ ,

coiolioum
Bis einsohiießi
lö . Okt . täglich

abends 8 (20 ) Uhr
REVUE

Für Euer Seid!
mit neuen Ein¬
lagen u . A . die
humorist . Paro¬

die über das
Lilohtfest .

Fernfotografie
der Marktplatz

Beleuchtung

Amtliche BMmtWchmM
De» MM»« «««! ««» Kahlen

Wir haben Veranlassung , erneut darauf
aufmerksam zu machen, datz nach der Bekannt -
inachuna deS Stadirate » hier vorn 18 , Seht ,
>916 Die Kohlenhändler , welche Kohlen oder
Holz in Säcken oder in Körben zum Verkam
bringen , verpflichtet sind, auf den Kohlen - oder
Holzwagen eine Wage mitzuführen , damit die
Käufer in der Lage sind, das Gewicht der
Lieferung nachzu prüfen . OZ , 95

Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Karlsruhe , den 4 , Oktober IS28 . 1379

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion . —

OffenburgerNnjeigen
Bolk>sbegehren ..Plmzerkreuzttverbdl"

Die Eintragungslistenliegen am
Sonntag , den 14. Oktober 1928,

vormittags von 19 — 12 Uhr
zur Eintragung auf. (Lokal : Kornstraße 4III,
Zimmer 8 ) 1378

Offenburg, den 11 . Oktober 1928.
elfter .

Badisches
^andestheatet

Freitag , 12 . Okt .
' F5TH, -Gem,3 . S, -Gr .

(1. Hälfte !
Uraufführung

Vas Aleib
cles Jepbia

Drama von Liffaucr
Miiwirkende : Beriram ,
Ermarth ,Frauendorfer

Genier , Quaifer ,
Ziegler , Bortfeidt ,

Brand , Gemmecke, Herz ,
Just , Kienlcherf ,

Prüter , Schneider .
Schulze , d , d Trenck

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 Uhr .

Preise A (0 70 b . 5.00,# )

Samstag , 13 Oktober
Der Schwarzkünstler .
Sonntag , 14 . Oktober

Mona Lisa
(Erstaufführung ).

Im Konzerthaus :
Arm wie eineKirche » .

maus . 1377
Montag , 15 Oktober

Und das Licht scheinet
in der Finsternis .

Dienstag , 16 . Oktober
Hoffmanns Erzäh¬

lungen .

Möbl . Zimmer mit
Belten an 2 berufstätige
Herren zu vermiet L« d -
wigwi >hclmstr . l7,V r

Gebr. Nähmschillk
zu verkaufen Lndwig -

% Veranstaltungen der Sozialdemo -
vfi kratischen Partei Karlsruhe

% Samstag. 20. Oktober
| Bezirksfeiern
22 iiiiiiillllliliiitiiillllliMiiiiiilii
K zur Erinnerung an das Inkraft - «
« treten des Sozialisten - Gesetzes %
% am 21 . Oktober 1878

p
Eintritt frei

| Freitag . 27 . OKtober . 20 Uhr

y y& Zu diesen Veranstaltungen sind die |
» Männer und Frauen von Karlsruhe herz - «

Ulerbeabend
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiim
im Honzarthaus —
führungen — Ansprachen
Eintritt 30 Pfg .

M"
i

^ liehst eingeladen . 6864 ^

.
Arbeiter -RaWrerbM

„ eolibaritöt “
drotz - KarlSrnhe .

Sonntag , 28 . Oktober , nachmittags 2 Uhr
im Vereinslokai „Zur deutschen » ich«"

Saupigeneralverjammlung
1. Tätigkeitsberichte . 6597
2. Reorganisation li . Bundesstatut .
3 . Neuwahlen der OriSgruppenleiinng .
Sämtliche Abteilungen find verpflichtet zu

erscheinen . Die daselbst gefaßten Beschlüsse
sind für alle Abteilungen bindend , lt . Beschluß
des Karlsruher und Hamburger Bundestages .

Anträge müffen schrisll . bis zumlki .Oktober
ln Händen des 1. Vorsitzenden , 9t. Geppert ,
Luisenstr . 24 , sein.

Unsere aus Anlaß des 30jähr . Stiftungs¬
festes der Freien Turnerschatt verlegte

Herbst-Feier
findet am 18 . Oktober , abend - 8 Uhr im
obere « Saat des Kaffee Rowack statt .

Anschlietzend Ball
Die BereinSleiiung .

Weltkino
Kalserstr . 133

Bis einschließlich Montag
ln alleiniger Erst - Aufführung (Dr

Karlsruhe :

Tarzan
und der goldeneMe
Ein Film voller Romantik und
Abenteuer nach dem weltbe¬
rühmten Roman von Edgar

Rice Rurroughs .

Dazu : 931'

Stimuus Bache
6 Akte aus dem wilden Westen
mit Sturmwid . dem König der

Hengste .
Montag letziep Tug .

T.D. Die Naiurfrcunde
Bezirksgr . Daxlanden

Einladung zu dem amSarnS »
tag , 13 . Lk ». . avendS8llhr ,
ln der Festhalle staltfindeuden

Ächibilder -Vortrag.
Thema „Bom Fctdberg bis zur Nagst ".

Saaiöffnung 7 >/z Uhr abends . Zur Deckung
der Kosten : Eintritt für Erwachiene °-'5 Pfg .,
für Schulkinder in Begleit . 10 Pfg . T . Obmann .

Ourlach.
Unterzeichneter empfiehlt prima

Schuhwaren
in jeder Preislage und Ausfüh¬
rung , für jeden Zweck, bei großer
Auswahl u kulanter Bedienung ,
in meinem neu eingerichteten

Schuhwarengeschäft
Karl Antritter

1601 10 Nägerstratze 10

'
Sängerbund Mrts

DURLACH
Sonntag , 14 . d . M .
abends 6 UhrHerbmeier
in der Festhalle ,
unter Mitwirkung
hervorrag . Karls¬
ruher Künstler .
iS ach Schluß des
Programms

d «
Eintritt : Mitglied . «

Vorverkauf
Mk . 0 .60 , Nichtmit -
glieder Mark

. ^nit - §
1 - ^

Musikhaus WelB
und «J . Klenk ,
Gerberstraße 3,11 .

MeitkrspnrlliliM Inrlach
Wir machen dieMiigliedcr der uns
angcschloffcnen Vereine auf die

HerbMierdesArbeiter-
Sängerdund Vorwärts
aufmerksam und ersuchen um
Unterstützung durch zahlreichen
Besuch dieser Veranstaltung
1624 Ter Borstand .

' I
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Herren-lrSkoia^cn
Herren -SJnierJacken
‘Ii Arm . normalfarbic

Gr. 6 Gr. 5
wollgemiocht

Gr. 4
3 . 40 2 .90 3 — 2 60 2 . 80 2 . 25
Herren -Unlerhosen norm .favb .wollgem.

Gr. 6 Gr. .-> Gr. 4
3.8« 3.40 2 .70 3.50 3.- 2 . 60 8.25 2.75 2 .40
Herren -Hemden o . Einsa’z norm.farbig

Gr. (i Gr. 5 Gr. 4
4 .90 3 .80 4 . 50 3 .50 3 .50 3 . 20
Herren -Futterhosen grau
Gr. 57 exlra weit Gr. 6 Gr . 5

3 50 3 .20 2 .90
Herren - Flitter hosen grau

Gr. 5 3 . 40 Gr . 4 3 . 20
Burchards Reklame -Einsatz - Hemd
Gr. 6 _ Gr. 5 Gr. 4
2 . 60 2 . 30 1 . 95
Knaben -Hosen norm .farbig wollgmischt

Kbieform _ „ _ .Gr. 3 Gr. 2_ Gr. 1

SMmpie
Da men -St rümpfe Kunst -Seide
schwarz u . farbig , m . D.oppelsohle
und Ilochferse .
Damen - St rümpfe gewebt ,
schwarz und farbig .
Damen -Siriimpfe Mako mit
Döppelsohle und ilochferse . . .
Oamen -Striimpte Sehlenflor,
farbig mit Doppelsohle u . Hochferse
□amen -Strümpfe Wolle plat¬
tiert mit Doppelsohle schwarz . . .

Waschseide ,Damen -Striimpfe
schwarz und farbig
Damen -Striimpfe „ Burchards
' meine bekannte Hausmarke ,Waschseide .

2 . 60 2 70 2 .30 2 .50 1.95 2 .10
Knaben -Hosen norm .larb. wollgemischt

lange Form
Gr . 3 Gr. 2 Gr. 1

2 .75 2 .90 2 .40 2 . 60 2 . 20 2 . 40
Knaben -Futterhosen grau , lange Form

Gr. 3 2 .90 Gr. 2 2 .60

Wollwarcn

reine

Oamen - Pullover Kunstseide
mit Kragen 2 .45; ohne Kragen

Oamen -Pullover gute Qua¬lität m . Kunstseide genaust . 5 .90 4.50
Herren -Pullover
Wolle dunkelfarbig . .
Herren -Pullover schöne
Jacquardmuster . . . . 16 .50 13.50
□amen - und Harren -Westen
reine Wolle . . . . 11 .90 9 .40 7.90
Kinder -Pullover reine Wolle
gestr . m. Krag . u . Gürtel . Größe 35

Jede weitere Größe 1 Mark
Xlnder -Westen reine Wolleini farbig . Gr . 35

Jede weitere Größe 70 .5
Gamaschen -Anzüge 4-teiiis
(Gamaschenjiose , Weste , Schal ,viütze) . Größe 35Jede weitere Größe 1 Mark
Garnituren
(Mütze u . Schal ) 2,40

1 .95
3,46
7.90

10.59

5.80
mehr .
4.99

mehr .

12.80
mehr .

D^ men -Strümpfe
einfarbig u . meliert .

reine Wolle

90.?
9 § =?

120
1 .35
1 .95
2 .59
2.90
3.90

Damen ’Trfikofagen

Kinder -Sfrümpfe lxi ge¬
strickt , reine Wolle , schwarz u . falb .
Grösse H 10 0 8 7

2 . 80 2,60 2 .40 2 . 20 2 . -
Giösse 5 4 3 2 1

1 . 85

1 . 65 1 . 50 9 . 30 1 . 10 95 ^

wa§me
Damen • Crcisä -Achselhemd
m . Barm . Ilohls ., Bogen u . Fältchen
Damen - Croisd -Acheelhemd
m . Stickerei -Verarbeitung 3.50 2.95
Frauen -Croise -Hemd
Yt Arm h . Barmer Bogen . 4 .20
Croisd -Beinkleider
mit Bogen . .
Crolsd -Beinkleider
mit Stickerei . 3 .99 3.60
Damen -Nachtjacken
Oroisö in . Barmer Bogen .
Damen -Nachtjacken
Croisö m . Stickerei . . . . . . .
Damen -Nachthemden
Croisä m . Barmer Bogen u . Fältchen
Damen - Nachthemden
Croisö m . Hohlsaum .
Damen Halbröcke
Croisö , Stoff festoniert . ,
Damen - Haibröcke
Baumw .-Flanell . farbig . .
Frauen -Beinkleider
Baumw .-Flanell . farbig . -

2.50
2.80
3.20
1 .95
2.40

Korsettschoner gewebt m . Achsel
weiß und farbig . . . . . 1 .20 9 .95
Damen -Hemdchen gewebt mit
Achselträg . , weiß u . farbig 1.90 1 .30
Damen - Hemdhosen windeiform
gute Qualität . 2 .60 2 .25
Damen -Hemdhosen mit Bein .
weiß und farbig . 2 .75 2 .45
UnlerlaMen weiß , gestrickt ,
ohne Arm 0 .95, Yt Arm 1.35. 1/1 Arm
Damen - Schlupihosenm . kunst¬
seidenem Effekt , innen gerauht

Größe 42
Jede weitere Größe 15 .5

Dam .-Schlupthosen mwolie
innen gerauht . . . . Gr . 42

Jede weitere Grlße 154
Kind .-Schlupfhosen mit kunst¬
seid. Effekt , innen gerauht . Gr . 35

Jede weitere Größe 154

50§
85?
1 .95
1 .95
1 .85
210
mehr .

1 .80
mehr .
1 .10

mehr .

>omme r-
Iprossen

auch in den hartnäckig¬
sten Fällen werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschädliche Teint -
verschüneruugs - Mittel
„Beuus " Stärke B (ge¬
setzlich geschützt) besei¬
tigt . Keine Schäifur

Preis 2 .75 M . 151
Nur zu haben bei :

Drogerie Rarl Roth .
Herreustr . 26/28 West-
end - Drogerie Adolf
Airchenbauer , Kaiser-
Allee 65 . Engel -Drog . ,
?! poth HansRetchard
Werderpiatz 44 , Trog ,
Th . Wal, , Jollhsir 17 ,
und Kaiserlir , 245, in
K' ruhe - Mühlbnrg :
Merkur -Drogerie

W . Hofmeister ,

Fmiges Ehepaar such )
eine heschlagnahmeireie

m Zubeh.
Gest , Angeb.u Fr . H .820
« t 0. Polksireunddüro

Spart Qeld !
smmssssssssmss

jacquarddechoi
Da Heine Ladenmiete, große Ersparnisse!

ArthurBaer
133 Kalserstraße 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kirche

imauisMeEiTr.Mi
Ratenkaufabkommen oiao

dnti
legt
Hau
Bei
fes
Sen
Ichei

§

RESlJ

Handstiiuhc

40

3.90

3.30

4.20
5.90
8.50
2.20
3.20
2.60

Damst andschuhe
schwarz id farbig , innen gerauht
Damen - .-landschuhe
reine Wolle gestrickt .
Damen - Handschuheimitiert Le¬
der mit buntem Umschlag färb . 1,60
Damen -Handschuhe Kund¬
stuhl . schwarz u - farbig .
Damen -Handschuhe imitiert
Leder mit buntem Halbfutter • .
Damen - Handschuhe imitiert
Leder mit Umschlag , schwarz undweiß , gelb und farbig .
Damen -Handschuhe imitiert
Leder mit Scidenfutter durchgefütt .
Kinder -Handschuhe gestrickt

Größe 6 5 4

95 ?
95 ?
1 .45
1 .80
1 .80
2 .80
3.40

Ab heute

Fäustel

95 <? 83 # 75 «?
Größe 2 1

5 O«? 60 «? 50,/ /

Sodfcn
Herren -Socken
reine Wolle , grau gestrickt . 3 . .
Herren - Socken
Wolle plattiert , grau u . schwarz . .
Herren -Socken
reine Wolle , beige gestrickt . . .
Herren -Socken
reine Wolle , fein gestrickt , . 2 .20
Herren -Socken
reine Wolle , grau gestrickt , kräftig

1 .20
1 .45
1 .60
1 .80
2.25

Werderpiatz 33 Kaisersfr . 143 Durlach : Haupfstr . 56a

GRETA GÄRBO
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MM NarenlM
Die Tragödie einer großen Leidensciiaii

nut
HlU,

Nach dem gleichnamigen Roman von
Leo Tolstoi

Ail

Eine Meisterleistung internationaler
• Filmkunst

Beginn der Vorstellungen 3 30 , 5 . 7 u . 9 Uhr

Pld fl8 Sß
' nl£ÜUSt *e”SC *lerA« fertigtß"w v ^ k> . .
Verlaqsdrucherei Volksfreund «5*

€in
veraltetes

System

GroßerFelthaliefaai
Montag , Oktober , 8 Uhr abends

Ein Abend in Wien

Pnoeopclimmpn ' london : . . die „Wiener Walzer “ er-
. ! GdOuDlIllllllull , lebten eine triumphvolle Auferstehung

. . sein Geigenbogen der Bogen eines Zauberers . .itoitemam ; . . Johann Strauss muß wiederkommen . .
Holland wartet auf ihn . .

Madrid : . . So kann nur ein Johann Strauss spielen . .areslau : . . so begeistert hat man das Publikum selten
gesehen . , «858

Vorverkaufbei MusIHhaus SchiallB
] Kaiserstraße 175 Telefon 339

Lest den Volksfreund

in Birke,kaukNußb
Kirschbaum . Maha¬

goni und Eiche
enorm billig

Kompl . Zimmer
in Eiche mit Spiegel
schrank u weißem
Marmor »Ik . 485 _
Hain & Künzier
Waldstr .6 , Rückbau

kein Laden rjWK)und Weingarten
Jöhlinger Straße II

i/. Pfd . 40 4

Rohrstühle
jen Verkauf von Gegenständen durch

Aushänge - Plakate bekanntzugeben ,ist veraltet . Beim Wohnungssuchen ,
Tausch . Verkauf . Ankauf usw . ist und
vlelbt das Zeitungsinserat der allein
sichere Vermittler . Eine kleine An -
^ ige erspart Ihnen viel Arbeit undGeld . Geben Cie deshalb ein kleines
Inserat in unserem Weitverbreiteten

werden dauerhaft ge
flochten und repariert
J .Reis , @iu [)Iffed)tere

Luiseustraße Rr . 46
Karte genügt . DU35

m eichen , gutu äußerst
billig, Möbelhandlung3 . Kühn E

Ritterstrahe 11 ,bei der Kriegsstratze
Wir verkaufen unsern in
der Luisenstr . 24 stehenden

Wollen Sie ein gut und billiges
eich .8peisezimmer,6chlafzimmer.KLche

Es ist ein guterhaltener
Holzsehunpen der sich auch
als Karten - oder Feldhans
gut eignet

Dann müssen Sie nach MuH .burg kommen
■ ■ ■m 99 das werden Sie amwaruin 2 2 Preis feststellen

Für lämtl . Möbel übernehme Garantie , freie
Zufuhr , auch Teilzahlung auf Wunsch

Firm » Emil Schweitzer «tai
nur Lagerberk . Lamehstr . 51 EckeHardlstr

VOLKSFREUND
Der Erfolg ist Ihnen sicher veriagsdruckerei volksfreund

G . Hl. b. H.

früh . k. u. k. österr . Hofballmusikdirektor
mit seinem Wiener Orchester

Sänseiehern
tarnt wrtwährend an

K . Möser
«ireuzstratze 20,2 . St

Ecke Markgrafenstr .

Gänseleiiern
lauit fortwährend an
G.meeB “

Stürmer
Erbprinzenftraste 2S

2 . Stock

scmaizimmer

Phanho -Tee
das bevorzugte Getränk

Haushalt - Englische Ceylon - Orange -
Mlsc hnng Mlschnng Mlschnng _
50 gr 50 4 50 gr 60 4 60 gr 70 4

Meßmen-Kaffee
der Kaffee für Sie !

Haushalt Frauenlob Had . - Baden
»/* Pid . 1 .80 -/- Pfd . 2 .00 v - Pfd . a .20

I

Phanko -Kahao
aromatisch und bekömmlich

Hausmarke , grün Hausmarke , braun
V. Pfd . 45 4 '

pfannkuch

«Ni">>n



Kommunistischer Militarismus
Rüstungen in NufilanS ✓ Schwindelmanöver in Deutschland

3ut Unterstützung ihres Schwindelmanövers, das die
?PD. durch das Volksbegehren inszeniert, wird von der
kommunistischen Presse und den kommunistischen Flugblät -
ern die Lüge verbreitet , das Volksbegehren der KPD .

unterstütze die Friedensarbeit . Welch ein aufge -
ic9ter und bewußter kommunistischer Schwindel diese Be-
Nauptung ist , haben wir schon in einer großen Anzahl von
s
°oispielen und Tatsachen dargelegt. Wir vermehren die-

Tatsachenmaterial heute aus authentischen Aeußerun-
M prominenter kommunistischer Führer und kommunisti -
Aer Organe . Noch auf einen anderen Schwindel der
^ PD .-Presse muß hingewiesen werden. Beinahe in jeder
Ausgabe bringt die KPD .-Presse Mitteilungen über an-
Miche und in seltenen einzelnen Fällen auch wirkliche
Wertritte von bisherigen Mitgliedern der SPD . zur
»xD. Bei den vereinzelten Uebertritten von bisherigen
?DD.-Mitgliedern handelt es sich in der Regel um solche,
?le in unserer Partei in wenig ehrenvoller Weise Schiff-
Wch erlitten haben. So berichtet die KPD .-Presse u. a . ,
pB eine Kreistagsabgeordnete Frau Plate in Seehau-

aus Entrüstung über die Politik der Sozialdemokratie
r">Mmunistin geworden sei . Ebenso ein Kreisabg . Klein
JjJ Osterburg. Mit diesen beiden Fällen hat sie allerdings

Glück . Die Frau Plate hat freilich den Weg zur
, M . gefunden , aber nicht aus politischen , sondern aus
1

j
!r persönlichen Erwägungen heraus . Sie ist Witwe und

zurzeit mit einem Kommunisten zusammen , der sie
Wahrscheinlich zur neuen Moskauer Religion bekehrt hat .
Magier Klein aber ist bereits vor einem Jahre aus der
? " zialdem . Partei ausgeschlossen worden,Ml er als Mitglied des Kreistages der S p i tz e l e i über-
^hrt wurde, denn er hatte wiederholt Beschlüsse und Ab¬
buchungen der Sozialdemokratischen Fraktion den Bür -^ Nichen verraten .
. . .Am Uebrigen häufen sich die Meldungen über durchweg

ü g l j ch e Resultate der Eipzeichnungen zum Volksbe -
Nren . Zn Dresden haben sich bisher 3322 Personen
gezeichnet , während die KPD . am 20 . Mai allein 42 642
?"Mmen aufgebracht hat . In Leipzig haben sich bis-
N 6950 Personen eingezeichnet , während in der gleichen

beim Volksbegehren über die Fürstenabfindung sich
182 Personen eingezeichnet haben. In Dessau sind

pher noch nicht einmal 300 Einzeichnungenerfolgt. Aus
n a u e s ch i n g e n wird berichtet , daß sich bisher dort

J*1 eine einzige Person eingezeichnet hat . Der kom-
gistische Schwindel, der mit dem Volksbegehren verübt

ist eben doch zu offenkundig , als daß die Massen der
Wahlberechtigten auf ihn hereinfallen . Wer sich einzeich-
^ Unterstützt diesen Schwindel, der auch dem Versuch eines

»en Volksbetruges gleichkommt. Wie die Kommuni-
i'J in Wahrheit über Rüstüngsfragen zu Waffer, zu Land

in der Luft denken, und wie sie handeln , wo sie die
u>ht haben, darüber unterrichten folgende Tatsachen :

Lenin über den Krieg
ei» Krieg ist keine Zufälligkeit , keine „Sünde . . . , sondern
"

„ unvermeidliche Stufe des Kapitalismus , eine ebenso berech-'Jäornt des kapitalistischen Daseins wie der Friede ,
tẑ lenstoerweigerung, Militärstreik usw . bedeuten einfach eine

einen kläglichen und feigen Traum vom waffenlosen
bit 5? ' öeaen die .bewaffnete Bourgeoisie, eine Phantasterei über
kj^ ufhebung des Kapitalismus ohne den verzweifelten Bürger -^ °o*t eine Reibe von Kriegen . >

Lenin , 1. November 191-1.
Aus „Die Rote Fahne " vom 3 . 8 . 28 .

Lenin und Abrüstung
ki( $ !* Kautsky '

sch« Predigt der „Abrüstung"
, die namentlich an

P. Regierungen der imperialistischen Großmächte gerichtet‘ vollkommenster Opportunismus und bürgerlicher Pazifismus ."
(Lenin im Oktober 1916 in einem Artikel : „Ueber
die Abrüstung"

s. Kommun . Internationale vom
18. 4. 28.)

Lenin gegen Abrüstung
Abrüstung in das Programm aufnehmen , das hiebe iiber-

iugen : Wir sind gegen die Anwendung von Waffen ."
(Lenin im Oktober 1916 in einem Artikel : „Ueber
die Abrüstung"

s. „Komm. Internationale vom
18. 4 . 28.)

Segen Sie Abrüstung !
ist aufgetreten gegen die Aufstellung der Forderung der

Abrüstung (Entwaffnung ) als politischer Losung der
?1cn Arbeiterpartei , gegen den Ersatz der Losung der Be-

a,
'"1® du ^ werktätigen Volkes durch diese Losung der Entwaff -

Die Einfügung der Entwaffnungslosung ins Minimal -
i ..Di, revolutionären Arbeiterpartei :
Nuvj r ' Brüstung in das Programm aufnehmen , das hiebe über-
b - sind gegen die Anwendung von Waffen . Darin

s„g-̂ wen,g eine Svur von Marxismus zu finden , als wenn
V Dies .? DUten : „Wir sind gegen die Anwendung von Gewalt !"

totntLi * entscheidende Punkt der Leninschen Polemik.
- sich aufs schärfste gegen die Einfügung der Entwaff -“8 in das gegenwärtige Programm de- Partei .
»Die Internationale ", Heft 3 vom 1 . Februar 1928.

Kriegskommissar Woroschilow in „Komm. Inter¬
nationale " vom 7 . 3 . 1928.

, , ^ Die Hofe Armee . . .
Id»

** SofÜf4* ®mec ist dank unferer angespannten Arbeit zu* Krijf»- °Sn internationaler Bedeutung geworden ; . . . un-e Dachsen von Fahr zu Jahr .
"

Kriegskommissar Woroschilow in „Komm. Inter -

^ lwinoms Abrüstungsvorfchlag -
Da - v ein Manöver !

’*** * Komintern schreibt über Litwinows Genfer Ab-
E^ ia» ,m Dezember 1927 : *e

<*
n fttaw ' ^^cs sowjetrussischen Vorschlages sagten : „Das ist

da» • 5 Manöver , eine blobe Provagandamethode "." " " Manöver , das ist eine Provagandamethode ".
(>-Dl« Kommunistische Internationale " Nr . 16

vom IS. 4. 1928.)

Hufilands Mitte zur Aufrüstung
„ . . . Es legt sich uns die Verpflichtung auf , im zweiten Jahr¬

zehnt unsere militärische Arbeit derart aufzubauen , dab die gröbte
Aufmerksamkeit auf unsere Kräfte und Mittel , auf die technische
Auffüllung der Roten Armee gelenkt wird . Wir müsien unbedingt
unsere Technik kräftigen , unsere Flotte ausbauen — die See - wie
die Luftflotte — und die chemischen Kampfmittel vervollständigen .

"
K. Woroschilow: „ 10 Jahre Rote Armee"

. Zeit¬
schrift Komm. Internationale " vom 7. 3. 1928.

Russlands technisches Wettrennen mit den
imperialistischen Aufrüstrrn

„Die Kriegslechnik bängt vom Zustande des industriellen Pro¬duktionsapparates ab . Deshalb ist es durchaus nicht verwunderlich,wenn bisher die technischen Mittel der Roten Armee weit hinter
jenen der Armeen in den entwickelten Industrieländern zurück¬
stehen . Daraus darf man natürlich am wenigsten die Folgerung
ziehen , dab dieser Rückstand auch in Zukunft fortbesteben wird.
Schon in den letzten zwei , drei Jahren vermochten wir vieles
nachzubolen. Und im Maße der Kräftigung der industriellen und
allgemeintechnischen Basis unserer Wirtschaft, im Mabe der Indu¬
strialisierung des Landes und endlich im Mabe unserer angespann¬ten Tätigkeit in dieser Richtung wird . sich dieser Abstand in der
technischen Sicherung zwischen der Roten Armee und den modernen
europäischen Armeen immer mehr verringern . Darin gipfelt unsere
Hauptaufgabe in der nächsten Zeit , und wir sind fest davon über¬
zeugt , das; wir sie erfolgreich lösen werden .

"
K . Woroschilow in „Komm. Internationale "

vom 7. 3. 1928.

„So wie wir zur Roten Armee steben , stehen wir auch zu ihren
Kampfmitteln und Kampfmethoden . Die Rote Armee braucht
nicht nur Gewehre und Handgranaten , sie braucht dieselben, ja siebraucht noch bessere Kampfmittel , als die der weiben Armeen.
. . . Sie braucht auch Giftgasgranaten , mehr und vollkommenere,als sie den weiben Banden der Bourgeoisie zur Verfügung stehen .Sic wird sie nehmen, woher sie sie bekommt ."

H . Cberlein in der „Roten Fahne " vom 27. 2 . 1927.

„Besondere Erwähnung verdient die Lruppe der Tscheka. Sie
besteht aus 13 Infanterie - , 3 Kavallerieregimentern , der Grenz¬
wache und den Abteilungen mit besonderer Bestimmung . Im gan¬
zen sind das 250 000 Mann , die direkt dem Zentralkomitee der kom¬
munistischen Partei zur Verfügung steben , eigentlich das Heer der
III . Internationale bilden und hauptsächlich zum Kampfe mit dem
inneren Feind — d . h . also dem russischen Volk — bestimmt sind .Daher sind viele dieser Regimenter , vor allem aber ihr Ossi¬
zierkorps, hauptsächlich aus Fremdstämmigen zusammengesetzt :
namentlich Chinesen, Letten , Deutsche » , Polen . Kirgisen und an¬
deren.

Diese Truppe bildet eigentlich ein besonderes Heer, in dem alle
Waffengattungen vertreten sind , sogar Luftschiffgoschwader , Panzer¬
wagen-Abteilungen , Tanks und Gaskampf - Formationen .

(„Preutz. Jahrbücher " 1927 Nr . 3 .)

Militärbünönisse
Klara Zetkin im Reichstag zum Locarno -Vertrag :
„Deutschlands Zukunft beruht auf einer engen Interessenge¬meinschaft in wirtschaftlicher, politischer und , wenn es sein mutz, auchmilitärischer Hinsicht mit der Sowjetunion . . . Ich glaube sogar,im Gegensatz zu dem Herren Abgeordneten Wels , dab es nicht so

aussichtslos ist, wie er sich das vorstellt, dab unter Umständen ein
Zusammenwirken zwischen der Reichswehr und den Rotarmisten
erfolgt .

"
(Reichstagsprotokoll , 127. Sitzung, S . 4637/8 .)

Sowjetmsslanö für Militärbündnisse
mit Staaten der Vourgeoiste

Auf dem 4 . Kongretz der III . Internationale am 18 . 11 . 1922
führte Bucharin aus , dah „Sowjetrutzland unter Umständen mit ge¬
wissen unterdrückten und halbunterdrückten bürgerlichen Staaten
( unter diesen dehnbaren Begriff fiel auch Deutschland) Bündnisie
politischer und militärischer Art gegen die imperialistischen Groß¬
mächte abschlieben könnte.

"
Und er sagte dann weiter : „Im Prinzip gibt es gar keinen

Unterschied zwischen einer Anleihe und einem militärischenBündnis . Und ich bekräftige, dab wir bereits grob genug sind , umein Militärbündnis mit dieser oder jener Bourgeois -Regierung
schlicben zu können, zu dem Zweck, um mit Hilfe von Bourgeois -
Staaten eine andere Bourgeoisie über den Haufen zu werfen. An¬
genommen, ein Militärbündnis wäre von der Sowjetrepublik miteinem Bourgeois -Staat geschlossen, so würde es die Pflicht der
Genossen eines jeden Landes sein , zum Siege des Blocks der beiden
Verbündeten beizutragen . Da nun ein Bündnis zwischen prole¬
tarischen Staaten und Bourgeois -Staaten gegen andere Bourgeois -
Staaten im Prinzip vollkommen zulässig ist , handelt es sich bei der
Untersuchung, welche Haltung vor dem Kriege einzunehmen ist, umeine reine Zweckmätzigkeitsfrage: was die Strategie in dem allge¬
meinen Kampf anbetrifft , so ist sie vorzuichreiben durch die Kom¬
munistische Internationale ."

( Rote Fahne " vom 18. Januar 1923.)

Dürfen Kommunisten Abrüstung
propagieren ?

„Können und sollen die kommunistischen Parteien in kapitalisti¬
schen Ländern in den Parlamenten Projekte über die Abrüstung
einbringen ? Sie können und sollen es keineswegs. Sie können
solche Vorschläge nicht einbringen , ohne pazifistische Illusionen zu
erwecken . .

"
„ Kommunistische Internationale " Nr . 16 vom

vom 18 . 4. 1928 S . 856 .)

Kommunisten für allgemeine Mehrpflicht !
Die einfache Ablehnung der allgemeinen Wehrpflicht ist eine

leere Phrase , die nur der Bourgeoisie nützt. Die allgemeine Wehr¬
pflicht ist vom proletarischen Klassenstandpunkt aus besser als ein
Söldnerheer , weil ein auf der allgemeinen Wehrpflicht beruhendes
Heer in Deutschland in seiner Mehrheit aus Arbeitern bestehen
mub- >

Von diesen Interessen des allgemeinen Kampfes ausgebend,
müsien die Kommunisten beute für die allgemeine Wehrpflicht in
der Form eintreten , die es den Arbeitern am leichtesten gestattet ,die Waffen , die sie in die Hand bekommen , gegen die Bourgeoisie
zu kehren . Diese Form ist die Miliz .

H. Brandler in der „ Komm. Internationale "
vom 11 . 1 . 1928 Heft 2 .

. Militarismus und Arbeiterklasse
„Die Bolschewiki und ihre Gefolgschaft in der dritten Inter¬

nationale verpflichten ihre Anhänger in den „feindlichen Vater¬
ländern " gegen ihr nationales Vaterland zu kämpfen und erscheinen
dort in revolutionärem Gewände, was sich aber sofort ändert , wenn

der betreffende Staat in „freundschaftliche" Beziehungen zu Rub-
land tritt . Am Wesen der Sache, an der Bejahung des bürgerliche»
Staates wird dadurch nicht das Geringste geändert .

Das kann aber auch nicht anders sein , weil in Rutzland ebenso
gut wie in der übrigen Welt das Gekellschaftsleben auf der Aus¬
beutung der Lohnarbeit aufgebant ist . Es gibt dort , wie anderswo ,
eine besitzende und eine besitzlose Klasie — gleich , in welcher Form
— darum ist auch dort der Staat das Instrument der besitzenden
Klassen und die Bolschewiki als ihr Sachverwalter sind die regie¬
rende Partei . Der Staat aber benötigt die bewaffnete Gewalt nach
innen sowohl wie nach auben und die regierungstreuen Bolsche¬
wiken im Wafsenrock schieben genau so auf rebellierende Arbeiter ,
wie* sie gegen die englischen Arbeiter im Fall eines Krieges mar¬
schieren werden.

„ Kommunistische Arbeiterzeitung " (K .A .P .D .)
vom September 1928 Nr . 51.

Militarisierung - er Volkswirtschaft
„Die Industrialisierung setzt gleichzeitig das Wachstum und die

Erstarkung der Kriegsindustrie voraus , die auch in der Friedens¬
zeit für die Versorgung der Roten Armee arbeitet . Der Umfang
der Kriegsindustrie bängt von der llebergangsbereitschaft der
Schlüsselindustrien in die Gleise der Versorgung der Bedürfnisse
der kämpfenden Front ab . Die Rolle und die Bedeutung der Kriegs¬
industrie in der Friedenszeit wird gleichfalls dadurch bestimmt, dab
sie als Jnstruktorenschule für die Betriebe dient , die für die Lan¬
desverteidigung sich umstellen werden. In den Betrieben der
Kriegsindustrie werden die Produktionserfahrungen des letzten
Krieges aufbewahrt , die Kader der Facharbeiter , der Techniker und
der Ingenieure erzogen und ausgebildet . Hier wird auch im eng¬
sten Zusammenhang mit den technischen Komitees der Heeresver¬
sorgungsorgane die kriegstechnische Forschungs- und Erfindungs -
arbeit verfolgt . . .

" >
„Es ist notwendig, in der Struktur selbst sowohl der gesamten

wie der Kriegsindustrie solche Formen zugrunde zu legen, die ihre
reibungslose Umstellung für die Landesverteidignngsziele in der
kürzesten Frist erlauben . Einen besonderen Wert hat dabei die
Standardisierung der Produktion , die die gesamte Industrie verein¬
heitlicht und damit die Umstellung der Wirtschaft auf die Kriegs¬
gleise erleichtert (Traktoren mit Raupengang , Bauern -Fuhrwerke
mit dem eisernen Gang , entsprechende Typen der Radio - Empfänger ,der Telefonapparate usw .) "

(Aus : „Die Volkswirtschaft und die Aufgaben der
Landesverteidigung " in der Zeitschrift „Ekonomi-
tscheskoe Obosrenje" Moskau , 1928, Nr . 2 , S . 20.)

Stimmzettel gegen Panzerkreuzer oder
Massenaktion gegen Kapitalismus ?
Ueber den Volksentscheid der KPD . schreibt die K .A .P .D . :
„Nun soll der Panzerkreuzer vernichtet werden. Noch mehr.

„Das Volk "
, von dem — nach der Logik der Volksentscheidler —wieder einmal „alle Macht" ausgeben soll , dieses „souveräne Volk"

soll entscheiden , dab fürder nicht etwa alle Rüstungen zu Wasser, inder Luft , zu Lande , geheim und öffentlich, zu unterbleiben haben .Nein , das kann selbst die KPD . dem Vaterland nicht antun . Umallen aufgeblasenen Kleinbürgern und pazifistischen Schwärmern
gerecht zu werden, bat man die Formel gewählt : „Der Bau von
Panzerschiffen und Kreuzern ist verboten "

. Ursprünglich standhinter Kreuzer noch „aller Art ". Das war noch zu radikal . Schon
diese letzte „Formulierung " stöbt bei den Kleinbürgern aus starkeBedenken. Vielleicht kommt letzten Endes , um eine Einheitlichkeitzu erzielen , noch eine untertänige Bitte an die Regierung zustandedie vorgesehene Kaliberstärke zu verkleinern . . .

„Mit dem Stimmzettel die Rüstung der Bourgeoisie verhindernwollen — das ist einfach ein Stückchen aus dem Tollhaus ! Dasbeitzt in der Tat mit einem Fetzen Papier gegen einen Panzer¬kreuzer kämpfen!"
„Kommunistische Arbeiterzeitung " vom Sep¬

tember 1928. Nr . 51.

Orden und Auszeichnungen
Vergoldete Ehrensäbel

Ursprünglich waren die Bolschewiken grundsätzlich Gegner allerauberen Abzeichen , wie Tressen- und Achselstücke. Orden und Me¬daillen , die am 29. Dezember 1917 durch Dekret ohne Ausnahme füralle Militärpersonen abgeschafft wurden . Aber genau so wie die
Sowjetregierung von der Wählbarkeit des Kommandobestandesbald genug abgekommen und zu dem alten Grundsatz der Ernen¬
nung zurückgekehrt ist, hat sie auch bezüglich der Orden ihre Ansicht ,und zwar sehr bald , geändert .

Schon am 16. September 1918 wurde ein neuer Orden vom
„Roten Banner " vom Allrussischen Zentral -Exekutiv -Komitee ge¬stiftet. An die höchsten Offizierklassen der Roten Armee kann auchfür besondere Dienste im Felde ein Ehrensäbel mit vergoldetemGriff verlieben werden.

„Das heutige Rutzland" Heft 4 , 1925, S . 53.

Hssschewistische paradeberichte
. Die Manöver - und Paradeberichte des kommunistischen Mili -tarismus gleichen denen des altpreuhischen Militarismus aufsHaar . E . E . Kisch schreibt über Io eine „Rote Parade " :

„Truppenparade in Moskau . In massiertem Viereck stehenfunkelnagelneue Truppen mit geschultertem Gewehr , schnurgerade
ausgerichtet und schnurgerade aufgedeckt . Fubvolk, Reiterei . Kano¬niere und Trotz , die Musikkapellen spielen Märsche und Hymnen , so¬gar der deutsche Schellenbaum hebt sich klingend empor , Kommandos
erschallen , es wird geschworen mit vielen tausend Stimmen . Die
Geschütze feuern den Salut und am Schlub wird . Augenrechts ! ,defiliert . Das ist überall so . . .

„Zum Schwören" wird kommandiert . Von wem ? Von wo?Von allen Seiten dröhnt das Kommando aus den Lautsprechern.Hierauf defilieren die Truppen . Vierzigtausend Soldaten derMoskauer Garnison ziehen in Reih und Glied vorüber , an dem
Befehlshaber , der in Uniform mit dem Orden der Roten Fahneruhig lächelnd im gläsernen Sarge liegt : an Lenin . Vor Lenin
senken sich die breiten Pallasche, vor ihm beugen sich Fahnen und
Standarden und Reiterfähnchen , zum Erabgebäude wenden sich ,Augen rechts, die Kolonnen . Hinter der Infanterie kommen die
Zöglinge der militärischen Fortbildungskurse , die Marine , die
GPU ., die Kavallerie , nach der Farbe der Pferde geordnet ,eine Eskadron von Schimmeln , eine Eskadron von Rappen ,eine Eskadron von Falben , dann die Maschinengewehre, die
leichten und die schweren Geschütze, die Trains . Und jetzt rattern die
unheimlichsten Gebilde der Welt , die T a n k s , es dröhnt das
Pflaster , kein Mensch ist zu sehen auf diesen Riesenwagen , neben
diesen Riesenwugen , in diesen Riesenwagen , über deren Verdeck dieKette rollt , der Platz ist leer , als wäre alles geflüchtet und man
erschrickt beinahe , wenn sie . räderlose , fublose Ungetüme , dem totenLenin ihre Ehrenbezeugung leisten, indem sie einen
Augenblick lang vor dem Eingang des Grabmals innehalten .Vom Firmament kommt das Geschwader der Aero -plane , so hoch sind sie , dab man die Propeller nicht hört , plötz¬lich senken sie sich herab , tief herab , man glaubt , sie stürzen, aber sieneigen sich nur vor der Gruft Jlitichs und beben sich schwirrendwieder empor , über die Plakate , über die geschweiften Schietz-
scharten der Kremlbrüstüng , über die Zarenadler und die Kirchen¬kuppeln.

„Das neue Rutzland " Nr . 7/8 . 1927.
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe. 12 . Oktober 1928.

Sefthichtskalenüer
12 . Okt . : 1808 *Franz . so». Utopist Lonsid ^rant. — 1890 Soz.

Parteitag Salle a . d . S . — 1917 Not« Wilsons an Mittelmächte
(ll -Bootkrieg) . — 1899 Beginn des Südafrikanischen Krieges . —
1821 j-Franz. Dichter Anatole France . — 1925 Deutsch -russischer
Handelsvertrag unterzeichnet. — 192« Bürgerl, tschechisch -deutsche
Regierung .

Weltschmerz im herbst
Wenn der Herbst kommt , beginnen die Berufslyriker ihre

Leyer auf sentimental )u stimmen. Welkes Laub erregt das
Schluchten dieser Feinsühl^ en , vergilbte Blätter suggerieren
ihnen Gedanken über die Vergänglichkeit alles Irdischen.

Wenn der Spießer die Herbststürme nahen fühlt , wird er
rührselig , mag er auch sonst über eine ganz erhebliche Dosts
Brutalität und Skrupellosigkeit verfügen . Dieselben Leute,
die , ohne mit der Wimper zu zucken , ihre Arbeiter und Ange¬
stellten mit der ganzen Wollust des Ausbeuters schikanieren ,
die ihre Lohnsklaven mitleidslos auf die Straße werfen, so¬
bald es — Seine Heiligkeit der Profit verlangt , werden wei¬
nerlich wie hysterische Kinder , wenn der Herbst die Natur in
melancholische Falten legt. Da seufzt man , wackelt, philoso -

S' '
sche Allerweltsbrocken murmelnd , mit dem Kopf und kommt
dabei unerhört weltschmerzlich vor . Da» ist eine höchst

kitschige Ablagerung echter Gefühle, eine ranzig gewordene
Seelensauce , die gerade Io verlogen rst wie das ganze philan¬
thropische Gehabe des Bürgertums .

Wenn der Wind über die herbstlichen Felder bläst und die
Stimmungsdrüsendrllcker ihre alte elegische Walze abrollen ,
die uns langsam aber totsicher zum Halse herauswächst, so ist
zu fragen : Seid ihr um aktuelle Themen verlegen ? Seht euch
um. An Stelle des ungenießbaren Seelenragouts von Herze¬
leid und Blätterfallen , das ihr »m warmen Stübchen nach
Zeilenhonorar fabriziert , schreibt über die Not der Erwerbs¬
losen , über seine Sorgen , wenn die rauh « Jahreszeit naht .
Schreibt darüber , wie ihm zu Mute sein must, wenn sich der
Qual des täglichen Hungere noch das Elend des Frierens hin-

Schildert das Jammerdasein jener Unglückseligen ,zugesellt .
die ohne Ob .däch durch die

'
Tage und Nächte eines verfehlten,

vernichteten Lebens irren , uno für die der den satten Phili¬
ster elegisch machende Herbst schlimmer Vorbote des frost¬
reichen Winters ist . Dies alles ist gewih weit weniger schwung¬
voll und poetisch als das Herz - und hirnlose Gesäuse ! jener
Herbstaussauger , die in weiser Beschränktheit indifferent ge¬
nug sind , um nirgends anzustoßen. Um Himmelswillen , nur
kein aktuelles Thema , das mit dem Ringen und Streben un¬
serer Tage in lebendiger Beziehung steht .

Her mit der blauen Blume der Romantik , die den Ver-
dauungsprozest des Abonnenten mit doppeltem Bankkonto an¬
regt, ohne sein poetisches Gemüt zu beunruhigen .

So will es der allmächtige Verleger und die Herren
Schmusproduzenten richten sich danach . So werden die pro¬
vinziellen Anzeiger für Stammtisch und Kegelklubs weiterhin
die Hirne der Kleinbürger mit ihrem fauligen Stimmungs¬
kitsch verkleistern, indes das Thema buchstäblich „auf der
Straße " liegt .

Aber das ist schließlich nur ein Bruchteil des ganzen
Systems.

vom Karksruht» Seefi na*5 t
Reichlich war die Anfuhr von Kartoffeln „gelbe Indu¬

strie"
: andere Sorten gabs nur in geringeren Mengen . Die Nach¬

frage nach Kartoffeln lieb zu wünschen übrig . Mit Gemüse war
der Markt gut versehen, vor allem mit Spinat , dann mit Rosenkohl,
Blumenkohl , Weibkraut , Wirsing und gelben Rüben . In geringe¬
ren Mengen war auch Rotkraut , grüne Bohnen und weibe Rüben
vertreten . Besonders begehrt war Rosenkohl, Blumenkohl und
Weibkraut . Gut war auch die Nachfrage nach Salat (Kovf- und
Endiviensalat ) , der aber nur spärlich vertreten war . Auch Gurken
gabs nicht mehr viel ; sie genügten jedoch . In groben Mengen wur¬
den Trauben angeboten,' die Nachfrage war »war gut , blieb
aber hinter dem Angebot zurück. Grob waren die Vorräte an Tafel-
äpfeln , Tafelbirnen und Nüssen , während die sonstigen Äepfel- und
Birnensortrn und Zwetschgen in geringeren Mengen angeboten
wurden . Tafeläpfel und Laselbirnen waren recht begehrt. Dann
gabs noch einen kleinen Posten Preiselbeeren , die aus Finnland
stammen. Im übrigen war vom Ausland noch Holland vertreten,
und zwar mit Blumenkohl , Italien mit Zitronen und Trauben
Frankreich und Spanien ebenfalls mit Trauben.

Personenstands- und Setrtebsansnahme
Zurzeit werden in Karlsruhe von der Polizei die Erhebungs -

Logen für die Personenstands - und Betriebsauf¬
nahme verteilt. Die Saushaltungsvorständeund Leiter von „Be¬
trieben " (auch Büros, behördliche und private, frei« Berufe , wie
Aerzte, Rechtsanwälte , Privatlehrer ufw . ) find lt . Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 6 . Oktober zur Ausfllbung der Er-
bebungspaviere verpflichtet. Mahgebend find die Verhältnisse vom
10. Oktober 1928 . Vor der Ausfüllung Anleitung leien ! Falsche
oder unvollständige oder unleserliche Angaben haben Fehler bei der
Steuerveranlagung und bet der Ausstellung der Lohnsteuerkarten
zur Folge . Der Hausbaltungsvorstand mub sämtliche Mitglie¬
der seines Haushalts eintragen , auch Dienstboten , Zimmermieter
usw . Einzutragen sind auch alle die Pevsonen, die vorüber¬
gehend an - «ü»er abwesend sind. Zur letzteren Gruvve gehören
auch die Kinder , die sich auswärts In Ausbildung befinden . Wer
sie vergibt, bringt sich gegebenenfalls -um die gesetzliche Ermäßigung
seiner Steuer. Man bringe die ausgesüllten Listen svätestens am
12. Oktober zum Hausbesitzer (also nicht erst am 15 . Oktober, wie
es in der Anleitung auf der Hausbaltungsliste heibt) . Das Lin¬
sammeln der Erbebungsbogen durch die Polizei beginnt am 13.Oktober, und zwar jeweils frühestens am 4 . Tag nach der Zustel¬lung det Papiere an den Hausbesitzer. Die Papiere sind also nicht(wie auf der Hausliste steht ) vom Hausbesitzer bei der Gemeinde¬
behörde abzugeben. Wer seinen Erhebungsbogen verspätet zum
Hausbesitzer bringt , ab« wer in seinen Erbebungsbogen niemand
Einblick nehmen lassen will , mub den Bogen sofort bei einer Poli¬
zeiwache oder beim Städt . Statistischen Amt ( Zäbringerstrabe 98)abgeben oder dorthin einschicken.

( : ) Di« Jugendderderge , Ortsgruppe Karlsruhe, lodet tür näch¬
sten Sonntag den 14 . Oktober, vormittags # 12 Uhr, zur Ein -
w et düng der neuen Jugendherberge im JugendheimLuyenhaus ent . Durch das Entgegenkommen der StadtverwaltungKarlsruhe wurde es ermöglicht, die Karlsruher Jugendherberge ine,ne für die Jugendwanderer günstige Gegend und auch in das da-

B\ «Üi
n

v
* 2u 9endl,eim Ju uet ( CBen und entsprechendArt der Einweihung werden sämtliche Karlsruher

tm

Jugendbünde Mitwirken, vorher ist «in Umzug der Jugend vom
Engländerplatz durch die Stadt bis zur neuen Jugendherberge .
(Näheres siebe heutige Anzeige.)

( : ) Bom Roten Kreuz wird uns gemeldet, dab Herr Kolonnen-
führer Lbnis anläßlich der letzten öauptübung für verdienft-

‘ff’volle Leistungen im Sanitätswesen mit dem Ehrenzeichen 2. Klasse
des Deutschen Roten Kreuzes ausgezeichnet wurde.

( : ) Glücklicher Gewinner . Der erste Hauptgewinn mit 4000 M.
der Pforzbeimer Kirchenbaulotterie fiel nach Karlsruhe an einen
bedürftigen jungen Mann in der Oststadt.

( :) Verlängerung der Ausbrauchfrist für Ansichtskarten mit
Drnckvermerken. Es scheint nicht allgemein bekannt zu sein , dab
Ansichtskarten, die auf der rechten Hälfte der Vorderseite oder von
der linken auf die rechte Hälfte binüüergreüend kurze gedruckte An¬
gaben und Vermerke tragen , ». B . Firmenangaben in kleinem Auf¬
druck, Geschäftszeichen , Teile von Schutzmarken ufw. nach den Be
stimmungen der Postordnung zur Postbeförderung nicht »ugelassen
sind . Da an solchen Karten immer noch erhebliche Bestände vor¬
banden sind , ist die Aufbrauchfrist, obwohl sie bereits mehrere Jahre
läuft, nochmals bis 31 . Dezember 1929 verlängert worden . Eine
weitere Verlängerung über diesen Zeitpunkt hinaus ( 1929) ist nicht
beabsichtigt . Cs ist deshalb zur Vermeidung von Schäden erforder
lich, bei Herstellung von Neuauflagen die Vorschriften der Postord
nung zu beachten .

( !) Ein ganz pfiffiger Hauseigentümer scheint , wie un - berich¬
tet wird, derjenige des Hauses Luisenstraße 34 zu sein. Es wohnt
dort eine Kriegerwitwe , die drei Pflegekinder , aus ihrer engeren
Verwandtschaft stammend, hat , und diese Gelegenheit benützt der
Hauseigentümer , um von der Frau einen Untermietezu¬
schlag von 15 Prozent »u erheben. Der Hauseigentümer rechnet
also die drei Kinder zu Untermietern , denn sonst könnte er
nicht auf diesen Einfall kommen . Nun ist die Sache aber so , dab,
wenn wirklich untervermietet wird , nur dann der Hauseigentümer
das Recht bat , 15 Prozent von der Miete noch besonders zu er¬
heben. Eine solche Forderung ist in obigem Falle , natürlich ent¬
schieden zuriickzuweifen und sie beweist nur. dab diese Sorte von
Hausbesitzern absolut kein soziales Verständnis bat . Die Fo Kir¬
rung ist auch deshalb schon ungerecht, weil im Gegensatz zur Unter - ;

'
Vermietung, wo immerhin noch etwas verdient wird , bei Pflege - :
lindern bekanntlich absolut kein finanzieller Nutzen berausschaut.
In diesem Falle speziell handelt es sich sogar um Annahme von
Kindern aus Gefälligkeitsgründe », weil in einem Falle die Mutter
gestorben ist und auch in den anderen beiden Fällen Familienver¬
änderungen vor sich gegangen stnd . In der Mitteilung an die
Witwe schreibt der Hausbesitzer ganz zynisch : „Wenn Sie keine
Abbilfe schaifen , mub ich Klage erbeben und Fräulein „Gertrud"
— so beibt eines dieser noch schulpflichtigen Kinder . Die Red . —
wird sich wobl oder übel dann eine andere Pflegemutter suchen
müssen . Ob sie es aber wieder so gut und schön bat, wie bei
Ihnen , bezweifle ich sehr . Der Hauseigentümer I . Vaulont." —
Diese Bemerkung allein dürfte wohl genügen, um über den Haus¬
besitzer Bescheid zu wissen .

ckar «s/ut,er poitzetdertar »
Verkehrsu »fälle

Ge,lern abend wurde ein verbeirateter 62 Jahre alter Kauf¬
mann von hier beim Ucberqueren der K a i s e rst r a b e bei der
Waldstrabe von einem unbekannten Radfabrer angesabren und zu
Boden geworfen, wobei er sich den linken Arm brach . Der schul¬
dige Radfahrer fuhr davon, ohne sich um den Verletzten zu küm¬
mern.

Ecke Gebhardt st rabe und Hohenzollcinstrabe wurde ein
zehn Jahre alter Volksschiiler beim Ueberschreiten des Fahrdamms
von einem Radfabrer angefahren und verletzt . Er wurde mit
einem Unterschenkelbruch ins Krankenhaus eingeliefert . Auch hier
machte sich der Radfahrer aus dem Staub , ohne sich um den Jun¬
gen zu kümmern.

In der B a b n h o f st r a b e stürzte gestern vormittag eine
ledige 20 Jahre alte Verkäuferin mit ihrem Räd, als sie , um den
Zusammenstob mit einem in verkcbtswidriger Weife fahrenden
Radfahrer zu vermeiden, plötzlich bremsen mußte . Sie zog sich
Verletzungen am Fuße und an der Hüfte zu. Der schuldige Rad¬
fahrer konnte noch nicht ermittelt werden.

In der Kaiser st raße bei der Kreuzstrabe ruttchte gestern
nachmittag ein 74 Jahre alter verb . Zimmermann mit einem Stelz¬
fuß auf dem nassen Asphalt aus und stürzte zu Boden , wobei er
sich am Kopf verletzte. Sein Begleiter , ein 77 Jahre alter Schl,

“
wurde ebenfalls mit zu Boden gerissen und verletzte sich am I ,
dein. Die beiden Alten wurden mit einer Kraftdroschke in ihre
Wohnungen verbracht.

In der Hauptstraße in D u r l a ch stieb gestern nachmittag einRadfabrer, als er hinter einem Straßenbahnwagendie Strabe über¬
queren wollte, mit einem aus entgogengesetzterRichiung kommenden
Personenkraftwagen zusammen. Er stürzte und zog sich Verletzungen
am Hinterkopf und am Knie zu . Die Verletzungen sind nicht leben»
gefährlich

Veranstaltungen
Vefscntlichcr Bottrag . Am Montag , den 15. Oktober, spricht abends

8 Mt im Bürgers « «! der Rathauses Frau Jfa S y r t n g über „Krlshna -
mukti, den Wettlehrer " . Au« eigenem Erleben heraus wird di« Rednertn
Leben und Lehre der großen LehrerS, desien Name jetzt weltbekannt wird ,zur Darstellung bringen . Einlaßkarten sind im Vorverkauf vei Kurt Neu -
scldt , Waldstraße SS , zu haben , sowie auch an der Abendkasse .

Erwin Fischer, der seit «intgen Jahren allgemein al» der erste Pianist
Deutschland» gcsetert wird , gibt seinen diesjährigen Karlsruher Klavier¬
abend kommenden Dienstag , den 18. Oktober, abend» 8 Uhr , Im Eintracht¬
saale. Der Vorverkaus bet Kurt Reuse ld t ist in vollem Gange.

Da» Stiltungsfest-Konzert der „Typographia " findet am kom¬
menden Samstag im Rahmen einer Schubert - Gedenkfeier
im großen Saale der städt. Fe stha I l e statt . Der erste Teil des
Programms bringt sur Einleitung der Feier das Präludium und
Fuge (H -Dur) von Bach und den Choral l^ -Moll) von E . Franck,
gefvielt auf der Orgel von dem bekannten Konzertorganisten
W . Krauß , sowie die beiden Mannerchöre „Die Ehre Gottes aus
der Natur" (mit Orgelbegleitung ) und die „Vesper" von Beet¬
hoven, dem Zeitgenosien Schuberts . Der zweite Teil bringt aus-
fchlieblich Lböre und Kompositionen von Schubert , so den schönen,aber wegen seiner Schwierigkeit gefürchteten Lbor Ruhe , schönstes
Glück der Erde"

, weiter „Nachtgeiang im Walde" mit Sornquartett-
begleitung , „Die Nacht " und „Der Lindenbaum "

. Das beliebte , fein
abgestimmte Sornquartett des Bad . Landestheaters streut
romantische Weisen von Schubert ein . Das stilvolle Programm und
der unter A . Herbolds Stabsübrung zu einem beachtlichen Eesangs -
körver herangewachsene Ebor des Vereins verspricht einen genuß-
reichen Abend. Um seine Konzerte mehr zu Volkskonzerten zu ge¬
stalten , hat der Verein einen äußerst niedrigen Eintrittspreis fest¬
gesetzt. — Den Abschluß des Stiftungsfestes bildet ein Festball ,
zu dem die Feuerwebrkavelle unter Herrn Jrrgangs Leitung die
Weifen aufsvielt .

lichen Aechtung mit Opfermut und grenzenloser Hingabe an den Mann .
AlS e» um die Ehre des Geliebten geht, wirft stc ihr Leben fort . Selten
hat ein Film diele erhabene Höhe seinfühligster Stossbehandlung , künstle'
rischster Inszenierung und eindringlichster Mcnschengestaltung aufzuweisc»
getzabt . Von welcher Feinheit der lyrischen Komposition sind die Bild-
dtaloge zwischen Anna und Alexei , von welcher Wucht die dramaturgisch
unerhört hcrauSgearbeitete Auseinandersetzung zwischen Karcnln und
seinem Weib«, von welcher schönen bunten Bewegtheit die Bilder von der
Jagd , der nächtlichen Schlittenfahrt und den glanzvollen Festen der Pe¬
tersburger Gesellschaft . Auch darstellerisch ist der Film vollendet. — IM
Beiprogramm der medizinische Kulturfilm : „Der Kindeskörpcr ",
der in Bildern auS dem Leben zeigt, zu welchen schweren Schädigungen
eine mangelnde Fürsorge , ärztliche wie soziale, bet Kindern führen kann .

den Vororten
Daxlanden

Touristen »» «!» „Die Ratursreundc ", BezirkSgruppc Darlanden . „ iS o «>
Feldbcrg bis zur Jagst "

, so lautet der Lichtbtldcrvortrag ai»
SamStag , 13. Ott ., abends 8 Uhr , im Saale zur Festhallc. In herrliche »
Bildern bietet sich dem Besucher die Reiseroute durch dieses Gebiet nebst
einer geschichtlichen Erläuterung dieser Gegend und der einzelnen Orle-
Wcr freut stch nicht über die Raturpracht der SchwarzwaldcS , aber nur
zu vielen ist e» aus wirtschaftlichen Verhältnissen unmöglich, sich eine
solche Wanderung zu erlauben . Run kann man stch tnt Bilde diese Gegend
beschauen , um so einmal einen Bcgrifs über den prächtigen Schwarzwald
zu erhalten . Vom Feldberg geht er nach St . Blasien , in » Wtcsental , her¬
über nach Trtberg , St . Georgen , Schramberg , Frcudcnstadt , in den Schwä¬
bischen Schwarzwald , in » Nagold - und Enztal , nach Maulbronn , Stuttgart
zu. von da ln die Gegend der Jagst und einen Teil deS ReckartaleS. 2 »
manchem werden im Bersolg des Vortrages angenehme Erinnerungen vo»
früher einmal gemachter Touren wachgcrufen. So mancher hat diesen oder
jenen Teil der Gegend mit dem Wanderstab durchzogen und sür andere
Besucher wird es wieder etwas Neues aus seiner engeren Heimat scw -
DeShalb scheue keiner , der noch Sinn sür die Schönheit seine » Heimatlan¬
des hat , den kletncn Betrag , der zur Deckung der « osten verlangt wird
und gehe am SamStag , 13. Oktober zum Ltchtbildervortrag des Touristen-
Vereins „Die Naturfreunde " Daxlanden .

TagesKalenSer M
-er SoztaldemparteiKarlsruhe W

Bezirk Oststadt. Zwecks Werbung und AgitationsentfaltunS
findet am Freitag , 12 . d. M . ab 8 Uhr im Rheinland (NebenziM '
mer) , Degenfeldstrabe, nochmals eine Zusammenkunft statt ,
wozu wir aus dem Gesangverein „Sängerlust", sowie dem
Fußballverein Wacker , dem Fußballverein Union , und der Ad»
teilung Ost der Freien Turnerschaft und der Körperpflege Ost einigt
tatkräftige Vertreter als Mitarbeiter erbitten und freundlichst ein'
laden . Für alle Funktionäre aus der Partei sowie aus der Ar¬
beiterjugend mub der Besuch dieser Zusammenkunft Pflicht un»
Selbstverständlichkeit sein . Alle Distriktsleiter werden gebeten m»
Karten und Listen zu erscheinen .

Arbeiterwohlfahrt. Die Genossinnen aller Bezirke werden
gebetem am Montag , 15 . Oktober, abends 8 Uhr , zu einer tmfr
tigen Besprechung betr . Weihnachten ins Bureau, Zirkel 40, .
zu kommen .

Lichtspielhaus«
Die Residenz-Lichtspiele (Waldstraße ) zeigen ab Freitag im neuenWochcnspirlplan: „ Anna Karen ! na " . In diesem Film ist Tolstoisgewaltiger Roman . srncS Sozialpsychtologifche Zeitbild großen Formats .

Gestattung menschlicher Probleme in die summarische,"dt> Sprache de» LichtbtldS übertragen worden . Da » ist das Hoheliedder WeiveSlieve, die stch selbst verleugnet um de» geliebte» Manne » willen .DaS Hohelied der Mutterliebe , die ein Martvrium auf sich nimmt ! AnnaKarcntna liebt den Grafen Wronsky und hat ihr Leben an das seine ae-Inüpst , sie ist von seinen, Wesen erfüllt und geht den Wrg der gesellschast -

Reichsbarmer
Schwarz-Rot -Sol-

Kameraden ! Die 1 . Kameradschaft veranstaltet am SamA
tag 13. Ottober, abends 8 Uhr , in den Sälen „3um Burgbo >
(Dftftobt) eine Herbstfeier mit reichhaltigem Programm und dar»
auffolgendem Tanz . Alle Kameraden der Ortsgruvve rmd dere»
Angehörige sind hierzu berzl. eingeladen (Programm SO PiS-/ ' )
Aktive Kameraden erscheinen in Uniform .

1. Kameradschaft. Freitag, 12 . Oktober, Punkt 8 Uhr abends
äußerst wichtige Funktionärfitzung im „Bernhardusbof " . CämtlE
Funktionäre der 1 . Kameradschaft haben zu erscheinen . *

Veranstaltungen des heutigen Tage»
Bad. Landestbeater: Das Weib des Jevbta . Von 8 bs 10 U^ '
Bad . Lichtspiele: Die Nibelungen : Siegfrieds Tod. 8 .15 Uhr-
Kammer -Lichtfpiele: Rasputins Liebesabenteuer .
Zum Kelterer : Konzert der Dachauer Bauernkavelle .
Colosseum : Revue — Für Euer Geld. Beiprogramm .
Gloria-Palast : Die Heilige und ihr Narr. Beivrogramm .
Atlantik -Lichtsviele: Belvhegor . Beiprogramm .
Palast-Lichtspiele : Mädchen hütet Euch . Beiprogramm ,
Meltkino : Tarzan und der goldene Löwe. — Sturmwinds RE -
Refidenz-Lichtsviele : Anna Karcnina. — Beivrogramm .

dii&rvxnuj&mTmiriwcfr

Ürnot« ßönmao^ VursdurH

M?3L? 5H?ÄÜSJ ielnr,ch Karrer Phllippstr.Nr.19
flp ■ DHRÄ §ni « V&THfßfi Rl rws, 0WU OM ZlMMO — QfdM WfflWliHtlHBM —i Ltefßmmn franko uiahnimn nu* istckn mmmmm o«n r»«a0£- - - 8ehr »!n*r« i _ Z W E " - 5RR » *»«M0**



Nr . 239 Volksfreund . Freitag , 12 . September 1928 Seite 11

) Sutten
inn .
iltcn
iftlc«
: ifc«
Zild-
giB
und
dcr
Pc«
I «

c r ",
iflcn
ann.

Statistisch«» der Allgem . Ortskrankenkasie
Die Kasse zählt« am 30. September 1928 3416 männliche und

1629 weibliche , zusammen 5045 Mitglieder (31 . 8 . 28 : 5067) , dar-
«tttet 78 (66) Arbeitslose . Familienangehörige waren es ca . 3313.
Arbeitsunfähig meldeten sich im September 215 ( 262) Versicherte .
Durchschnittlich standen im September 2,52 Proz . der Mitglieder -ahl
m Krankengeldbezug bzw . Krankenhausbebandluny . — Wochenhilfe

~5 Kassenmitglieder laufen 22 (21 ) Fälle , Fannlienhilfe an die
Miauen von Kassenmitgliedern 49 (58) Fälle , Wochenhilfe an
Minderbemittelte 2 (2) Fälle .
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Statistisches vom Wohnungsamt Bruchsal.
Am 1 . Juli waren beim Wohnungsamt 621 Wohnungssuchende

"?rgemerkt . In der Zeit vom 1 . Juli bis 30. September 1928 war
Neuzugang von 86 Gesuchen zu verzeichnen . Im gleichen Zeit-

Schnitt konnten durch Zuteilung von Altwohnungen und Bezug
f?n Neuwohnungen 71 Gesuche erledigt werden. Am 1 . Oktober
argen unerledigte Gesuche vor 636 . Bon den am 1 . Okt . 1928 vor -
^ meikten Gesuchen entfallen auf : a) neubenötigte Wohnungen :
“ ' 1 ( 1. Juli 1928 : 363) , b) Tauschwohnungen: 265. Von den unter
7? angeführten Gesuchen sind vorgemerkt als dringlich 195, berech¬
nt 151 , vorläufig zurückgestellt 25. Die 371 neu erforderlichen
Mahnungen werden benötigt für 1 . Familien mit Zuzugserlaubnis
a

' 2 . Familien,dieszurzeit in Notwohnungen , Baracken und sonstigen
Erkannt ungenügenden Räumen untergebracht sind — auch jung-
Neiratete Eheleute , die noch bei Verwandten wohnen 245 , 3 . be¬
rechtigte Haushaltsgründungen 104. Die neubenötisten Wohnun-

entfallen der Größe nach auf : 158 Zwei- , 183 Drei - , 31 Vier¬
is mehr Zimmerwobnungen . Im 3 . Vierteljahr 1928 wurden
" neue Wohnungen fertiggestellt und bezogen .

Marktpreise am 11 . Oktober. 84 Läufer , Preis ver Paar 60 bis
110 Ji , 500 Ferkel , Preis per Paar 25 bis 45 Ji , Tafelbutter ver
Pfund 2 .20—2 .30 Ji , Landbutter 2 .10—2 .20 Ji , Trinkeier 20 Pfg .,
Kisteneier 13—14 Pfg . Viehmarkt : 198 Stück Großvieh und
16 Stück Kleinvieh . Preise : Kühe 310—560 Ji , Kalbinnen 450 bis
580 Ji , Rinder 180—400 Ji , Kälber 130—160 Ji .

Laden-BaSs
Statistisches der Allgemeine« Ortskrankenkasse

Der Mitgliederstand betrüg am 1. September 1928 insgesamt
12 507 Mitglieder . Zugang an Mitgliedern im Monat Septem¬
ber 1091, Abgang 1058, mithin Stand am 1 . Oktober 12540 Mit¬
glieder , einschließlich der 342 als erwerbslos gemeldeten, und zwar
7338 männliche und 5202 weibliche Mitglieder . — Arbeitsunfähige ,die im Krankengeldbezug standen, wurden am 1. September 210
Mitglieder gezählt. Zugang an Kranken im Monat September
236 Mitglieder , Gesundmeldungen im gleichen Zeitraum 247 Mit¬
glieder , mithin Krankenstand am 1 . Oktober 199 Mitglieder , und
zwar 89 männliche und ilO weibliche . In Krankenbausbehandlung
befanden sich am 1. September 75 Mitglieder . Zugang im Berichts-
monat 47 , Abgang im gleichen Zeitraum 66, mithin am 1 . Oktober
56 Mitglieder in Krankenhausbehandlung und zwar 28 männliche,und 28 weibliche . In Genesungsheimen befanden sich am 1. Sep¬
tember 32 Mitglieder . Zugang im Berichtsmonat 19, Abgang ilst
gleichen Zeitraum 31 , mithin am 1 . Oktober 20 Mitglieder in Ge¬
nesungsheimen und zwar 6 männliche und 14 weibliche ; insgesamt
275 erwerbsunfähig Kranke, oder 2,2 Proz . der Gesamtmitglieder -
zahl , gegenüber 317 erwerbsunfähigen oder 2,3 Proz . im Vormonat .

Geldleistungen der Kasse im Monat September : Arztbonorare ,
Röntgenkosten 26 996,80 Ji , Zahnarzt - und Dentistenhonorare
5797,87 Ji , Arzneien, Bäder , Brillen usw . 8778,54 Ji , Krankenhaus¬
verpflegung einschl . Erholungskuren 16138,55 JI , Kranken- und
Hausgeld 15 912,75 Ji , Wochenhilfe 1632,60 Ji Familien « ochen-
bilfe 1447 Ji . Sterbegeld 180 Ji .
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Statistisches der Alls. Ortskrankenkasse Bruchsal.
Der Mitgliederstand der Kaste betrug am 1 . Oktober 1928 ins -

Mmt 14 201 einschl. der 582 als erwerbslos Gemeldeten gegen -
14 194 einschl. 579 Erwerbslosen im Vormonat und zwar 6507

?unnliche und 7694 weibliche Mitglieder . Nach Stadt - und Land-
«äjjl getrennt waren in Bruchsal 6035 inkl . 352 Dienstboten ge-

2>eldet, gegenüber 5981 inkl . 358 Dienstboten im Vormonat . —
den zum Kastenbezirk gehörenden Landgemeinden waren gemel -
8166 gegenüber 8213 im Vormonat . Arbeitsunfähige Kranke,
im Krankengeldbezug stehen , wurden 209 männliche und 254

Übliche Mitglieder gezählt. In den Krankenhäusern wurden 17
? "»nliche und 21 weibliche Mitglieder stationär behandelt , im Er -
. ^ ungsheim befinden sich 3 männliche und 19 weibliche Mitglie -
ah zusammen 523 erwerbsunfähige Kranke oder 3,68 Prozent der
Namtmitgliederzabl , gegenüber 568 oder 4 Prozent im Vormonat .
Mchenhilfe wurde in 119 Fällen und Familieirwochenbllfe in 45"°llen bezahlt.

dtzh »
Der „Rene"

- In den Rebgemeinden unseres Bezirks steht man mitten im
Kosten. Das regnerische Wetter beeinträchtigt das Rebgeschäft
,.Mwegs ; wird man tagsüber in Rebbergen etwas nah, so er¬
barmt man sich dafür nachts an der Trotte beim Heurigen. Die
Mlität des Edel- wie des Amerikanerweines ist ausgezeichnet.
C Quantität ist bei den Edeltrauden prozentual größer als bei

andern. Eine Folge davon wird sein , dah die Preise eben durch
große Angebot nicht höher sein werden als wie letztes Jahr .

^ Käufer halten sehr zurück ; sie haben ja große Auswahl an guten
»^ bekannten Wernen. Andererseits braucht der Rebbauer infolge
d. stallens der Obsternte Geld, so daß die Weinvreise bereits eine
sgstnd« Tendenz zeigen . Man hört augenblicklich 80—100 Mark,' besonders guten Wein 110—140 Mark pro Ohm (150 Liter ) .

Vxt
Zentralverband der Angestellten.

ikcî ergangenen Dienstag veranstaltete die Ortsgruppe des Zen-

E ^ ng im Versammlungsbesuch festgestellt werden. Nach der
ß^ Mtgabe einiger internen Angelegenheiten , erösfnete die Ju -

Abend mit dem Lied „Wann wir schreiten . . .
" Danach

W 2, ^ Kolleginnen einige Zithermusikvorträge , worauf
Dilpert das Thema des Abends behandelte . Jack Lon-

K,b?^ ?rt zu den Toten , so führte der Redner aus , aber er ist in
’it der jüngste und revolutionärste unter den Lebenden. Er
&ies , den Tiefen der Gesellschaft gekommen. Uneheliches Kind
"h j kalifornischen Farmers , der das Blut der alten Pioniere in

ihre Wander - und Abenteuerlust , und der sich in immer
Armut hineinspekulierte , war er von klein an auf sich an-

jjoit U611- Als halbes Kind wird er Austernfischer in der Bucht
Wen ;?n. Francisco . Er ist jung , gesund und kräftig , meint die

®en Taschen zu haben . Und er erfährt bald , daß alle seine
M "Zungen nur den Unternehmern zugute kommen. Aus Trotz
?ksih,^ . Tramp . Er macht Bekanntschaft mit den amerikanischen

üen und den Gesetzen , die die Arbeitslosen und Armen
»̂ tdest« verfemen . Cr wird Schriftsteller . Goldgräber und dann
stbt rI vran ihn, seine Geschichten werden Mode , das PublikumBt Ri muu u,u > letne cseicyicyien weroen nuooe , oas Puorirum

d J um ihn . Aber er bleibt en Wellenwanderer , ein Sucher
/ i>n«l^ vfer. Er bat wunderbare Tiergeschichten geschrieben . Viel
& kein

^ Kiplings berühmte Märchen. Denn seine Geschichten
N Märchen oder sind es nur in dem Sinn der uralt wab-
S!ilw >r n ' Niemals ist die Jämmerlichkeit unserer Scheinkultur
jNj entblößt worden in ihrer heuchlerischen Nichtigkeit als
JNei,, „London . Hier tritt uns ein Proletarier entgegen , aus

^ Not geboren , aber Bekenner und Führer zugleich , der
tis fielet kommenden Dichtern. — Nach diesem Streifzug durch

m n . te le5 herrlichen Menschen , wurden einige Äusikvor -
Ae geboten . Danach gab der Koll . Dilpert noch

beiTn* n uus Jack Londons Abenteuer desSchienenstrangs , die
^ Bild aus den Lebensblättern dieses Literaten gaben .

^ ‘
.Led der Jugend „Sab Sonne im Herzen"

, schloß um
ŝ r der schön verlaufene Abend.

Overngastsviel des Karlsruher Landestheaters .
„Der Barbier von Bagdad" gekört zu den besten komischen

Overn . die sich immer mehr an unfern Overbühnen einführt . Man
mag sich da und dort noch so sehr gegen diese Musik von modernen
u>iHiu*i5puntten aus wehren wollen, mag an dcr Handlung oder
sonstwo etwas avssetzen ; in einer musikalisch, gesanglich und dar -
stellerisch guten Wiedergabe holt sich diese Over immer einen vollen
Erfolg . Die ru Lebzeiten des Dichterkomponisten nur einmal auf¬
geführte Oper C1865) zeigt in der Anlage sein» geniale Begabung ,
seine Musik ist durchweg meisterhaft und flüsiig. Cornelius gilt als
ein hervorragende : Vertreter der neudeurschen Musikrichtung.Die Aufführung , von Generalmusikdirektor Josef Krips
musikalisch stilecht und vor allem sehr iorgsältig geleitet, von O t t o
Krauß lebendig und unter Vermeidung aller äußerlichen Effekt¬
hascherei glücklich inszeniert, von Torsten Hecht mit orientalisch
farbenfrohen , vielleicht - twas überladenen Bühnenbildern und von
Margarete Schellenderg einfallreichen, wundervollen Ko¬
stümen ausgestattet , stand aus hoher Stuf «. Eine Prochtleistung in
Darstellung und Gesang bot Franz Schuster als Barbier . Seine
Baßstimme war kraftvoll, warm , klangschön bi « zum Ende. Wil -
Helm Rentwig konnte als Nureddln den Glanz seiner herr¬
lichen Tenorstimme richtig zur Entfaltung bringen , er war ganz
auf der Höhe . Neben ihm behauptete sich mit der gleichen Größe
des Tons Else Blank als Margiane . In den übrigen durchaus
entsprechend besetzten und gegebenen Rollen wirkten Carsten
Oerner (Kalif ) , Karl Laufkötter (Kadi ) und Magda
Strack (Bostana ) . Der Chor war ausgezeichnet. Es war ein
voller Erfolg für alle Mitwirkenden ; die Over hätte ein volleres
Haus verdient . K . M.

Sozialdemokratische Partei . Montag , 15 . Oktober , abends
8 )4 Uhr , findet eine Vorstandssitzung im oberen Saal der Brauerei
Bletzer statt . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller Vorstands¬
mitglieder dringend erwünscht.

Dienstag , 16 . Okt ., abends 8 )4 Ubr , findet eine Mitglieder¬
versammlung im oberen Saal der Brauerei Bletzer statt . Tages¬
ordnung : 1 . Wichtige Mitteilungen . 2 . Technische Fragen u. Presse.
Bericht des Genossen Stadtrat Weber . 3. Verschiedenes. Alle
Genossen und Genossinnen werden ersucht , in der Versammlung zu
erscheinen . Die Mitteilungen sind besonders wichtig für unsere
Arbeitnehmer , die bei der Stadt beschäftigt sind .

Der Filmvortrag der Sozialistischen Knltnrgemeinschaft findet
nunmehr bestimmt am Mittwoch , 17 . Oktober, abends 8 )4 Ubr im
Saalbau zur Laube in Oosscheuern statt . Alle Männer und Frauen
des werktätigen Volkes sind zu diesem Vortrag herzlichst einge¬
laden . Der Kartenvertrieb geschieht durch den Genosien Weber ,
Friedhosstrabe 26 . Sonst Karten nur an der Abendkasie .
Erinnerungstag anläßl . der 50. Wiederkehr des Sozialistengesetzes.

Die gesamte Arbeiterschaft Baden -Badens wird auf die am
2 0 . Oktober , abends 8 Uhr im Aurelia - Sängerhaus
stattfindende grobe Erinnerungsfeier aufmerksam gemacht. Die
gesamten Turn - und Svortverbände , die Arbeitergesangvereine , die
Naturfreunde , die Radfahrer , sie alle werden Mitwirken, das Fest
verschönern zu helfen. Im Anschluß an die Feier findet ein Ball
statt , bei ausgezeichneter Musik. Am Klavier Willy Schmeken -
b e ch e r . Die Gewerkschaften, die Arbeitersvortler , Turner , Sän¬
ger , Radfahrer und Naturfeunde weiden um regen Vertrieb der
Abzeichen (rote Rosetten ) , die als obligatorisch zum Eintritt zu
gelten haben , ersucht . Der Eintritt ist für Arbeitslose gegen Aus¬
weis frei . Auf zur Feier der Badener Arbeiterschaft !

Der Tibetforscher Filchner kommt nach Baden -Baden . Wie in
früheren Jahren wird die Kurdirektion auch im kommenden Winter
eine Reihe Redner , Schriftsteller und Gelehrte zu Vorträgen ein -
laden . Eröffnet wird die diesjährige Dortragsfolge mit einem
Lichtbildervortrag des berühmten Tibetforschers Filchner . Der Dor¬
trag findet am 5. November im Großen Bühnensaal statt

Besucherzahl der Kurgäste bis heute 91560.

Ml
Mitteilungen aus der Gemeinderatssitsung vom 8. Oktober

1 . Eehwegreinigung der Hauptstraße . Die Hauptstraße der
Stadt wurde bisher an den Samstagen und an den Tagen vor ge¬
setzlichen Feiertagen bereits in der Frühe durch Stadtarbeiter ge¬

reinigt . Run wurde schob wiederholt festgestellt, daß an den ge¬
nannten Tagen , hauptsächlich aber in den Nachmittagsstunden , von
einem erheblichen Teil der Bevölkerung , die um diese Zeit ihre
Einkäufe in der Stadt besorgt, Papier beim Aus - bzw . Einpacken
der erworbenen Sachen auf den Gehweg der Hauptstraße geworfen
wird . Ein Teil der Hausbesitzer läßt diese Pavierstücke liegen , an¬
dere wieder reinigen den Gehweg und fegen die Abfälle in die
Strabenrinne . Es befindet sich deshalb die Hauptstraße an Sonn -
und Feiertagen in einem sehr unreinlichen Zustand , der auf die
Besucher der Stadt keinen angenehmen Eindruck macht. Um diesen
Mibständen abzuhelfen , soll zunächst die Polizei angewiesen
werden , der Eehwegreinigung ein besonderes Augenmerk zu wid¬
men und Hausbesitzer, die ihren Reinigungsverpflichtungen nicht
in der vorgeschriebenen Weise Nachkommen , zur Anzeige bringen :
Ferner wird das Bauamt beauftragt , die Hauptstraße am Samstag
nachmittag nach 4 Uhr abwechslungsweise durch eine Kolonne noch-
nials reinigen zu lassen . •

Tagung des bad. Berkehrsverbandes . Der badische Verkehrs¬
verband hält am Samstag , 20. Oktober, eine Sitzung des -Vorstan¬
des und Landesausschusies in Kehl ab . Mit Rücksicht auf die große
Bedeutung des Verkehrs mit Elsaß-Lothringen und der zu erwar¬
tenden Erleichterung lag es dem Verband daran , für feine nächste
Arbeitssitzung Kehl zu wählen . Der Eemeinderat nimmt mit
Freude von diesem Beschluß Kenntnis und stellt zur Abhaltung der
Sitzung den Bürgersaal zur Verfügung . Der Eemeinderat wird
bei dieser Tagung durch die Herren Schmidt . Meier und Keller ver¬
treten sein .

Funkausstellung in Kehl . Zur Abhaltung einer Funkausstel -
lung wird die Stadthalle am 10 . und 11 . November den Veranstal¬
tern dieser Ausstellung zur Verfügung gestellt. Mit Rücksicht auf
die kulturell werbenden Ziele , die diese Ausstellung verfolgt , wird
ein Entgelt nicht gefordert .

Benützung des Vürgerfaales im Rathaus . Die Ortsgruvve
Kehl der Deutschliberalen Volksvartei hat darum nachgesucht , den
Bürgersaal zur Abhaltung von 4 Lichtbilderoorträgrn , die für die
Allgemeinheit bestimmt sein sollen, zur Verfügung zu stellen . Der
Gemeinderat sieht sich leider nicht in der Lage , dem Gesuch tu ent¬
sprechen , da er aus grundsätzlichen Erwägungen davon absiebt, den
Saal für Veranstaltungen politischer Parteien zur Verfügung zu
stellen.

Aus dem Elsaß . Das an der Kolmarerstraße gelegene große
Pachtgut von Dr . M ü l l e r wurde durch Feuer zerstört. Das zahl¬
reiche Vieh konnte gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung .

vffenvurs
Beim Kastanienpflücken schwer verunglückt ist der Lokomotiv¬

führer E v v l e von hier . Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
verbracht und bat offenbar innere Verletzungen erlitten .

r . Der Filmabend verlief ausgezeichnet. Die Sozialistische
Kulturgemeinschaft hat die Filme herausgcgeben , die all¬
gemeine Beachtung verdienen und erfreulicherweise auch finden . Vcm
eigener Arbeit und Erfolg erzählt der erste Film „W a - wir
schufen "

. Durch rastlose , zielbewußte Tätigkeit sind in vielen
Orten und Gemeinden mustergültige soziale Einrichtungen ent¬
standen. Man konnte sehen , daß schon viele Forderungen der So¬
zialdemokraten erfüllt worden sind. Man siebt , was geschaffen wer¬
den kann, falls der genügende sozialistische Einfluß vorhanden ist.
Ziehen wir die Lehre daraus und versuchen wir überall , den nötigen
Einfluß zu erhalten , es ist zu unserem eigenen Nutzen . Als Ein¬
lage wurde der bekannte Seekamvfilm gezeigt . 250 Prole¬
tarierkindern aus dunklen Hinterhöfen und ungesunden Miets¬
kasernen erholen sich an Leib und Seele in der Kinderrevublik .
Herrliche Bilder vom frohen freien Lagerleben der Jugend und
vom Geiste echter Gemeinschaft wurden da vorgeführt . „Im Anfang
war das Wort " zeigte dann die schwere leidensvolle Zeit unserer
Bewegung vor 50 Jahren . Geradezu erschütternd wirkt das Bild ,
in dem die Ausweisung von Genossen am heiligen Abend gezeigt
wird . Daneben wird der glänzende Aufstieg der Sozialdemokrati¬
schen Presie veranschaulicht. Auch dieser Film war nicht nur dra¬
matisch eindrucksvoll, sondern er war auch lehrreich, namentlich für
die zahlreich erschienene Jugend . Der Besuch war gut , hätte
aber noch bester sein dürfen . Für derartig wertvolle Filme kann
kein Saal grob genug sein .

Die Balkon- und Fensterprämierung wurde abgeschlosten . Der
Blumenschmuck an den Gebäuden wirkt für das Stratzenbild äußerst
vorteilhaft . Die schönsten und besten Leistungen wurden mit Prä¬
mien bedacht . 1 . Preise wurden verteilt an : Kaufbaus Weiher .
Metzgeimeister Beck , Herrn Laturell , Frau Wetzlar, Frau Wußler ,
Herrn Lindenmeter , Frau Klivfel , Gastwirt Himmelsbach, Frau
Meyer , Herr Heb und Herr Härtel . 2 .* Preise : Frl . Valentin , Herr
Kraut , Herr Joachim . Herr Zimmermann , Frau Eamer , Herr Koch.
Herr Reisch , Frau Hausmann , Frl . Wiedemer, Herr Geist ! . Rat
Livv , Herr Philipp . Herr Huber (Rheinstraße) , Herr Lettler , Herr
Pfafs , Herr Fleig , Herr Hovve , Herr Hils , Frau Falk , Frau Die-
bold, Frau Gradinger , Frau Bruckner, Frau Kienzle, Frau Höller¬
bach, Frau Wiedemer, Frau Dr . Schöneberg, Frau Wacker und
Frau Meier (Ostenbergerstraße) . Anerkennungen erhalten : Frau
Moser, Frau Huber (Metzgerstrabe) , Herr Daumann , Frau Kordes.
Frau Gölzer. Herr Köhler , Frau Bürkle , Frau Paulus , Herr Etsen-
kolb , Frau Stefan und Frau Buchbolz .

r . Der Frauenverein nimmt Anfangs Dezember eine Auszeich¬
nung langjähriger Dienstboten vor . Ehrengaben werden verteilt
an diefenigen, die bereits 5 , 10 , 25, 40 und 50 Jahre im Dienst find.

Zum Volksbegehren haben sich bis Mittwoch mittag nur 87
Wähler eingetragen . Das sind rund 15 Prozent der kommunisti¬
schen Wähler bei der letzten Wabl . Also ein glattes Fiasko ! Beim
Volksbegehren zur Fürstenabfindung hatten sich in der gleichen
Zeit schon über 1500 eingetragen .

Die Gewerbeschule hält im Wintersemester folgende Kurse ab :
1 . Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung , 2 . Buchbaltunaskurs ,insbesondere für Handwerkerfrauen und Töchter geeignet , 3 . Preis -
bildungskurs für Gewerbetreibende 4 . Theoretisch- technische Kurse :
a) das Rechnen mit dem Rechenschieber , b) technisches Skizzieren
und Fachzeichnen , o) für Kunstgewerbler : Perspektive , Malen und
Zeichnen, Stilkunde und Lichtbildervorträge , ck) für Elektrotech¬
niker mit Praktikum , 5. Baufachkurs mit Ganztagsunterricht für
Maurer und Zimmerleute . Meldungen auf dem Sekretariat der
Gewerbeschule.

Gesundheit

so denken Sie auch an „ ATA " !
Ata , das ausgezeichnete Scheuermittel»
entstammt gleichfalls den Henkelschen
Werken in Düsseldorf . Wer Ata ein¬
mal erprobt hat , bleibt dabei , denn Ata
ist ein Putz- und Scheuermittel von
besonderer Güte .
Neu bleibt alles durch ~

erhalte durch

mava -voghurt
die ideale Milchspeise

aus V orzugsmilch u , echten
bulgarischen Reinkulturen
hergestellt von

in allen führenden Lebens-
erhältlich

Schöne. lonnige 8 Zim .
Wohnung , äußereOst¬
stadt , aea . 3 - 4 Z.-Wohn.
zu tausch , gesucht . Ang.
unter Nr 6924 an das
BolkSfteundbüro.

«5 ?
System Naether, wie

Arbeiterkann Wohnung
erhalten mit oder ohne
Kost Durlach . Zu er-
stagen unter Nr. 16 5
im Bolwfreundbüro.

neu . z« verkaufen .
Gartenstadt Rüppurr
Seckenweg » 1 .
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SewerKschaflsvewegung
Konflikt i« der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie
SPD . Bochum . 11 . Okt . (Eig . Draht .) Die am Donnerstag ge¬

führten Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern des nordwest¬
lichen Bezirks und den am Tarifvertrag beteiligten Gewerkschaften
sind wieder ergebnislos abgebrochen worden. Die Arbeitgeber
versuchten, wie bei den Verhandlungen im Dezember 1927 durch
umfangreiches Zahlenmaterial nachzuweisen , dab die gegenwärtige
Lage der Industrie irgend eine Lohnerhöhung nicht vertrage . Die
Gewerkschaftsvertreter vertraten demgegenüber den Standpunkt ,
dah das vorgclegte Zahlenmaterial nicht nachgevrüft werden
könne , und Ermittlungen dieser Art , wenn sie zweifelsfrei sein soll¬
ten , nur unter Hinzuziehung der Gewerkschaften er¬
folgen könnten. Nach 2 )4stündiger Verbandlungsdauer machten
die Arbeitgeber folgendes Angebot : Voll leistungsfähige Arbeiter
über 21 Jahre , die im Zeitlohn arbeiten und einen Stundentarif ,
ohne soziale oder sonstige tarifliche Zulage unter 63 Pfennig haben,erhalten eine nicht akkordfäbige Zulage , die ihnen eine Erhöhung
des Stundenlohnes auf 63 Pfennig sichert. Aus dieser Regelung
können die örtlich oder merklich höher eingestuften Arbeitnehmer
keinen Anspruch herleiten . Also 3 Pfg . Lohnerhöhung für die Hilfs¬
arbeiter .

Die drei Metallarbeiterverbände haben diese Anordnung der
Arbeitgeber als vollkommen ungenügend abgelehnt . Die
Gewerkschaften werden zu diesem Verhandlungsergebnis nochmals
besonders Stellung nehmen. Die Arbeitgeber beantragen im übri¬
gen , dah der Lobntarif ohne Aenderungen für ein Jahr verbindlich
erklärt werden so"

Nus aller Wett
I « einer Sandgrube verschüttet

Als der Landwirt Müller aus E r o h - O st h e i m bei Aschaf¬
fenburg aus einer benachbarten Sandgrube eine Fuhre Sand holen
wollte , stürzten infolge der groben Feuchtigkeit gröbere Erd - und
Sandmassen herab und begruben den Landwirt samt Pferd und
Wagen . Durch die ungeheure Wucht der herabstürzenden Massen ,wurde sowohl der Landwirt als auch die beiden Pferde getötet.

Zugzusammenftosi in Jugoslawien
Auf der Linie Belgrad -Valjewo stieb ein Eüterzug mit einem

Personenrug zusammen. Dabei wurden 10 Passagiere des Personen¬
zuges schwer verletzt und einer getötet . «

Schweres Grubenunglück in Dortmund
Auf Schacht 1 und 2 der Zeche „Königsberg " bei Dortmund

wurden durch Zubruchgehen auf der dritten Sohle vier Bergleute
verschüttet. Drei davon konnten nur als Leichen geborgen
werden, der vierte wurde in schwerverletztem Zustande ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo er hoffnungslos darniederliegt .

47 Indier durch Petroleumbranü umgerommeu
Wie aus Rangoon ( Birma ) gemeldet wird , geriet auf eine-

undichten Stelle der Petroleumfernleitung der Birma Oel-Eom-
vagne ausfliebcndes Petroleum in Brand . 47 Eingeborene , darun¬
ter 18 Frauen , die versucht hatten , das austretende Petroleum für
ihre Zwecke zu sammeln, kamen in den Flammen um . lleber 20
Birmanen wurden verletzt.

Zugunfall auf der Strecke Würzburg —Aschaffenburg
Der Früh -Gllterzug Würzburg —Aschasfenburg ist kurz vor der

Station Lausach , in der Nähe des Eisenwerks , auseinandergerissen
worden . Infolge der Wirkung der automatischen Zugbremse blie¬
ben die Lokomotive und die vorderen Wagen sofort stehen , während
der lebte Teil der Zuges , etwa 20 Güterwagen , mit voller Wucht
auf die stehenden Wagen aufrannte . Drei Güterwagen und ein
Oeltankwagen wurden vom Gleis gerissen . Einer der Wagen
schlug um , ein anderer liegt auer über dem Schienenstrang . Von
einem Wagen wurde das Favrgestell vollständig abgerissen, wäh¬
rend von einem anderen das Dach zerstört wurde . Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen .

Dieb und Literaturpreisträger
Eine Mailänder Theaterzeitschrift hatte vor einiger Zeit einen

Geldpreis für einen modernen Einakter ausgeschrieben, der einem
Turiner namens Riccardo Testa zugesvrochen wurde . Das Erstau¬
nen der Prüfungskommission war nicht gering , als sie entdeckte ,
dah der Preisgekrönte gegenwärtig in einem Gefängnis in Turin
eine Strafe wegen Diebstahls zu verbüben hat . Der Ritter des
Musenrosses ist »in bekannter Dieb und Hochstapler , der nicht we¬
niger als viermal im Gefängnis und zweimal im Irrenhaus ge-
Icsien hat . Der Preisgekrönte kritisierte , als ihm die Preisver¬
leihung mitgeteilt wurde , den Entschluh der Prüfungskommission ,
die verschiedenen Komvositionsfebler in seinem Ovus nicht bemerkt
habe.

M Rafputin geht um
Der Mörder des russischen Wundermönches s»a,putin , Jusiu -

poff , bat in Paris alle Hände voll zu tun , um seine gekränkte Ehre
zu verteidigen . Am Mittwoch wurde vor einem Pariser Gericht
eine Beleidigungsklage verhandelt , die er gegen ein von dem ehe¬
maligen Minister Kerenski in der französischen Hauptstadt heraus¬
gegebenes Blatt angestrengt hat . Ist über die Klage entschieden ,
so wird die Klage der Tochter Rasvutins gegen Jussuvoff an die
Reihe kommen . Sie fordert 25 Millionen Franken Schadenersatz
für die Ermordung ihres Vaters . Der Prinz , der in einer bekann¬
ten Pariser Revue mit den Talenten eines Schauerromandichters
der französischen Oeffentlichkeit die Schilderung seiner Heldentat
zum Besten gab, hat diese Wirkung seiner Memoiren wohl kaum
vorausgesehen.

Professor Kaskcl f
Jn Berlin verstarb im Alter von 46 Jahren der in weiten

Kreisen bekannte Rechtswissenschaftler Professor Dr . K a s k e l.
Seine Lebensarbeit galt dem Problem des Arbeitsrechts . Er hat ,

besonders nach dem Krieg , als das Betriebsrätegesetz der Arbeit^
schast neue Aufgaben zuwies , durch gediegene Veröffentlichung^
zahlreiche Arbeiter in die neue und schwierige Materie emgefiM
In seinen Hauptwerken vertrat er hinsichtlich des Arbeitsrechts
groben und ganzen den Standpunkt der Gewerkschaften. Weitere"
Kreisen wurde er durch einen Bortrag bekannt , den er 1922
dem Bamberger Juristentag über die Beteiligung der Arbeite!'
schast am Kapital und Gewinn des Unternehmens hielt . Für
Entwicklung der jungen Wissenschaft des Arbeitsrechts bedeutet l*1
Tod Kaskels einen unersetzbaren Verlust .

Orden für „Krassin"-Leute
Aus Anlab der Rückkehr des Eisbrechers „Krassin" fand i"j

Groben Theater in Moskau im Beisein des Diplomatischen KE
eine Festsitzung statt . Der Stellvertretende Volkskommissar i"
Heer und Marine , Unschlicht , verlas einen Beschluß des Prädiunv
des Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion über die Verleibu »/
des Zivilordens des Roten Banners an den Eisbrecher „Krassin^ferner an Malygin , Samoilowitsch und Wiese, und über die M
leibung des Militärordens des Roten Banners an TschuchnoE
und Babutschkin. Wie sind sie doch so revolutionär : Sie strebe"
mit warmer Inbrunst nach dem sonst so geschmähten „Klempnd
laden "

. Wie wird sich des deutschen Sviebers Herz nach Moska "
sehnen, wie wird er oer deutschen ordenfeindlichen Republik fluE
die sein Knopfloch ohne den, ach so ersehnten Schmuck läbt . D»
,,Krassin"-Leute haben Hervorragendes geleistet. Ihre Verdien ?
sollen nicht herabgesetzt werden. Aber Orden im „Arbeiterstaa ^
bürgerlicher Klimbim bis dort hinaus , das vabt schlecht, sehr schlE
zusammen. Oder sollten sich auch hier nur die Gegensätze wieb«'
einmal berühren ?

volksivirlschast
Knielinger Schweinemarkt vom 10. Okt . -Zufuhr : 52 MilA

bweine, Preise 27—34 M pro Paar . Handel : mittel . Rächst
rarkt am 17 . Oktober.

Chefredakteur : Georg Schöpsltn . verantwortlich : Politik . Freist»̂
Baven . Volkswirtschaft, Aus aller Welt. Letzte Nachrichten: © . Grü « "
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine bavtî
Chronik . Aus Mittelbaden , Durlach , Gertchtszettung , Feuilleton , FraE
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepoli^
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Hetmat u"
Wandern , Brieskasten: Joses Eifel e. Verantwortlich für ° ,
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft '̂
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdrucker "

VolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .

Wissen Sie schon . . datz man im Schuhhaus Bertholde , Kaist"
stratze 108 , gute Schuhe für nur M 6 .50, 7 .50, 8.50, 9 .50 bekommt. Z

"
greisen, Sie sparen Geld. Beachten Sie in unserer Zeitung das heuE
Inserat obiger Firma .
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FR . X . WÄLDE LE Inhaber :
Ludwig Wüldele

Wursf<Fabrik « Baden »Baden
Gemsbacherstraue 2 * Telephon 124
Versand auch nach auswärts

Simon Scheu, RMmr -FM
.amnstr . 2 ourlacm nwon 1* i

;8mi :ictie aihshoiTroian sstranka :. speziMtat : TurRXrcrgpirto
prima MiDstgeMtertar ApfdwHn. sanfte «sw- und ftahmim In Mr
: : : : unter Quant» : : : :

Me Auswahl
inStrickmoden,Strumpf-
Waren, Herren-Artikel
und Trikotagen zu vor¬
teilhaften Preisen

L KUSCilliil
spaztai -sosohin

Karlsruhe , KaUerstr . 227 .

Stator Eingang In Neuheiten wie
KMHtor- m Barnen - mental
HiHmiimiiminiirnnnimmiirmmiHmiimmmm

Klddvr, KostQme u. Strickjacken
Kisanen - und Herren -Paieteis
imiiiiiiimiimiiiiimiiiiiiimiimiimiiiiiiiiiiKiiimi

Gummi -Mantel eto.
Berufskleidung Jeder Art

Gebr . Blechner Nachf . Rastatt

S. £ ude , JtaHlaU
GeleRenheltakäufe
am Karlsruher Tor , Telefon 287

Möbel
F 'ahrräder
Radio

=Wäsche : Wfteobe :
SiadenSiadener

HP Damp/wasch -Anstalt
5Telephon 642 A . 9Ue AumatUlr . 22122

. . . , N
KNOtr
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Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Kaufhaus Hapdelshof
Hauptstraße 72

Kaufhaus Spinner
Steinstraße 34

OFFENBURG i . B .

Die billige Einkaufsquelle für jedermann

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwagen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

Murgtalhrauerei A . - G.
vorm. A . Degler
GAGGENAU

Das gute Degler -Bier

*» — • wI » JJ W f » w w » » » Ir

0

A . Werthhammer

Malermeister / Luisenstr . 37

a." l vo« eühafteBten beim Fach -
mann mit jahrzehntelanger Erfahrung inallen Sportarten .

v ? ?bbup sw -

SpariixaHs tfimier
Waloetr . 45 Karlsruhe i. B. Telefon 228

Bezirkskonsumverein
BreHen- Bruchsal ©. G . m. k H.
Gegründet 1906 Mitglieder 4544

Größtes Lebensmittel»
geschätt des Bezirks

Werdet MitgliedI Etntrfft frei !

QtaufenSle

hei
Ihre Flaschen - and Faßweine

Liköre u.Edelbranntweine

Steinerü :
di&rlsnihe (Stad .)
Karlsir . 22 . . Telefon 1366

.EiPHEHVnEU ft
Das Spezialgeschäft für Herren-
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltunqsstoffe

Das ganze Jahr hindurch
billige Wiederherstellung aller beschädig¬
ten Puppen / Großer Puppcn - lfsrkaut

Erste Karlsruher Puppen -Klinik

H. BIELER , Kaiserstr . 223
zwischen Douglas- und Hirschstraße

Billige Preise Größte Leistungsfähigkeit M

N. S. U. und Presto-Wagen
kaufen Sie bei

Harum ft Grämling
Telefon r «Terwicfstraße 53

l»n
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Der Wessenfchah
Welkenvevanche an Bismarck

. Der Obervräsident der Provinz Hannover . Genosse Noske ,
M kürzlich die Oeffentlichkeit daraus aufmerksam gemacht , dag der
Me Braunschweiger Herzog , der Herzog von L umberland ,

AMcht habe , den sogenannten „Welfenschatz " über die
Schweiz nach Amerika zu verlaufen .
. . .Dieser Weisenschatz ist zwar nicht durch den Verkauf nie-
?ersüchsischer Rekruten durch ihre angestammten Landesväter zu-
Ullnde gekommen , reicht jedoch weit in die Geschichte Niedersachsens
^snein . Zu den wertvollsten Stücken des Welfenschatzes gebärt u . a .
M Schrank, den Heinrichder Löwe von seinem Kreuzzug aus
r °m heiligen Land mitgebracht , also doch wohl nicht ganz einwand -
M erworben bat . Der Schatz soll den Wert von 2 v Millionen^ a r k übersteigen.
, Ein Teil des Welfenschatzes ist der sogenannte Welsensond ,

stch einst auf 16 Millionen Taler belief , von Bismarck dem letz¬
en hannoverschen König abgeknövft und in das Eigentum des
Leuhjschen Staates überführt worden ist . Die Verwaltung dieses
^ elfenfonds wird beute noch vom preußischen Finanzministerium"Usgeübt .

Bismarck bat bekanntlich nach seinem „Sieg " über den Kö -
J1® »on Hannover und den Kurfürsten Hessen-Nassau nicht lange
»«tackelt. sondern die hannöversch-nassauischen „Erbfeinde " außer
7? ndes gejagt und ihr Kronvermögen kurzerhand kon¬

fisziert , d . h . „entschädigungslos enteignet "
, eine Barbarei , ge¬

gen die man anläßlich des Volksbegehrens gegen die deutsche Für¬
stenabfindung leider nicht gezetert bat . Bismarck bat gar nicht
daran gedacht , den im deutschen Bürgerkrieg geschlagenen deutschen
Fürsten auch nur einen roten Heller für die Propaganda gegen sein
„Deutsches Reich" in der Sand zu lassen . Im Gegenteil . Gr ver¬
wandte die gesamten hannöverschen Staats - und Krongelder , den
sogenannten Welfenfond ganz für seine politischen Zwecke .
Zeitungen wurden gekauft. Propagandaschriften gedruckt , Spitzel
engagiert , gelegentlich auch kleine Erpressungen mitverübt und so¬
gar — wie Baron Holstein in seinen Erinnerungen erzählt — nn
Hotel Kaiserbof oder bei Dretzler, vorzüglich zugunsten des „Rev -
t i l i e n f o n d s" soupiert.

Nun erklärt sich der Herzog von Cumberland für berechtigt,
jahrhundertealte deutsche Kun st schätze des ,L6elfenfchatzes"
an den Meistbietenden zu verhökern, weil er nicht in der
Lage sei , leinen Hofschranzen die Pension weiter zu bezahlen . Er
bedauert sehr , daß die alten Kunstschätze aus Deutschland verschwin¬
den, verweist aber mit allem Zynismus darauf , datz das preußische
Finanzministerium den Welfenfond noch nicht aufgewertet hat .

Wir sind also schon soweit, datz sich ein ehemaliger deutscher
Bundesfürst , der von seinen braunschweigischen ehemaligen Unter¬
tanen sehr reichlich „abgefunden " worden ist , beschwert , datz
ihm die Republik nicht die Gelder vergütet , die Herr von Bis¬
marck vo-r einem halben Jahrhundert seinem Erotzvater
gestohlen hat ! _

Konferenz der badischen prwalbahner
j . Der Reichsverband der deutschen Privatbabner im Deutschen
^ Nehrsbund batte am Sonntag in das Volkshaus in Karlsruhe
^ ue Konferenz der badischen Privatbabner einberufen die aus
ullen Teilen des Landes gut besucht war . Die Tagesordnung um-
^ »te folgende Punkte : 1 . Tarifvertragsfragen , 2. Betriebsräte -
2el?ti , 3 . Berufs - und Organisationsfragen , 4 . Pensionskasse und
^reifabrtwesen 5 . Verschiedenes. Die Tagesordnung bot eine
L'che Fülle wichtiger Fragen , deren Erledigung für die badischen
Mvatbahner von größter Bedeutung ist. Der Gauleiter , Kollege
Aeinmüller - Karlsruhe , eröffnet mit Begriißungsworten an

Delegierten die Konefrenz, besonders begrüßte er den Kollegen
^ k m v t n e r vom Bundesvorstand des Deutschen Verkehrsbundes ,"kn Reichsabteilungleiter der Straßen - und Privatbahncr .

» uriwungrn . — jvou. oreinmuuer rererierre uoer ven einen
Mkt und stellte fest, daß Baden in bezug auf die Löhne mit in
Oberster Reibe steht , daß aber zweifellos noch berechtigte Wünsche
sWehen. Es habe sich herausgestellt , daß die Reichsbahnarbeiter -
ft ^tze eine geeignete Grundlage für alle Bezirke nicht bilden , eine
„jNigung auf dieser Basis sei nicht möglich gewesen . Da der Ta -
^'vertrag am 1 . Avril 1929 ablaufe , sei bei den einzuleitenden
^" Handlungen darauf Bedacht zu nehmen, daß Sonderstellungen
seiner Betriebe ausgeschlossen werden . Auch die Privatbabner
^ kden in die großen Lohnkämpfe der nächsten Zeit einbezogen
A die gegen den Widerstand des organisierten Unternehmer -

durchgeführt werden müssen . Die Einführung der Ortslohn -
^ °«en habe so wesentliche Nachteile für viele Orte , daß davon
geraten werden müsse. Die vielen Beschwerden über mangelnde

urchfübx^ g bcs Tarifvertrages durch die Direktionen sei manch-
r die fehlende Durchorganisierung zurückzufübren . (Lebh.

% Kollege Wönner referierte über Bctriebsrätefragen . Der
» '

J*tent stellte in den Vordergrund feiner Ausführungen , daß die
/ " riebsrate nur in Anlehnung an die Gewerkschaften ihre Aus -

erfüllen können, vor allem bei der Durchführung der Tarif -

liiii 0 —
t^ slos sein sott, zum

"
Schaden der betroffenen Kollegen. Heute

i? roir die Möglichkeit gleichberechtigt mit dem Arbeitgeber an
v!» ^ staltung des Betriebes mitzuwirken , ein Recht , das vielleicht,bas Gesetz über die Entsendung von Betriebsratsmitgliedern

^kufsichtsrat leider vielfach nur akademischen Wert bat . Wir
olle Ursache , uns darauf vorzubcreiten , die Wirtschaft in

sij Künftigen sozialistischen Wirtschaft zu übernehmen und dazulki W QU « vvuiuymni uuv vwqu
Ji Betriebsrätcaesetz ein geeignetes Mittel der Vorbereitung .
Ln .^Betriebsräte müßten ihre ganze Kraft in den Dienst dieser'wrcklung und der Allgemeinheit stellen . (Lebh. Beifall .)

oJ* * bie Pensionskasien und das Fretfahrtwesen referierte
"eu- Elvvel in eingehenden Darlegungen . Er erläuterte die

denstonsbestimmungen , die in wesentlichen Punkten abän -
Se^ bgsbedürstig seien , was auf der nächsten Generalversammlung
fj^ ' hen müsse . Das Personal müsie stärkeren Einfluß auf die
dix ^ öiellen Verhältnisse der Pensionskasse gewinnen . Verkehrt sei
T*t eLaus starke Kapitalansammlung der Kaste und unmöglich

A Bestimmung , daß bei Entlastung infolge Selbstoerschuldens
bey>,jc

°? swnsansmuch verlustig gehe . Der Fachverband sei stch nicht
Äkg

"°t , daß die Satzung und die Kaste für die Mitglieder da sei.
rig

°? "rüste dafür sorgen, daß in die Äkitgliederausschüsse Angeliö-u2 ' ete* Organisation hineinkommen, die ihre Aufgaben ken-
tun

' 3m Argen liege im Verhältnis zur Reichsbahn die Eewäh -
bel,,„ ? aa Freischeinen. Er boffe , daß eine befriedigende LösungB>en werden könne . (Leibhafter Beifall .)
dtfy " er Aussprache wendet stch Koll. Werne r-Busenbach gc-
W Mvoenverbandlungen , wenn das auch für die Kollegen von
b, ^ "talbahn u . 11. vorteilhaft sein könnte. — Die Kollegen
Tch

° r-Mannheim , Iost -Mudau , Vergens -Franksurt a . M .,a r z-Mannbeim , D i e t r t ch- Heidelberg und E r ü n f e l d>
Cj^ ^rggstimmten den Referenten zu und besprachen noch weitere

Kemvtner , der Leiter der Gruppe Straßen - und
»Ug Mahner im Deutschen Verkehrsbund , führte schließlich noches bei den Privatbahnen vielleicht noch nötiger sei , als
Ioi,h-T7 Reichsbahn , einen Untersuchungsausschuß einzusetzen , be-
sty lag wegen der Personalvolitik . Den Etat der Angestell-

..mon verkümmern . Bedauerlich sei , daß vielfach keine
Frü^ isbrate bestehen . Reichsfinanzminister Hilferding werde eine
ni a

"9 . bet Neuordnung der Sonderzuschläge vornehmen , ebenso
^ d«n

^
v Blenderung de» Ortsklasscnverzeichnisses herangetreten
, *e auch dem Tarifverträge für die Privatbahnen zuckute

Di s°^ e-° Konferenz nahm einstimmig folgende Entschließungen an :

!!'N8e? '
5, .Konferenz beschließt , daß auch die künftigen Lohnverhand -

stsabei msher einheitlich in der Gruppe Baden zu führen sind ,
«r !" tlichp ? Äbgesetzt wird , datz die Arbeiter - und Angestelltenschaft
, i^ ßen-

^? ^ ebe Mitglied im Deutschen Derkehrsbund . Gruppe
, .Privatbahnen , sind . Sollte sich ergeben, daß in ein-

^ kiht -° >
>even die Zahl der Unorganisierten überwiegt , dann

Ksey JL.?" Vcrbandsleitung überlasten , sich bei den Verhand -
P?■

|ö
i
r
r
®̂ enb einzustcllen. Pflicht der Funktionäre und aller

M einen restlosen Zusammenschluß aller in
h,?^ tuvn? m Beschäftigten im Deutschen Verkehrsbund ,

reftsnr^ ^M ^ ahnen , mit allen Mitteln zu wirken, denn nur
yAlich Zusammenschluß im Deutschen Verkehrsbund ist es
Z: «.?* <EtfnT ^r tau

.
6fe^utTscn 3u schaffen , um für die Privatbabner

^»Nnen «<^ erringen und ihre Lebenslage nachhaltig verbestern

V̂ rüiev»r^ ^ " nr ist einstimmig der Aufastung, datz das Be-
^ ^ >rrr geeignetes Instrument ist , die Belange der Ar-°uch bei den Pravrtbahnen weitgehendst zu fördern .

Die Wahrnehmung der Rechte aus diesem Gesetze ist daher uner¬
läßlich und die Wahl und Durchbildung von Betriebsvertretungen
in allen Betrieben mit ' allen Mitteln zu fördern . Da eine völlige
Ausschöpfung der im Gesetz gegebenen Rechte nur eine Anlehnung
an eine leistungsfähige Organisation möglich ist , ist es Aufgabe
der Funktionäre , dafür zu sorgen , datz die Betriebsvertretungs -
vostcn soweit möglich ausschließlich mit Kollegen besetzt werden, die
unserer Organisation angehören^ denn nur diese bieten die Ge¬
währ dafür , daß die Bestimmungen des Gesetzes im Sinne unserer
Kollegen angewandt werden. Ausgabe der Belegschaften muß es

im
_ , mit
allen sonstigen Mitteln in ihren Bestrebungen mit Nachdruck zu
unterstützen, um somit den größtmöglichsten Erfolg sicher zu stellen .

"

sein , die
Deutschen

Betriebsvertretungen durch restlosen Zusammenschluß im
Verkehrsbund , Fachgruppe Privateisenbabnen , und mit

m alle Parteigenossen! Betriebsräte !
Sewernfchasss - unS Sportkollegen!

Samaritergruppen!
Der Ziehungstag der Arbeiter -Samariter -Lotterie (18. Okt .)

rückt rasch näher . Um an diesem Tage einen genauen Ueberblick
über den Losbestand zu haben , bitten wir , die nächsten Tage mög¬
lichst intensiv den Verkauf der Lose zu betreiben , damit kurz vor
dem 18. abgerechnet werden kann. Es ist nicht gut angängig . Lose
über den Ziehungstag hinaus ru behalten , aus welchem Grunde
wir frdl . bitten , spätestens am Abend des 18. Oktober abzurechnen
und die nicht verkauften 8c r zurückzusenden . Die Ziehungslisten
dürfen bekanntlich nicht eher ,um Versand kommen , bis alle Lose
verrechnet find .

Nütze jeder Genosse die letzten Tage kräftig aus , um einen
restlosen Absatz zu gewährleisten . Für rasche weitere Bestellungen
wären wir sehr dankbar.

Arbeiter-Samariler-Lotterie
Mannheim , Uhlandstraße 41 .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSischen LanSeswetterwarte

Von einer Reibe Wirbel , die in unmittelbarer Folge den
Ozean überqueren , sind die letzten durch die über dem Norden ge¬
gebenen Druck- und Tcmveraturverhältniste auf südlicher liegende
Zugstraßen gewiesen und ziehen hier direkt ostwärts .

Bereits gestern erreichte ein Teilwirbel Deutschland, womit
wieder regnerisches Wetter eingetreten stt. Da diesem weitere
Nachfolgen , wird sich der gegenwärtige Witterungscharakter nicht
wesentlich ändern . _ , ™ .Vorraussichtliche Witterung für Samstag , 13 . Oktober. Weiter¬
hin westliche Winde , zeitweise Regen , noch mild .

Letzte Nachrichten
Günstige Wetterlage für Sen Zeppelin
N e u y o r k, IS. Oktober (Funkmeldung ) . Neuyorker Draht -

melduugen zufolge ist die Wetterlage für die vom Zeppelin
beabfichtigte Route Azoren—Nordamerika günstig . Es verlautet ,
datz amerikanische Funkstationen das Schiff erreicht
haben . Gegen 2 Uhr nachts hatte das Schiff die Westküste
Afrikas erreicht.

SchauftnsterbranöbeiTiehinBerlin
Berlin , 11. Okt . Heute mittag gegen % 2 Uhr entstand

in den Schaufenstern des Warenhauses Tietz in der Leipziger
Stratze infolge Kurzschlutz der Beleuchtungsanlage ein Brand , bei
dem in ganz kurzer Zeit acht Schaufenster und die dahinter¬
liegenden Verkaufsräume in zirka sechs Meter Tiefe ausbrannten .
Da bei Bränden in Warenhäusern Grotzfeuer gemeldet wird ,eilten zehn Züge der Feuerwehr herbei. Die Hitzeentwicklung und
die Verqualmung im Innern des Erdgeschosses waren rasch so stark
geworden, datz die Sappeure der Feuerwehren nur mit Rauch -
schutzmasken vergehen konnten.

Es gelang bis 2.36 Uhr» das Feuer völlig zu löschen .
Publikum und Personal hatten unter Leitung der Feuerwehr in
grötzter Ruhe dag Haus verlasien . Die Polizei ergriff um¬
fangreiche Absperrmatznahmen und leitete den Verkehr in
der Leipziger Stratze um.

Die Firma Hermann Tietz teilt mit. datz der Braud in ihrem
Warenhaus in der Leipziger Stratze keinen erheblichen
Schaden angerichtet habe und die Geschäftsräume morgen wir
gewöhnlich geöffnet find .

I

Innere Abrüstung in Sesterreich1
Wien , 11 . Okt . (Eig . Draht .) Am Donnerstag fand zwischen

dem Bundeskanzler und Vertretern der 4 parlamentarischen Par¬
teien die erste Aussprache über die dringliche Eingabe der Sozial¬
demokratie wegen der „ inneren A b r ü st u n g" statt . Seipel
gab im Namen der Regierung die Erklärung ab, daß sie die Be¬
ratungen über die Sicherung des inneren Friedens durchaus ernst
nehme und deren Fortsetzung wünsche . Im Verlaufe der Debatte
wurde ausführlich über die Wege gesprochen , die zu einer inneren
Abrüstung führen können. Die Beratungen werden fortgesetzt .

Es wäre für die Entwicklung Oesterreichs überaus zu be¬
grüßen , wenn aus diesen Besprechungen sich ein positives Re¬
sultat ergeben würde . Leider hat die bisherige Haltung
Seipels nicht allzugroße Hoffnung auf solch eine ersprießliche
Wendung erwecken lassen . Ob jetzt ein Kurswechsel kommt ?

Fiskus und LohmannfkanSal
Angefochtene Urkunde

Berlin , 12 . Oktober ( Funkdienst) . Der Reichsfiskus ist be¬müht einen Teil der Verluste die er durch dieLohmannaffüre
erlitten hat , von anderen Beteiligten wieder bereinzuholcn . Am
Donnerstag wurde vor dem Landgericht III in Berlin ein Prozeß
gegen einen bekannten G r u n d st ü ck s v e r m i t t l e r auf Er¬
stattung von mehreren Hundertauscnd Mark angestrengt . Der
Mann hatte sich von Lohmann eine Urkunde ausstellen lallen , durch
die er ermächtigt wurde , ein Grundstück in der Lübecker Bucht für
809 009 Mark zu erwerben . Der Betrag wurde ibm auch gezahlt,obwohl er nach der unbestritten gebliebenen Behauptung des
klägerischen Fiskus nur 170 000 Mark für das Grundstück gezahlthat . Der Fiskus bemühte sich die Urkunde wegen formalen Wuchersund arglistiger Täuschung anrufechten . Der Beklagte wider¬
sprach dieser Anfechtung. Das Gericht empfahl den Parteien sich
zu einigen und die Verhandlung wurde schließlich abgebrochen.

WasserstanS öes «Heins'
Basel 46 , gest. 25 ; Schusterinsel 106, gest. 27 ; Kebl 207 , gest.14 ; Marau 361 , gest. 2 ; Mannheim 223 Zentimeter .

Briefkasten »er «edaküön
Einen besonderen Aufruf »u bringen unterlalle -,

im«, TI w ^ runden . Im übrigen wird es gut sein wenn
SÄ Gossen genau merkt , die so bandeln wi. Sie uns

•*. . . mi i i n i i maul i in n iim winn -

Billiger

CiSünsiittil - Virkauf
,

Unsere Lebensmittel -Abteilung befindet sich wieder in unverändertem Umfang
in der 3 . Etage . Ausgezeichnete Qualitäten , billige Preise , große Auswahl , appetit¬
liche Aufmachung haben diese Abteilung besonders beliebt gemachtI

Prima Salami Pfund 1.95
Braunschw . Mettwurst

Pid . 1 .70
Feine Leberw . V* Pfd . 30^
Landleberwurst Vi Pfd . 40^
Kalbsleberw . Y\ Pfd . 604?
Sülze . . . . . . Y Pfd- 35^

Kleinfleisch
in Aspik . . . Pfd . ÖU,^ |

Tafelbutter A Pfd . St . 1 .05
Schmelz-Margarine

| Pfd . 90#
Handkäse 6 Stück 25^
Vollfetter Camembert

6teilig Cart - 95#
Tilsiter Käse Stück 10A
Emmentaler ohne Rinde

öteilig Carton 85S

Oelsardinen
Yt Club Dose in

Papier nur
Heringe in Gelee
Rollmops . . . .
Bismarckheringe I
Bratheringe ohne

Kopf 1 Ltr .-Dose '

1#

Schweizer¬
käse X Pfund 40

Hasen -RHcken . .
Hasen-Schlegel . .
Hasen-Ragout . .

Biaufclchen . . , .
Karpfen
Hechte ii « t .
Schleien

Pfd . 1 .50
Pfd . 1 .40
Pfd . 1.-
Pfd. 1.35
Pfd . 1 .40
Pfd . 1.50
Pfd . 1.50

HartwelzengrieB Pfd . 30#
Weizenmehl Spezial e nn

5 Pfd. I - UU
Auszugmehl 00 5 Pfd . 1 .15
Bruch-Mäkkaron ! Pfd . 45#
Eierstifte . Pfd . 65#
Malzkaffee . . . . Pfd . 35#

Teespitzen t tn
fein u . ausgieb .ViPf- >» >

"

Bananen . ,, . . Pfd . 45#
Tomaten . , ■ , . Pfd . 28 #
Weintrauben . . . Pfd . 38#
Tafeläpiel . . Pfd . 40 u . 30
Birnen . . • - Pfd . 25#
Ananas I. Scheiben

2 Pfd.-Dose 1 .25
Erdbeeren 2 Pfd .-Dose 1 .55
Kirschenrot 2 Pfd .-Dosel .30

Malaga rot Qold Liter 1 .70
Malkammerer Liter 1 .40
feiler schwarzer Herrgott

Liter 2.00
Franzos . Rotwein Liter 1.40
Weinbrand n -tr
garant . rein 7i Fl- 0 .13

SüB-Biicklinge . . Pfd . 45#
Seeaal . H Pfd . 40#
Sprotten . . . . K Pfd . 50#
Fleckheringe . , . Pfd- 70#

Aprikosen-Konfitüre
1 Pfd.-Glas 95#

Pflaumen mit Apfel
Eimer 58#

Himbeer-Apfel Eimer 70#
Johannisbeer -Apfel

Eimer 70#
I #

Sdiellflsdie pfd 40 # CaMian pfd . 40 # Seeladis pfd . 40 #

fleDranm. He UMFlillffcFiiff Amerikanischer
feine Karlsbad . Kakao

1 Pfund 00 #
Mischung 0 fff)

Pfund nur t .UU
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Damen-Konfeklion

Crepe -Trikot-Jumper
fescher Ausführung

Crepe de chine - Blusen
mit langen Aermeln in verschiedenen Farben
Popeline -Kleider
in neuen Formen und Farben . j . . . .
Tanz-Kleider <
Crepe de Chine m . eieg. Stützen verarbeitet <
Veloutine-Kleider <
in der aparten Volantverarbeitung . . . . 1
Nachmittags -Kleider
aus Crfpe -Satin in aparter Ausführung
Sportliche Mäntel
hi englischartigen Stoffen , flotte Formen .
Ottomane -Mäntel aus prima Ottomane
in guter Verarbeitung mit Pelzkragen . 1
Seal -Piüsch -MMntel
aus pa . Seal-Plüsch m . gut . Damassß-Futter
Elegante Kleider -Mäntel
Ottomane mit Charmelaine-Applikationen,ganz auf Orfpe de Chine gefüttert mit ech -

australischem Oppossnm-Krageu . . .

Für Leib - u. Bettwäsche
Rohnessel ca. 70/80 cmbr .̂
Wä «:rhptiirh feinfäd ., ca . 80cmwascneiucn br Mtr - 60^ 50#
Wä^rhetuch starkfäd . ca . 80 cmwascneiucn br Mtr 65 ^ 55#
Rentorce la. süddeutsche Ware
80 cm br. . Mtr . 1 .20 95#
Makotuch für leine Unter¬
wäsche. ca . 89 cm br. Mtr. 1 .20 95,#
Rntiet feinfarb. waschecht , rosa .031,51 nil, lachs. lila • - Mtr . 1,20
Rauhköper gebleicht

Mtr. 1 .50 1 .25 85 .# 68 .#
Noceol ca. 140 cm breitnessei Mtr , ,o 95 .#
Stuhltuch gebleicht.
ca . 140/150 cm br. - • Mtr . 1 .90 1 .70
Bettuchhalbleinen
ca. 140/150 cm br . • • Mtr . 2.50 2.20

mit allmähl. ver-
Halbieinen stärkter Mitte
ca . 150 cm breit . Mtr . 2.90
Linon u . Cretonne
f , Oberbettücher , ca. 100 cm breit

Mtr . 2 .40 1 .90
Bettuchbiber ia. Qualität
ca. 1401150 cm br ., - - Mtr . 2.50 1.90
Bettdamast ca . 130 cm breit
gestreilt . Mtr . 1 .75 1 .25
Bettdamast ca. 130 cm breit
geblümt . Mtr - 2,50 1 .90
Makodamast ca . ISO cm breit
moderne Muster - Meter 3 .50
Bottdamast ca. 130 cm breit□enuamasi tarbig - - Mtr. 2.75
RpHkafiin ca . 80 cm breitoeiiKaiun Meter 110 83^
Bettkatun <=a. l30cmbreK i >5o
Inlet ca

h
80cm br. - Mtr. 1 .90 1 .40

Inlet c£h
i30cm br., Mtr. 2.90 2.40

28 J}
38 ,7?
48 ^ r

75, ^
75 ^
85 ?

58 t^
85 ^
1 .40

1 .80

2 .70

1 . 70
1 .50

95 ^

1 .50

2 .90
1 .95
68 ^
1 .25
1 .10
1 .90

Warme Bettücher . _ _
Stück 4.75 3.50 2 .50 1 *95

Schlafdecken Jacquard
Stück 12.50 8.50 6 .50 4 . 70

Bügeldecken giau
Stück 1.95 1 .75 1 .40 » 5 ^

KleidervelourMt. i .to95# 75 # 55 ?
Pulloverstoffe Mtr. i .eo 1 .40 1 .10
Samtflanell für Morgenröcke
eleg. groß gemust. Buntdrucke , « r

Mtr . 1 .95 1 .30 »-25
mit Kunstseid-Abseite 4 anrlaneil m vielen Farben Mtr. *-8U

w . . . . - für Morgenröcke o ORwelline oa. 140 em br., einf . Mtr. 2 .20
Hemdenflanell Mtr. 95# 05# 48j ^
Sportflanell bla

Meterl !4| ei .lO 85 ?

Tisch -Wäsche
WeißeServietten st.58# 45.# 25 ?

Welt unter Preis !
1 Posten einzel . Tischtücher

B’wolie . Halb - und Reinleinen

Halbleinen Tischzeug Stern- und
Blumenmuster

130/280 130/225 ' 130/160 130 130
st 9 .80 7 .80 5 .50 4 .50
Servietten mm 95 ? 50/50 75 ?
Mako -Tichzeug
seitJahren eingeführte Ia Qualität1601280 130/215 130 )165 180/130
st . 16 .50 10 .50 7 .50 5 .90
Servietten 60/601 .35 so/so 95 ?
Vollweiß reinleinen TischzeugRosenmuster **

130/275 1301230 130/160 lao/iüR
st 14 .75 12 .50 8 .50 6 .90
Servietten 60/60 . stück 1 .50
Teegedeck weiß Damast und
färb. Kte . mit 6 Servietten 1. Karton

8.25 7.25 rijß 5 .5« 4 .50

Kuchen -Wäsche
Topflappen stück 25# 20# 10 -9
Staubtücher stück 20# 12# 10?
Spültücher stück 38# 20 # 16?
Toilettentuch ^wek ^«#^

55# 26 ?
Gläsertuch weiss / Ä rr^ 18?
Gläsertuch 35 -̂

Grau reinlein . Wischtuch , D
kariert . Stück 48 -7
Gläsertuch mäu4 ^Lt75#'

6ü# 46 ?
Küchenhandtuch 8 t.̂ # 45# 35 ?
Gerstenkernhandtuch
mit rotem Rand Stück 72# 80 # 40 '#
Halbi . Küchenhandtuch ....
weiß m . rot . Streifen St. 1 .10 1 — 95 '#
Grau reinlein . Handtuch .

Stück 1 .05 85# © » #
Reinl. Küchenhandtuch
mit färb. Streifen . . . . 1 .85 1 .25 95 »

GesicMs -Handtücher
Drei !- und Gerstenkorn -

Handtuch Stück 85 # 60# 5O?
Halblein. Jacq .-Handtuch

Stück 1 .25 05# 70 °#
Reinlein . Jacq .vHandtuch . „

sftick 1 .75 1 .40 1 -25
Frottierhandtuch . Q/yweiß mit färb. Streifen St . 85# 65# 40 - f
Jacq .-Frottierhandtuch „ wStück 1 .60 1 .25 95 #

Handarbeiten
Gez. Quadrate s?ückTO# 45# 25 ?
Gez . Kissen ?a

U
rb

S
RipS

a st 1 .85 95 ^
Gez . Kaffee- u .Teewärmer

Stück 1 .95 »-20
Gez . Decken oa. 60/80 cm 81. 1 .45 95 ?
Gez. Kissen schw.Tuch .icichts
originelle Zeichnungen • Stück 4 .75 2 .20
Gez.Nähtischdecken
ca. 50/100 cm . Stück 3.50 2 .70
Gez. Kommodedecken _ _
ca. 60/120 cm . Stück 4 .25 2 .90
Gez. Tischdecken _ _ _
ca. 130/130 cm schwarz Rips ' ■? >'

Stickereien u. Spitzen
Klöppelspitzen u . Einsätze
je nach Breite, in vielen neuen Mastern

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Mtr 5 ? 12 -3* 18 ? 22 -?

Klöppelspitzen u . Einsätze
12 —15 cm breit , für Bettwäsche ar <7%und Gardinen . . . Meter
Kissen -Ecken ^
lein . Maschinenklöppel Stück 25 4 *ö >#

Hemdenpassen _ . ,nin Stickerei u . Klöppel St. 38 20 -#

Wäschestickerei
ca . 4M5 cm breit , schöne Gitter - o uwrauster . . . Stück 4 % Mtr . 1 .65, 1 .25 85 #

1 .75

1 .95

4 .50

6 .90

8 .90

7 .50

Kleider -Stolfe
Schotten für Schul- u . Strapa-
zierkleider in reich .Ausw . 2 .90,1 .90 1 -20
Pulloverstoffe ca . 70 cm brt.
travers gestreift . 2.50 , 1 .75 1 -50
Melangen modern , weichesGe¬
webe für Sport- u. SlraßoDkleidern m nmit und ohne Bordüre . .
Rips-Popeiine 130 cm breit ,
reine Wolle in groß. Farbensort 4.75 3 . / O
Mantelstoffe in engl . Gc-
schmaok. ca. 140 cm breU , prima =
Strapazierware . 7 .50, 6 .75 8 - * °
Mantei-Ottoman _
schwarz , marine und farbig • • • 7 .58

Seiden -StoSe
Damasse solide Qual, iu ge¬
schmackvollen Ausmusterungen f.
Jacken - und Mantelfutter 3 .20 2.75
W ’Samt ca . 70 cm brt. in groß.
Farbsortimonlen - - - 2.90 2.50
Tramatine ca . 140 cm breit in
groß. Farbensortiment, uns.SpaziaI-
qualilät für Wäscüe u . Unterkleid.
Taffet reine Seide ca. 85 cm brt.
für Stilkleider in schön. Lichtfarb.
Crepe Satin ca. 100 cm brt .,das
beliebte Gewebe f. Nachmittags- u .
Gesellschaftskleider in mod. Färb.
Brokat ca . 9Ö cm breit , nur
schwarz/Silber u . schwarz/sold für
Combinat. u . Gesellschaftsk!. 9 .50

Modewaren
Kleiderweste i .Kunst- Seiden-
rips und Cröpe de chine, in
vielen modernen Farben , 2.25
Kleider-Garnituren
Kragen u . Manschetten , in Crepe
de chine und Seidenrips . . 1 .65
Crepe de chine u . Seiden¬
ripskragen in allen modernen _ _
Farben und Formen » - 75 A 50 *#
Pique - u . Batistkragen „ „
m . Spitze gam . , ecru u . weiß 65 4 38 '#
Pulloverkragen _ _ ~
in kunstseid . Rips u . Trikol . 95 4
Bindekragen i . Crepe de chine w
u . Voile , in vielen Farben . 2.25 95 #
Dam .- Bindekrawatten u . Lavalliers
in Crfipe de chine u . Waschseide. ,in großem Farbensortiment . 2 .75
Damen -SchalsCr6pe de chine
u . Seidentrikot . . . . » 2.7595 #

Trlkotwäsche
Herren -Hemden
wollgem ., 3 Grüß., m . Doppelbrust 2 .75
Herren -Hemden
Ia wollgemischt, gewaschen, mit n 7C;Doppeibrust , 3 Größen . > . . . » ■» 5
Herren -Hosen - - -
wollgem -, mit Überschlag, 3 Grüß.
Damen -Schlüpfer
B’^ olle , m . angerauht . Futter ,
in vielen Farben . . . . . : .
Kinder-Schiupfhosen
in vielen Farben . . Größe 35
jede weitere Größe 10 J mehr

1 .25

1 .25

1 .45

95 ?

Damen -Wäsche
Taghemden solider stoit 1flmit hübsch. Stickerei gam - - 1 .45. ■■* u
Taghemden Träg , oder Achsel _
mit Stickerei-Garnitur . 1 .95 »-30
Taghemden feinrädiger Stoff .
mit Spilzengarnitur . 2 .50 »-90
Nachthemden moderne Form _
mit kurzem Arm . 3.50 3 .0U
Nachthemden Ia. Wäschestoff _
mit schöner Stickerei garn., 6 .50 O -OU
Nachtjacken Croisö, mit Um- _
legkragen . . . . 2 .90
Nachtjacken prima Croisö, nhübsche Verarbeitung . 4.50 3 .0U

Bett -Wäsche
Kopfkissen dreiseitig garniert
mit Bogen . 1 .75 1 -20
Kopfkissen prima Creton, _ _ _
mit Rosenbogen . 2.90 3 .00
Kopfkissen gestickt, hübsches
Blumenmuster, m . IIohls.- Gam. 2.90 *»90
Oberbeftüchep kräftiger
Stoff , mit Bogen . 7 .50 5 .00
Deckbettbezüge 130/180 cm _
in Streifen-Damast . 6 .755 .75

Teppiche , Vorlagen ,
Länfersloffe

Boukle-Teppiche . .
250/350 95.- 200/300 63 - 165/235cm 44 .-

Tapestpy -Teppiche
250/350 68.- 200,'30 ) 47.- 165/235 cm 31 .-

Woilpiüsch-Teppiche
250/350 95 .- 200,/y00 82 .- 165/235 cm 40 -

Tournay-Tepplche . . c
300/400 260 . - 250/350 170.- 200/300 H 5 .-

Tapestry -Voringen
solide Qualität - • . • 5 .50 3.90 3 .90
Mohairplüsch -Vorlagen
einfarbig, in vielen Farben - 12.- 8 . 75
Jute -Läufer 00 cm K '

breit 1 -10
Tapestry -Läufer
90 cm breit 4 — - - - 67 cm breit 3 .10
Bouk! 6-Läufer . oK
90 cm breit 5.90 • • • • 67 cm breit 4 .30
Kokosläufer - - - 56 cm breit 1,80
200cm 15» em 120 cm 100 cm 90cm 65cm

8,25 8 — 3.Ö0
“

3 .10 2 .80 2 .10

Gardinen
und Dekoraiionssiofle
Etamine-Stores . 75 ?
Tüll - und Etamine-Garnit. ,

9 .75 6.50 4.25 1 *90
Madras -Garnituren _
indanthreniarbig - 12. — 9.75 6 .25 3 30
Florentiner Tülistores Q _ _
weiß und arabfarbig - • 19. — 15.75
Filet- Bettdecken 17für 2 Betten, ganz Filet - • - 22.— • • •"

Etamine 150 cm breit , Mtr . 90# 60 ?
Mull 125 cm breit , weiß u . farbig
gemustert . Mtr . 2.50 1 .60 1 -20
K’seid . Dekorationsstoffe
120 - 130 cm breit , moderne Muster n
und Farben - Mtr . 7.75 5 .50 3 . 70

Woll- ti . Steppdecken
Wollene Schlafdecken
braun m . Jacquard - u . Streifen - -j bä
kante . - 10.50 *
Woll . Jacquard -Schlafd . . . _ _

19 - 14.— H - 7 0
Kamelhaarfb .Schlafdecke

23.— 19— »O.”

Reinwoll. Schlafdecken
feine Färb , uni m . Jacquardkante *5»-3U
Kämeelhaardecken
mit Jacquard - u . griechischer nn er»
Kante . . . 66 .— 44 — 38.— 7H.OU
Steppdecke ^ t^ m . Trikot 9 -50
Steppdecke doppels - 12 .25
Steppdecke doppelseitig ASatin handgenäht .. . . 22 .50 19 -00
Steppdecke 1 Seite Kunst- _ -
seide , 1 Seite Satin . . . . 34.— 24 .-

HERMANN
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Herrenwäsche
Farbige Oberhemden
gute Qualität , gef. Brust mit o ne
1 Kragen . 0 .» 0
Farbige Oberhemden
Ia . Popelinnualität in modernen 7 nnDessins m . 1 Kragen . . . 8.90 * ■» »-’
Weisse Oberhemden . _ _
dankbare Qualität , mod . Einsätze 3 -90
Herren -Nachthemden
mit Kragen oder halsfrei , mit ä k ä
färb . Paspoil . 4.50 3 .0U

Stehumlegkragen
Mako 4farh , in den beliebten , nnFormen . 3 Stück 1 .9U

Stehumlegkragen
Ia Mako. 4fach, viele mod . n cnFormen . 3 Stück 3 .0U

■ Krawatten
Selbstbinder in vielen
modernen Farben und Mustern 40 #
Selbstbinder aparte Neu- *
heiten in großer Auswahl 1 .45 95 f
Hosenträger
die gute „Hertie ' -Qualität . 4 ofl
1 Jahr Garantie .
Sockenhalter m an. Ausf. 65# 45 ?

Handschuhe
Damen -Handschuhe
Leder imit .. 2 Druckknöpfe , Paar » 0 f
Damen -Handschuhe
Leder imit ., mit Riegelverschluß, ne #
praktische Straßerafarben . Paar ®*' ’
Damen -Handschuhe
Leder imitiert , mit schöner Auf- 4 ak
naht . Paar » -^
Damen -Handschuhe
echt Nappa -Stepper . 2 Druck - « qQknöpfe . Paar
Damen -Nappa _ o0mit Baumwojlfutter . * . Paar 0 ,B
Herren -Handschuhe
Leder imitiert , prakt . Straßen - « ASfärben . Paar » ^
Herren -Handschuhe
Tricot angerauht , mit schöner 4 q 5
Aufnaht . . Paar
Herren -Nappa .
1 Druckknopf , gute Quaiit . Paar 4

Damen -Slrümpfe
Damen -Strümpfe
Ia Baumwolle, mit Doppelsohle
u - Hochferse , scliwz. u . färb . Paar v
Damen -Strümpfe
Ia Seidenfl. u . Mako, mit Doppel- qK ?
sohle u . Hochf . . schwz . u . fari ) . P . 57
SporfStrümpfe für Damen . . 5
Original engl , fein mel . Färb . P . 1 ‘
Damen -Strümpfe
fein gewebt, reine Wolle, in . gSgroßem Farbensortiment . Paar ■■
Damen -Strümpfe
Wolle meliert , gute Quai.
Damen -Strümpfe
Wolle mit Seide , meliert

Paar

Paar

3 .25

3 .95

Extra-Angebot .
1 gr. Posten Damenstrümpf ®
xlelste künstliche Waschseide, •< Q§
n groß. Farbensortiment P ^

SS ?

l .sS

Herren-Socken
Herren -Socken
Baumw .. starke Qual., grau Paar
Herren -Socken
Baumwolle, Jacquardmuster , in
den neuesten Modefarben

Serie I II J « jf
Paar 45 ? 75 ?

Herren -Socken
reine Wolle gestrickt , . Paar
Herren -Socken
Wolle , neueste Dessins . . Paar

Wollwaren
1 Posten Blusenschoner .
reine Wolle, verschiedene Farben ‘

Damen-Pullovers
Kunstseide , plattiert , mit Kragen , t
neue Muster
Damen-Westen i
reine Wolle , ohne Kr &Reo •
Damen -Westen
ohne Kragen , meliert • s • •
Domen -Westen
reine Wolle, ohne Ktswb » |
hübschen Ausführungen . »
Damen -Westen
m . Kragen , Wolle, versch. Färb .
Herren -Pullovers
Wolle, plattiert . . . . . t • '

Kinder-Westen
reine Wolle, je nach Gr . 3 98» 9.25 '
Kinder-Pullovers
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